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g r u s s w o r t

  zukunft gEmEinSam gEStaltEn«
Liebe Old Tabler,

wir haben unseren 40. Geburtstag auf dem AGM 
in Stade gebührend gefeiert. Ein tolles AGM, per-
fekt organisiert und durchgeführt von den Stader 
Tablern. Wir konnten nette und sehr interessierte 
Gäste aus dem Ausland begrüßen. Besonders ist 
hervor zu heben, dass die dänische Delegation 
direkt nach ihrer eigenen Versammlung – das 
dänische AGM fand zeitgleich mit unserem statt 
– zu unserem AGM zum Galaabend gekommen 
ist. Drei Tabler sind kurzerhand in ihren Privatjet 
gestiegen und zu uns gekommen, um mit uns 
unseren Geburtstag zu feiern. Eine nette Geste, 
die auch zeigt, dass wir Old Tabler unseren 
Freunden im Ausland nicht gleichgültig sind. Seit 
vielen Jahren nehmen wir unsere Präsenzpflicht 
auf den verschiedenen AGMs sehr ernst. Durch 
die kontinuierlichen Besuche der AGMs werden 
Freundschaften dauerhaft aufgebaut und ent-
sprechend vertieft. 

In Stade haben wir von unseren dänischen 
Freunden ein wenig von unserer guten Arbeit zu-
rück erhalten. Ich meine, darauf dürfen wir stolz 
sein.

Uns war seit Jahren bekannt, dass viele 
Round Tabler, die aus Altersgründen aus dem 
RT ausscheiden, nicht zu OT gekommen sind. Sie 
suchten sich lieber andere Service-Clubs, die ih-
nen insbesondere in Sachen Service andere und 
bessere Möglichkeiten boten als die Old Tabler. 

Der Round-Table-Beirat hat in den 
Beiratssitzungen in Hamburg 2007 und in 
Potsdam 2008 den OTD-Beirat darüber in 
Kenntnis gesetzt, dass OTD für einen aus dem 
RT ausscheidenden Round Tabler einfach nicht 
attraktiv ist, weil die OT-Tische keine Service- 
Aktivitäten anbieten. Sachlich ist und war das 
nicht ganz korrekt, da die Old Tabler, die OT-Tische 
und OT-Distrikte schon immer Servicearbeit in ih-
rem Umfeld geleistet haben. Nur sprechen wir 
OT´ ler öffentlich (Depesche und Homepage aus-
genommen) nur sehr begrenzt darüber. Und bei 
den Round Tablern war das OT-Engagement lei-
der nicht angekommen und konnte damit nicht 
in das Bewusstsein des Tablers dringen. 

Deshalb muss man den Hinweis der Nicht- 
Attraktivität durch die RT´ ler auch akzeptieren, 
wenn er denn so von ihnen wahrgenommen 
wird, dass OT’ler „servicefaul“ oder inaktiv sind. 

OTD – oder besser gesagt, der OT 74 Hanau  –
hat auf diesen Hinweis am schnellsten rea-
giert und die Weiterführung des nationalen 
Serviceprojekts von RTD „School of Hope“ an-
gestoßen und federführend in die Hand genom-
men haben.

Ich weiß, dass allein diese Aktion bei den 
Round Tablern große Bewunderung ausgelöst 
hat. Heute spricht keiner mehr davon, dass wir 
nicht attraktiv für ausscheidende Round Tabler 
sind. 

Die Übertrittsquoten von 75 Prozent aus dem 
Jahr 2007/2008 und in diesem Amtsjahr von über 
80 Prozent  sprechen eine deutliche Sprache. 

Unser vorrangiges Ziel muss sein, dass Round 
Table und Old Table näher zusammenrücken. 
Hieran müssen wir intensiv arbeiten und unse-
re Zukunft gemeinsam gestalten – anstatt ver-
walten. 

Mit derzeit 4.453 Mitgliedern sind wir die dritt-
größte Organisation unter dem Dach von 41 
International. Unsere Beziehungen zu den aus-
ländischen Freunden sind ausgezeichnet. Sie 
können auch dadurch nicht  getrübt werden, dass 
wir in Deutschland keine Non-Ex-Tabler aufneh-
men. Z. B. bei den Franzosen und den Italienern 
ist das anders. Sie nehmen Non-Ex-Tabler auf. 
Wir akzeptieren die Haltung unserer Freunde, 
und sie akzeptieren die unserige. So wie sich das 
für Tabler gehört. 

Wir sind fit für die Zukunft! Darauf haben wir 
im vergangenen Jahr hingearbeitet. Jetzt müs-
sen wir die Zukunft gestalten. Tun wir es ge-
meinsam. 

Ich freue mich auf ein Wiedersehen mit Euch in 
Münster zum Halbjahrestreffen.

Euer Albert 
OTD Präsident 2009/2010
OT 48 Münster
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LIEBE FREUNDE, 

die Stader freunde haben wirklich ein 
agm zelebriert wie es nicht alle tage 
vorkommt. Da muss einer schon in den 
krümeln suchen, um überhaupt etwas 
zum Meckern zu finden. Es war eine 
rundum gelungene Veranstaltung und 
selbst die tagung schloss fast auf die 
Sekunde genau in der vorgesehenen 
zeit! 

was seit längerer zeit auf tisch- und 
Distriktebene diskutiert wird, war beim 
agm schließlich kein thema mehr: der 
Servicegedanke. Die kommunikation 
von oben nach unten und in umgekehr-
ter richtung hat in den monaten zuvor 
intensiv stattgefunden, so dass kein 
weiterer „Erklärungsbedarf“ vorhan-
den war. 

Das zeigt zweierlei: Die „führungsriege“ 
von otD hat über den beirat und 
durch persönliche Präsenz bei den 
Distriktsversammlungen einen guten 
kontakt zur basis und schafft es, die 
otD-linie erfolgreich zu vermitteln. 
und die basis honoriert die arbeit von 
Präsidium und beirat und spiegelt über 
intensives feedback den Entscheidern 
bei otD die Stimmung an der basis 
wider. So wird ein „Eigenleben“ in jed-
wede richtung verhindert. basis und 
Vorstand gehen quasi Hand in Hand. 

ziel von Joachim karg war es in seinem 
Präsidentenjahr, OTD fit für die Zukunft 
zu machen. Dies ist ihm gelungen. 

Euer Editor
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Jeder mensch trägt all das in sich, was er 
für ein glückliches leben braucht, viele 

haben es nur vergessen (Shakespeare) 
– dieser Satz verleitete mich, mal über 
mein restleben nachzudenken – und wo 
könnte man besser in sich gehen als allei-
ne in frischer luft, mit genügend zeit und 
einem vorbestimmten weg. klar erkannt, 
der mann muss auf dem Jakobsweg ge-
wesen sein.

für die Statistiker vorneweg: 43 tage 
von zuhause weg (23.09. bis 04.11.08), 
zwei tage für Hin- und rückreise, acht 
ruhe- und besichtigungstage, 33 rei-
ne lauftage für die 1.000 kilometer von 
St. Jean Pied de Port über Santiago de 
Compostella nach finesterre und  muxia 
entspricht einer tagesetappe von durch-
schnittlich 30 km. 38 Sonnen- und nur 
fünf regentage. Ein kurzer Erlebnisbericht 
(die ersten tage), da ein ausführlicher 
eine komplette Depesche füllen würde.

man fährt voller Erwartung frühmor-
gens von Stuttgart mit dem tgV nach 
Paris, weiter nach bayonne, um mit 
dem bummelzug dann den Startpunkt 
des klassischen „Camino francaise“, 
das Städtchen St. Jean Pied de Port, 
nach zwölf Stunden zu erreichen. Dort 
wird man sogleich aus seinem gutbür-
gerlichen, bequemen umfeld heraus-
gerissen und in den harten Pilgeralltag 
eingestimmt: gemeinsames Essen mit 
internationalem Publikum (alte Englisch-
kenntnisse herausholen), schlafen mit 
acht menschen (frauen und männer 
gemischt) in Stockbetten in einem 20 
Quadratmeter raum (ohropax-Einsatz) 
– es muffelt gewaltig. Die 18 Pilger, die 
wie ich im ersten Stock nächtigen, tei-
len sich eine toilette, bei der die türe 
nicht richtig schließt. macht nichts, da  
der Schallschutz in alten französischen 
bauwerken sowieso keine rolle spielt 

ich bin dann mal weg -
1.000 kilometer auf dem jakobspfad

von wolfgang seifried
ot 161 esslingen

Er hat sich die Füße wund 
gelaufen, unendlich viele 
Gespräche geführt und ist 
am Ende als ein (bisschen) 
Anderer angekommen. 
Wolfgang Seifried von 
OT 161 Esslingen gehört 
zu den jährlich über 
100.000 Pilgern, die den 
klassischen Jakobsweg 
von Frankreich über die 
Pyrenäen und durch Gali-
zien nach Santiago de 
Compostella gehen. 
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und jeder weiß, dass mindestens vier 
Personen vor dieser türe warten, bis 
du fertig bist. will man am ersten tag 
gleich ganz hardcoremäßig einsteigen, 
probiert man morgens, wenn alle 30 
Pilger aus der ganzen Herberge zur glei-
chen zeit geweckt werden, sich in den 
zwei geschlechtsneutralen Duschen zu 
säubern.

also genügte es mir auf dem 
flurwaschbecken – ist sinnigerwei-
se gleich neben der toilettentür – 
das gesicht zu waschen und die 
zähne zu putzen, das frühstück im 
Erdgeschoss einzunehmen, die 23 Euro 
für abendessen, wein, übernachtung 
und frühstück inklusive lunchpaket zu 
bezahlen und mit dem gedanken „je-
der lange weg beginnt mit dem ersten 

Schritt“ meine Pilgerreise um 8:00 uhr 
anzutreten.

Die erste Etappe hat es dann aber 
gleich in sich: unausgeschlafen, mit 14 
kilogramm übergewicht (rucksack), 23 
kilometer nur bergauf, von 200 meter 
auf 1.450 meter hoch gehen, ohne 
rastplätze oder kaffeebars auf der 
Strecke, um dann nach sieben Stunden 
in den klosteranlagen von roncesvalles 
anzukommen. Dort ließ ich es mir 
nicht nehmen, mit 110 Personen in 
einem raum, die sich hier sogar ge-
schlechtsgetrennt jeweils zwei wC und 
zwei Duschen teilten, zu nächtigen. 
Die auch hier anwesenden Schnarcher 
und wC-nachtwandler erhöhten mein 
Schlafdefizit erheblich, das Umziehen 
in den Schlafanzug (lange unterhose) 

war nur möglich, wenn nicht allzu viele 
Pilger um mich herum standen.

auch im kloster gemeinsames 
wecken (6:15 uhr) und abmarsch ohne 
frühstück, unrasiert und nicht ein-
mal zähne geputzt  mit der Stirnlampe 
um 7:00 uhr zur zweiten Etappe nach 
larrasona, wo ich diesmal sogleich eine 
Pension aufsuchte, um mal den ent-
gangenen Schlaf nachzuholen – end-
lich ruhe, endlich schlafen, endlich ei-
gene toilette, auf die ich gehen kann, 
wann ich will und muss, und eine eige-
ne Dusche, unter die ich solange stehen 
kann, wie es mir gut tut – von den ta-
dellos weißen leintüchern, dem toll be-
zogenen kopfkissen und der herrlichen 
zudecke will ich hier gar nicht anfangen 
zu schwärmen. 
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man wird nach ein paar tagen vom 
wanderer zum Pilger – der Pilger wird 
eins mit der landschaft, der Erde 
und dem Himmel, er bestimmt sich 
selbst. Dieser weg hat eigene gesetze 
– du hast, weil du alleine läufst, täg-
lich viele menschliche kontakte, net-
te bekanntschaften und auch sehr 
nette bekanntschaften. ich hatte viel-
leicht noch mehr kontakte zu meinen 
mitpilgern, da ich als therapeut vielen 
helfen konnte, um mit  blasen an den 
füßen, mit  blutigen Scheuerstellen von 
ihren rucksäcken oder überanstreng-
ten Sehnen,  ihren weg weiterpilgern 
zu können. Von meinen 600 gramm 
medikamenten, Salben und Verbänden 
habe ich noch 200 gramm heimge-
bracht – für mich brauchte ich nichts, 

kann aber bestätigen, dass dieser weg 
mit blessuren ein leidensweg wird.

Der Pilgeralltag gestaltet sich ein-
fach:  8:00 uhr aufstehen, rucksack pa-
cken, loslaufen und an der nächsten 
bar zum frühstück „Café con leche“ 
(milchkaffee) bestellen und dazu ein 
Croissant. mittags eventuell kleiner 
Salat und ca. ab 17:00 uhr (nach täglich 
22 bis 42 kilometern wegstrecke) nach 
Quartier ausschau halten. ich habe in 
den 43 tagen zehn mal die Herbergen 
(albergues) aufgesucht (übernachtung 
5 Euro), den rest aber in Pensionen 
und Casa rurals (Einzelzimmer für 25 
Euro bis 38 Euro) verbracht. man be-
zieht die unterkunft, bezahlt vorher und  
wäscht seine muffige Wäsche von Hand 
in badewanne oder im waschbecken. 

wenn möglich die teile noch in der 
Sonne trocken, sonst kommen sie am 
anderen tag hinten an den rucksack 
ran, tagebuch schreiben, die näch-
ste tagesetappe anschauen, das beim 
Pilgern wichtigste körperteil (füße) 
massieren, sich bei ihnen bedanken und 
mit Hirschtalg eincremen, schon mal ein 
bierchen in der abendsonne vorab ge-
nießen, Wasserflaschen wieder auffül-
len und sich schlau machen, wo heu-
te das Pilgermenue für meist 9 Euro 
(Vorspeise, Hauptspeise und nachtisch 
inkl. einer flasche wein) am besten 
aussieht oder wo sich die Pilgerschar 
zum abendessen trifft. um 22:00 uhr ist 
Schlafen angesagt.

man durchpilgert große und be-
rühmte Städte wie logrono, burgos,  

man wirD naCH Ein Paar tagEn 
Vom wanDErEr zum PilgEr – 
DEr PilgEr wirD EinS mit DEr 
lanDSCHaft, DEr ErDE unD DEm 
HimmEl, Er bEStimmt SiCH SElbSt. 
DiESEr wEg Hat 
EigEnE gESEtzE – Du 
HaSt, wEil Du 
allEinE läufSt, 
tägliCH ViElE 
mEnSCHliCHE 
kontaktE, nEttE 
bEkanntSCHaftEn unD 
auCH SEHr nEttE 
bEkanntSCHaftEn. 
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     DiESEr wEg iSt Hart unD wunDErVoll
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Sahagun, leon und astorga und na-
türlich das ziel jedes Pilgers, das grab 
des apostels Jakobus, in  Santiago 
de Compostella. man erlebt die herr-
lichsten landschaften, angefangen von 
dem navarra- und rioja-gebiet, die 
gebiete um burgos, die Hochebene von 
leon, das fruchtbare galizien bis vor zu 
den Stränden bei finesterre, dem Ende 
der welt. auch die unzähligen kleinen 
Dörfer mit ihren Dorfkirchen, die ich alle 
zwei tage besuchte, und, obwohl evan-
gelisch und der spanischen Sprache 
nicht ganz so mächtig, die messen  ge-
nossen habe. man ist eins mit der natur 
und dem universum, das einem unend-
lich viele wünsche erfüllt und das dich 
dann, wenn du willst, auch zu seinem 

werkzeug macht. Das Pilgern ist ein 
ganz individueller eigener weg und die 
Eindrücke sind so persönlich, dass man 
diese anderen kaum verständlich mit-
teilen kann. Deshalb schließe ich mit 
den worten aus Hape kerkelings buch, 
das ganz genau den weg beschreibt und 
auch meine Erfahrungen voll bestätigt:

„Dieser Weg ist hart und wunder-
voll. Er ist eine Herausforderung und 
eine Einladung. Er macht dich kaputt 
und leer. Restlos. Und er baut dich wie-
der auf. Gründlich. Er nimmt dir alle 
Kraft und gibt sie dir dreifach zurück. 
Du musst ihn alleine gehen, sonst gibt 
er seine Geheimnisse nicht preis. Der 
Schöpfer wirft uns in die Luft, um uns 

am Ende überraschenderweise wieder 
aufzufangen. Es ist wie in dem ausge-
lassenen Spiel, das die Eltern mit ih-
ren Kindern spielen. Und die Botschaft 
lautet: Habt Vertrauen in den, der dich 
wirft, denn er liebt dich und wird voll-
kommen unerwartet auch der Fänger 
sein. Und wenn ich es Revue passieren 
lasse, hat Gott mich auf dem Weg an-
dauernd in die Luft geworfen und wie-
der aufgefangen. Wir sind uns jeden 
Tag begegnet“.   

Wolfgang Seifried
Gesund und vielleicht ein bis-
schen verwandelt am 4.11.2008 
zurück und ab 10.11. wieder am 
normalen Leben teilgenommen.                                                                                                                                    

man iSt EinS mit 
DEr natur unD DEm 
uniVErSum, DaS 
EinEm unEnDliCH 
ViElE wünSCHE Erfüllt 
unD DaS DiCH Dann, 
wEnn Du willSt, auCH 
zu SEinEm wErkzEug 
maCHt. DaS PilgErn iSt 
Ein ganz inDiViDuEllEr 
EigEnEr wEg unD DiE 
EinDrüCkE SinD So 
PErSönliCH, DaSS man 
DiESE anDErEn kaum 
VErStänDliCH mittEilEn 
kann. 
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aktiVE HilfE SuCHt 
DringEnD ProJEktE

SPEnDE für SCHool 
of HoPE i 
Schafkopfturnier von OT 96 Ingolstadt 
im Stadl  vom 27. februar 2009: 16 
teilnehmer, überschuss: 330 Euro, 
die Summe wird an das rtD –Service-
Projekt „School of Hope“ gespendet. 
Dank gilt roland für die organisation, 
Judy nitsch und wolfgang Schönleben  
für den Einsatz während des turniers.
(Aus dem Protokoll von OT 96 Ingolstadt)

HilfE für wiDErHall unD 
totEr winkEl
Das alte Serviceprojekt von OT 204 
Torgelow „widerhall“ wird jetzt am 22. 
april 2009 bei einer galerieeröffnung 
in ueckermünde mit einer Spende von 
Eur 500 verabschiedet werden. für die 
umsetzung ist Hans-Jürgen verantwort-
lich. unser zweites Serviceprojekt „toter 
winkel“ soll nach angaben von andreas 
im Juni während der Verkehrserziehung 
im Schulunterricht stattfinden.
(Aus dem Protokoll von OT 204 
Torgelow)

HilfE für ProJEktE Von rt
RT 71 Heilbronn wirbt für das 
Entenrennen. in langen fünf minuten 
berichtet Hanns-ulrich von den 
Spendenativitäten von rt und weist de-
zent darauf hin, dass es ja –  zitat: „.....
originäre aufgabe von ot ist, rt zu un-
terstützen....... wir von rt fordern da-
her dankbar eure unterstützung ein“ 
zitat Ende.  (nett, oder ??). laut Hanns-
ulrich gibt es drei möglichkeiten der 
unterstützung: 1. Spenden gegen 
Spendenbescheinigung. 2. Sponsoring 
(dafür gibt es werbung in bild und ton). 
3. teilnahme am Entenrennen durch 
kauf von Enten – gegen gewinnchance.
also liebe ot´ler – geht mal in euch und 
nehmt kontakt mit rt auf.
(Aus dem Protokoll von OT 17 Heilbronn)

förDErung für aktiVE HilfE
OT 65 Köln/Bonn: Hans-georgs 
Vorschlag, die aktive Hilfe jährlich 

mit Eu 50 zu fördern, wurde nach 
abstimmung einstimmig beschlossen.
(Aus dem Protokoll von OT 65 Köln/
Bonn)

SPEnDE für SCHool 
of HoPE ii
für das lehrerzimmer der School of 
Hope werden von OT 71 Bielefeld 400 
Euro aus der tischkasse überwiesen. 
(Aus dem Protokoll von OT 71 Bielefeld)

2.000-kinDEr-markE 
gEknaCkt
beim „toten winkel“ hat OT 85 
Ortenau die 2.000-kinder-marke ge-
knackt. Der tisch ist damit Deutschland 
weit immer noch unter den top 3 der 
tische.
(Aus dem Protokoll von OT 85 Ortenau)

SPEnDEnaufruf 
naturkataStroPHE 
abruzzEn in italiEn
Ein mail vom otD Sekretariat hat auch 
die oldies von OT 101 Schwäbisch Hall 
erreicht. Präsident Joachim karg wurde 
beim internationalen agm in England 
vom Präsidenten und dem iro italien 
auf mögliche Hilfen angesprochen. Der 
Club 41 italia wird sich dem aufbau des 
sozialen zentrums in onna widmen und 
Hand anlegen. Einstimmig beschlos-
sen: man wird 500 Euro als Spende 
nach italien schicken.
(Aus dem Protokoll von OT 101 
Schwäbisch Hall)

Die aktive Hilfe sucht mildtätige 
tischprojekte. Dies teilte thorsten 
fink, Schatzmeister der aH, beim 
agm in Stade mit. „Es sind aus-
reichend mittel vorhanden, um 
tischprojekte von ot, rt oder 
auch lC zu unterstützen“, sagte er. 
Deshalb die herzliche bitte an alle 
tische: meldet Euch bei der aH. 
„bei mildtätigen Projekten für be-
dürftige Einzelpersonen, die von 
den tischen durchgeführt wer-
den, verdoppeln wir die von den 
tischen aufgebrachten mittel“, sagt 
thorsten fink.

beim agm erinnerte er an 
das von der aH jedem tisch auf 
anfrage zur Verfügung gestellte 
tischschwein „Hanni“, mit dem für 
die aH gesammelt werden kann. 
interessierte tische melden sich 

bitte bei der aH. im übrigen ist 
jede Spende herzlich willkom-
men.

Die aH steht darüber hinaus al-
len in not geratenen tablern und 
old tablern mit rat zur Verfügung. 
„wir haben ein netz von über 40 
ratgebern aus allen bereichen, 
die wir vermitteln können“, sagt 
thorsten fink. 

E-Mail-Adresse der AH:
vorstand@aktive-hilfe.de

Internet-Adresse:
www.aktive-hilfe.de

Spendenkonto:
Konto: 10610335
BLZ: 731 500 00
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RT SoH in der Bundesauswahl 
von startsocial 2008. Auszeich-
nung durch Bundeskanzlerin 
Angela Merkel am 29. Septem-
ber 2008. RT SoH gehört zu den 
besten 25 sozialen Projekten 
Deutschlands! 

Die Spendenbereitschaft für die 
School of Hope bei ot ist groß. 

inzwischen sind über 50.000 Euro auf 
dem Spendenkonto der round table 
Stiftung eingegangen. mehrere Distrikte 
haben ihr selbst gesetztes ziel, die 
finanzierung eines raumes wie bei-
spielsweise ein klassenzimmer, die 
bibliothek oder den Speisesaal, bereits 
erreicht. „unsere Strategie, über die 
Distriktsebene an die tische von otD 
heranzugehen, hat sich bewährt“, sagt 
Engelbert friedsam von ot 74 Hanau. 

unterstützt von ot 67 neumünster-
bordesholm haben die Hanauer die 
koordination der aktivitäten für die 
School of Hope übernommen und ha-
ben bei den Distrikt-meetings das SoH-
Projekt mit großem Engagement prä-
sentiert. „Die resonanz bei den tischen 
war in der regel sehr positiv, auch von 
tischen, die selbst schon lange kein 
Service-Projekt mehr unterstützt ha-
ben“, sagt Engelbert. 

was er ein wenig bedauert: Das 
Projekt ist vergleichsweise langsam an-
gelaufen. „Die Distrikt-meetings wer-
den zeitlich sehr versetzt abgehal-
ten. Die letzten fanden teilweise erst 
kurz vor dem agm in Stade statt. Das 
hat uns die werbung für das Projekt er-
schwert, so dass wir unser ziel – schon 
beim agm  die 100.000-Euro-grenze 
zu überschreiten – leider nicht erreicht 
haben“, erklärt Engelbert. Er lässt sich 
dadurch aber nicht entmutigen. „Die 
bereitschaft zu spenden ist da. ich bin 
sicher, dass in den nächsten monaten 
bis zum Halbjahrestreffen sich noch 
vieles bewegt. Es wäre schön, wenn 
sich möglichst viele tische an der aktion 
beteiligen. auch Einzelspenden werden 

ZEITPLAN IN KENIA

n  Dago nursery School seit 29. april 
dieses Jahres in bau

n  landerwerb für Secondary School 
im april dieses Jahres mit nut-
zungsrecht ab dem 3. Quartal 
abgeschlossen

n  baubeginn der Secondary School 
vorgesehen im Januar 2010 nach 
fertigstellung der Dago nursery 
School

n  Einweihung der Secondary School 
voraussichtlich Januar 2011

SPENDENKONTO

Stiftung round table Deutschland

kontonummer: 060 125 6501
bankleitzahl: 212 800 02
Dresdner bank ag

Verwendungszweck: 
„Secondary School“
unbedingt angeben:
tisch- und Distriktnummer sowie 
name und anschrift, falls Spenden-
beleg erwünscht

gerne angenommen. Jeder noch so klei-
ne Spendenbeitrag hilft!“

für den aufbau der Secondary School 
fehlen noch rund 50.000 Euro. Die 
Hanauer sind weiter rührig und stellen 
gerne info-material für tischvorlagen zur 
Verfügung. Die Distriktsbotschafter fas-
sen in den „angeschobenen“ Distrikten 
nach. insofern besteht berechtigte 
Hoffnung, dass die tische von otD in 
den nächsten wochen die finanzierung 
der Secondary School sicher stellen. 

groSSE SPEnDEnbErEitSCHaft in DEn 
DiStriktEn Von otD für „SoH“

s e r v i c e
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beim „get together“ auf der insel 
am Vorabend zum agm in Stade 

sagte Hans-Jörg meyer, Pastpräsident 
von ot 130, selbstbewusst zum Editor 
der Depesche: „Du kannst ruhig auch 
kritisieren“. lieber Hans-Jörg, zum 
Einstieg hier eine volle breitseite: ihr 
habt Euch nicht dran gehalten! – an die 
wettervorhersage! angekündigt waren 
schwarze wolken und regen. tatsächlich 
blieb es aber bei grau bedecktem 
Himmel und immer wieder auch Sonne. 
Das hat schon mal die Erwartungen 
übertroffen, auch wenn ihr dafür nicht 
verantwortlich gewesen seid.

Ein HauCH Von VEnEDig
übertroffen wurden die Erwartungen 
schon am freitag abend. mit dem boot 
vom Park Hotel Stader Hof gemächlich 
zur insel, das war schon die erste klei-
ne angenehme überraschung. Der wa-
ckelige Ein- und ausstieg hatte zudem 
einen Hauch von abenteuer, und der 
leise tuckernde motor trieb das boot ru-
hig und sanft über das wasser wie bei 
einer venezianischen gondola-fahrt. 
im insel-restaurant erwartete die 
gäste ein exzellentes buffet mit hei-
mischen Spezialitäten wie matjes mit 
bratkartoffeln, labskaus und Spiegelei. 
Selbst zu später Stunde waren die insge-
samt drei tafeln üppig bestückt, „nach-
fassen“ jederzeit ohne Engpass möglich. 

Es herrschte drangvolle Enge. und das 
trotz eines zusätzlichen zeltanbaus. „in 
den letzten tagen hatten wir noch viele 
neue anmeldungen. allein für das get 
together waren plötzlich über 400 auf 
unserer liste. wir haben deshalb kurzfri-
stig noch eine zelteinheit geordert, um 
alle unterzubringen“, sagt Hans-Jörg. 

aber wie das so ist: tabler sind kom-
munikativ. Bevor das Sitzfleisch hart 
wird, sind sie schon unterwegs, mal 
zu dem, mal zu jener, ein ständiges 
Fließen im Umhergehen. Nach der offi-
ziellen begrüßung durch otD-Präsident 
Joachim karg und ot-30-tischpräsident 
ralf trabandt sorgten der Stader 
Hafenchor mit Seemannsliedern und 
der ot-30-Chor mit einem umgetex-
teten Capri-fischer-lied für Stimmung. 
akkordeonspieler Justin ionesco un-
terstrich die „nordische“ note des 
abends. Das regenfreie wetter er-
laubte, der Enge im restaurant für eine 
Weile zu entfliehen. Draußen, auf dem 
Vorplatz, traf man sich zur zigarette, 
zum zigarillo und zur zigarre zum hei-
teren Small talk. besonderen anlass für 
gespräche boten die freunde aus der 
„Schweizer reservation“. in anspielung 
an die sprachliche Entgleisung unseres 
Bundesfinanzministers Peer Steinbrück, 
der den Schweizer „indianern“ mit der 
„finanzkavallerie“ gedroht hatte, traten 
die Schweizer 41er mit indianischem 

federschmuck auf. Der Effekt: große 
Sympathie für und Solidarität mit un-
seren (l)Eidgenossen. 

übertroffen wurden die Erwartungen 
beim rahmenprogramm und bei der 
tagung. für die gäste wurden am 
Samstag drei möglichkeiten geboten. 
Stadt und land kennen zu lernen: eine  - 
wie dem Editor mitgeteilt wurde – unter-
haltsame und informative Stadtführung, 
eine kurzweilige „obsttour altes land“ 
und eine von frischer brise umwehte 
Elbfahrt auf dem „tidenkieker“. alle 
teilnehmerinnen und teilnehmer waren 
dem Vernehmen nach hoch zufrieden. 

zEitlimit EingEHaltEn
Die tagung selbst verlief wie am 
Schnürchen ohne jegliche „zwischen-
fälle“. kaum einer hat anfangs ge-
glaubt, dass das agm aufgrund der 
fülle der tagesordnungspunkte pünkt-
lich um 13:00 beendet sein würde. Doch 
eine minute vor der zeit konnte otD-
Präsident und souveräner tagungsleiter 
in Personalunion Joachim karg  verkün-
den: „Die Sitzung ist beendet.“ 

Dabei sah es zunächst überhaupt nicht 
danach aus, dass das zeitlimit eingehal-
ten würde. zunächst verkündete Joachim 
karg, dass otD-gründer Einhart melzer 
am agm zum 40-jährigen bestehen von 
otD nicht teilnehmen könne - das erste 
mal überhaupt! Der grund: Seine frau 

DiE ErwartungEn übErtroffEn
DiE StaDEr tablEr HabEn Ein unVErgESSliCHES agm auf DiE bEinE gEStEllt. Von 
DEn VEranStaltungEn übEr DaS raHmEnProgramm biS Hin zur tagung gab ES 
immEr wiEDEr SEHr PoSitiVE übErraSCHungEn.
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imPrESSionEn Vom agm in StaDE
       DaS gEt togEtHEr
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imPrESSionEn Vom agm in StaDE
              tagung unD EmPfang
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imPrESSionEn Vom agm in StaDE
                 bannEr ExCHangE
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imPrESSionEn Vom agm in StaDE
              ballabEnD
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imPrESSionEn Vom agm in StaDE
               farEwEll
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annelies sei schwer erkrankt. Sie liege 
im krankenhaus und Einhart wolle sei-
ne frau in dieser Situation nicht alleine 
lassen. tischfreund Peter arend über-
brachte Einharts grüße und bestätigte, 
dass annelies Einhart derzeit mehr 
brauche als old tablers.

PräSiDialEr Paintball-
kamPf angEkünDigt
bei den anschließenden grußworten 
ließen es sich weder 41-international-
Präsident John bellwood noch die 
Pastpräsidentinnen von tC und lC, 
Elisabeth Hiller und Silke Schael, 
und auch rtD-Vizepräsident andreas 
Perscheid nicht nehmen, etwas weiter 
auszuholen und humorvoll und mit 
anekdoten gespickt die beziehung zu 
otD zu würdigen. Elisabeth Hiller gab 
einen rückblick auf das „neuland ot“ 
und schilderte ihre Erfahrungen bei der 
ein Jahr dauernden „Entdeckungsreise“. 
Silke Schael hob die guten beziehungen 
zu rt und ot hervor. John bellwood 
war nach eigener aussage bei seiner 
ersten rede als 41 international 
Präsident „extremely nervous“, sprach 
die Delegierten in perfektem Deutsch 
an, verteilte komplimente an otD und 
insbesondere an uwe kerstan und 
bob Parton für ihre Verdienste für 41 
international und endete obligatorisch 
mit „god save the Queen“. 

rtD-Vizepräsident andreas Perscheid 
erinnerte daran, dass rt „der einzige 
Club auf der welt ist, der in die zukunft 
sehen kann“. zum thema Service riet er: 
„lasst uns gemeinsam die Dinge wei-
ter betreiben und kein wettrennen ver-
anstalten“. für das laufende Jahr hat 
er einen Pokal gestiftet, vorgesehen 
für einen Contest zwischen den bei-
den Präsidenten von otD und rtD. Der 
Verlierer wählt die „waffen“ des näch-
sten Jahres. als auftakt plant andreas 
einen „Paintball-kampf“ gegen albert 
lütke zutelgte. Dieser signalisierte spon-
tan seine bereitschaft und nahm die 
Herausforderung gerne an. 

zum weiteren Verlauf der tagung: 
Siehe Ergebnisprotokoll auf der gegen-
überliegenden Seite. Völlig unerwartet 
und superpünktlich dann um 12:59 uhr 
das Ende der tagung. Die anschließend 

foto-aktion von klaus-moritz ruser 
brachte 500 Euro für das Projekt „School 
of Hope“. 

übertroffen wurden die Erwartungen 
anschließend erneut beim Empfang 
von bürgermeister andreas rieckhoff 
im Stader rathaus mit kurzweiligen 
reden, bannertausch und einem üp-
pigen „kommunalen“ mittagstisch. 
Danach sah man die tablerschar bei 
sonnigem wetter ausschwärmen und 
draußen in den Cafés und restaurants 
zum gemütlichen ausklang Platz neh-
men. wer glaubte, mal ganz allein die 
hübsche Stadt zu genießen, sah sich 
getäuscht. auf Schritt und tritt waren 
begegnungen vorprogrammiert, am 
Hafen, am steinernen rt-tisch, in der 
fußgängerzone. 

zum banner-Exchange waren dies-
mal nicht nur nationale und internati-
onale gäste geladen, sondern auch die 
Distriktspräsidenten. ohne mikrofon 
und fast im Stillen bedankte sich 
Joachim bei den Distriktsoberen für de-
ren Einsatz in den Distrikten und nahm 
die glückwünsche und mit viel Humor 
überreichten geschenke der gäste ent-
gegen. 

übErgroSSE tanzfläCHE
übertroffen wurden dann die 
Erwartungen ein weiteres mal nach 
dem Einlass in den ballsaal: Den oldies 
präsentierte sich die in der geschichte 
der otD-agms wohl bislang größte 
Tanzfläche! Und auch der Run auf das 
buffet blieb aus – es wurde ein Drei-
gänge-menü serviert. und wie! in gera-
dezu atemberaubendem tempo wurden 
Suppe, Hauptgericht und nachspeise 
aufgetischt. „alles war minutiös ange-
richtet, exakt aufeinander abgestimmt 
und präzise und schnell auf den tisch 
gebracht“ – so der kommentar des 
neuen otD-Präsidenten albert lütke 
zutelgte. 

bis zu dessen inauguration hat-
te noch-Präsident Joachim karg noch 
„Schwerstarbeit“ zu leisten. Die anwe-
senden Pastpräsidenten wurden von 
ihm persönlich mit der festschrift zum 
40-jährigen bestehen von otD, einem 
Jubiläums-Pin und einem Jubiläumswein 
geehrt. Das küchenteam erhielt ei-

nen toast. in einer Dankesrunde be-
dankte sich Joachim noch einmal bei 
allen mitstreitern, die ihn während 
seiner amtszeit unterstützt haben, ins-
besondere bei den Stader tablern für 
die ausrichtung des agms, bei otD-
Sekretärin karin kreuzer und unter groß-
em applaus bei seiner frau Veronika. 

SPontan übEr 4.000 Euro 
gESammElt
unterstützt von 41 international Präsi- 
dent John bellwood zelebrierte Joachim 
die ämter- und kettenübergabe. Dann 
hieß es:  Parkett frei zum tanz. Dem 
Präsidentenwalzer schlossen sich 
die oldies bereitwillig an und schon 
bald zeigte sich: Es war eine gute 
Entscheidung, die Tanzfläche groß-
zügig auszulegen! bis in die frühen 
morgenstunden wurde das tanzbein 
geschwungen. Die band „Creme 
fresh“ fand den richtigen ton für die 
oldies und musste am Ende noch zwei 
Zugaben drauflegen. Zwischendurch 
gab es diverse Einlagen.  Die 
tanzgruppe „off balance“ unterhielt 
mit einer schmissigen tanz-Show. Die 
italienischen freunde beschrieben die 
Erdbebenschäden in den abruzzen und 
die aktivitäten von 41 italien in die-
sem gebiet. Eine spontane Sammlung 
unter den gästen erbrachte einen Erlös 
von über 4.000 Euro. neu-iro anno 
terheyden wurde von den anwesenden 
internationalen Vertretern feierlich und 
mit einem Schluck aus einem übergroß-
en bierglas in die runde der iros auf-
genommen. 

krönEnDEr abSCHluSS auf 
DEm SCHiff
mit dem farewell auf dem museumsschiff 
„greundiek“ übertrafen die Stader 
tabler erneut alle Erwartungen. Ein 
fantastischer heimischer Eintopf und 
mit nordischen Spezialitäten be-
legte Schnittchen bildeten eine gute 
grundlage für den Heimweg – und für 
„abschiedsgespräche“. Das ambiente 
lud zum Verweilen ein, die swingende 
Jazz-Crew zum zuhören. insgesamt ein 
unvergessliches agm an der Elbe mit 
vielen unerwarteten Highlights. 
Helmut Müller
Editor

Fotos zu diesem Beitrag: Helmut Müller, Rudi Schünemann, 

Stefan Harder, Anno Terheyden, Hadding Pannier, 

Foto Schattke (Stade) Claus Duderstadt, Photo Ruser (Neu-

münster) Klaus-Moritz Ruser.
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ErgEbniSProtokoll agm 2009 StaDE
BEGINN
Pünktlich 9:05 uhr im Stadeum.

bEgrüSSung
begrüßung der Ehrenmitglieder, ehe-
maligen otD-Präsidenten, gäste und 
internationalen gäste. grußworte von 
Elisabeth Hiller (tCD-Pastpräsidentin), 
Silke Schael (lCD-Pastpräsidentin), John 
bellwood (Präsident 41 international), 
andreas Perscheid (rtD-Vizepräsident.
Verlesung der ziele von otD durch 
Peter arend (ot 1 berlin). Ehrengeden-
ken.

TOP 1
zu beginn der tagung sind 85 tische 
von otD vertreten.

TOP 2
Die tagesordnung wird angenommen.

TOP 3
Das Protokoll des agms vom 30. 05. 
2008 in Dresden wird genehmigt.

TOP 4
Es berichten otD-Präsident Joachim 
karg, otD-Vizepräsident albert lütke 
zutelgte, otD-Sekretär Holger Peise, 
otD-Pastpräsident franz-Peter marx, 
otD-Schatzmeister michael Ellendorff 
(vgl. dazu die berichte in der Depe-
sche 118). günther E. buchholz verliest 
den kassenbericht von kassenprüfer 
andreas neumann (ot 20 berlin). Dem 
bericht zufolge wurden die Empfehlun-
gen aus dem letzten kassenprüferbe-
richt umgesetzt. 

TOP 5
Der Jahresabschluss zum 31.12.2008 
wird festgestellt. Das agm stimmt mit 
einer gegenstimmung der Ergebnis-
verwendung zu: Ein Drittel des über-
schusses in Höhe von 31.188 Euro fließt 
in die rücklage, ein Drittel der aktiven 
Hilfe und ein Drittel der round table 
Stiftung zu.

TOP 6
Das Präsidium wird einstimmig entla-
stet.

TOP 7
Der Haushaltsvoranschlag wird ein-
stimmig angenommen.

TOP 8
Es berichten iro-YaP/famex Hans-
Dieter gesch, iro uwe kerstan, otD-
Servicekoordinator günther E. buchholz 

(vgl. dazu die berichte in der Depesche 
118), die Distriktspräsidenten bzw. 
deren Vertreter, thorsten fink über 
die tätigkeiten der aktiven Hilfe und 
michael Ellendorff über die arbeit der 
round table Stiftung.
uwe kerstan weist darauf hin, dass bei 
41 international die Positionen kassie-
rer und Sekretär getrennt wurden. 41 
international hat außerdem beschlos-
sen, dass internationale Delegierte aus-
schließlich Ex-tabler sein dürfen. thor-
sten fink von der aktiven Hilfe bittet 
um zu unterstützende Projekte. Die 
aktive Hilfe will im laufenden Jahr stär-
ker in die tableröffentlichkeit gehen. 
Die round table Stiftung hat im zurück-
liegenden geschäftjahr neun Projekte 
betreut, über 424.000 Euro an Spenden 
eingenommen. rund 270.000 Euro 
liegen für das Projekt School of Hope 
abrufbereit. Die Stiftung bekommt zwi-
schen 40 und 60 anfragen pro woche. 
für 2009 wurden bereits über 1.500 
Spendenbescheinigungen ausgestellt.  

TOP 9
Es berichten Depeschenredakteur 
Helmut müller und rudi Schünemann 
für das „webmaster“-team. zum 
40-jährigen Jubiläum von otD hat 
die Depesche eine Sonderbeilage 
erstellt und in kooperation mit klaus 
r. Schneider von ot 18 wiesbaden 
eine festschrift auf den weg gebracht. 
Die website von otD ist hoch aktuell 
und wird von Christian busch und rudi 
Schünemann effektiv betreut.

TOP 10
karin kreuzer berichtet über die Sekre-
tariatsarbeit und die Entwicklung des 
Devo-Handels. Sie weist darauf hin, 
dass bei der Online-Pflege darauf 
geachtet werden muss, dass bei Daten, 
die nicht mehr im mgV erscheinen 
sollen, unbedingt „entfällt“ eingetra-
gen werden muss. wird das entspre-
chende feld frei gelassen, bleiben die 
alten Daten im System! im Devo stellte 
karin neue artikel vor: einen Pin zum 
40-jährigen Jubiläum von otD, eine 
neue fliege und eine neue krawatte.

TOP 11
Der Antrag zur finanziellen Unterstüt-
zung des YaP wird mit drei gegenstim-
men und zwei Enthaltungen mit großer 
mehrheit angenommen.

TOP 12
bei den wahlen zum neuen Präsidium 
werden gewählt:
albert lütke zutelgte als otD-Präsident, 
Holger Peise als otD-Vizepräsident, 
raphael Herbig als otD-Sekretär. 
wiedergewählt als otD-Schatzmeister 
wird michael Ellendorff. 

TOP 13
andreas neumann wird als kassenprü-
fer wieder gewählt.

TOP 14
anno terheyden wird als nachfolger 
von uwe kerstan im amt des iro vom 
agm bestätigt. 

TOP 15
Joachim karg fast die Ergebnisse aus 
den Distrikten zur Profilkommission 
zusammen und erläutert das weitere 
Vorgehen. Danach ist der Entwurf 
der Profilkommission abgelehnt. Der 
Entwurf von franz-Peter marx wird 
ebenfalls größtenteils als nicht nötig 
befunden. Einige tabler/tische können 
sich jedoch einen flyer auf dessen 
grundlage vorstellen. Das Präsidium 
wird nun entscheiden.

TOP 16
Die freunde von ot 48 münster werben 
für das Halbjahrestreffen im September 
dieses Jahres, die oldies von ot 209 
zweibrücken für das agm 2010 in der 
rosenstadt und ot 184 bamberg für 
das Halbjahrestreffen 2010. unter dem 
thema „mohr fun“ stellen die freunde 
von ot 151 Coburg das agm 2011 vor.

TOP 17
Engelbert friedsam berichtet über das 
Projekt „School of Hope“. Das Projekt 
ist gut angelaufen. Durch die versetz-
ten und teilweise sehr späten termine 
der Distriktsversammlungen bei otD 
haben sich Verzögerungen in der kom-
munikation des Projektes ergeben. 
rund 70.000 Euro fehlen noch, um das 
angestrebte ziel von rund 110.000 Euro 
zu erreichen.
wolfgang Seifried verlost mit Hilfe 
von „Verlosungsfee“ Veronika karg die 
nächsten reisen im rahmen des travel-
bingos. D9 erhält den zuschlag für das 
agm in frankreich (19.-21.06.2009), 
D1 für das agm in österreich (19.-
21.06.2009), D10 für das agm in bel-
gien (2.-4.10.2009) und D5 für das agm 
Schweiz (23.-25.10.2009).
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208 209

HELMUT MÜLLER: MITGLIEDERFORUM ODER FÜHRUNGS-
INSTRUMENT? DIE „DEPESCHE“ VON OLD TABLERS 
DEUTSCHLAND IM SPAGAT ZWISCHEN PARTIZIPATION UND 
STEUERUNG

Die Depesche von Old Tablers Deutschland ist eine Mitgliederzeit-
schrift. Als solche dient sie neben den neuen Medien als wichtigs-
te Kommunikationsplattform für die Mitglieder. Die Aufgaben sind 
dabei vielfältig. Als Mitgliederzeitschrift soll sie vor allem informie-
ren, aber auch vermitteln und zur Interaktion zwischen den Mit-
gliedern auffordern. Und sie soll zugleich das Image nach innen wie 
auch nach außen fördern. 

DAS PROBLEM MIT DER ZIELGRUPPE
Dabei hat die Depesche zunächst ein ganz eigenes Problem: Die 

„Zielgruppe“. An wen richtet sich die Depesche? Rein formal ausge-
legt an die Tische von Old Tablers Deutschland (OTD). Für Außen-
stehende klingt das kompliziert. Denn Mitglied bei OTD sind nicht 
die einzelnen Mitglieder, sondern die unter dem Dach von OTD or-
ganisierten Tische. Finanziert wird sie aus den Tischbeiträgen. Na-
türlich setzen die sich wiederum aus den Beiträgen der von den Ti-
schen an OTD gemeldeten Tischmitgliedern zusammen. Aber die 
Depesche ist – so gesehen – erst einmal eine Zeitschrift für die Ti-
sche von OTD. Und in zweiter Linie erst eine für die Mitglieder an 
den Tischen. Insofern ist die Depesche in strengem Sinn keine klas-
sische Mitgliederzeitschrift. 

Der satzungsgemäßen Auslegung zum Trotz ist sie dennoch eine 
Mitgliederzeitschrift par excellence. Denn dem Selbstverständnis 
nach richtet sich die Depesche natürlich an die Einzelmitglieder an 
den Tischen. In der Praxis ist sie daher sehr wohl eine klassische 
Mitgliederzeitschrift, die sich an der „gefühlten Temperatur“ der 
Tischmitglieder orientiert und die deren Aktivitäten und Verlautba-
rungen wahrnimmt. Doch wer sind die Tischmitglieder? Wie sind 
diese als Zielgruppe zu definieren?

Normalerweise haben Mitglieder eines Verbandes, eines Vereins 
oder einer Gruppe klar definierte verbindende Inhalte, die in der 
Regel auch nach außen hin sichtbar und eindeutig interpretierbar 
sind. Sport beispielsweise wie Fußball, Handball, Tennis, Hockey 
und dergleichen. Oder ein Hobby wie Briefmarken sammeln, Sin-
gen, Musizieren, Snowboarden, Skaten, Wandern, Klettern. Par-
teien haben ebenso eine eindeutig identifizierbare Zielgruppe wie 
Kirchen, Branchen oder Institutionen. Sie alle geben eine klar um-
rissene Interessengemeinschaft vor, innerhalb der sich die Mitglie-
der finden und identifizieren. Die Inhalte der entsprechenden Kom-
munikationsmedien sind auf deren Interessen fokussiert und lassen 
sich ohne Zweifel zuordnen.

INTEGRATION DER UNTERSCHIEDLICHEN INTERESSEN UND 
LEBENSSITUATIONEN
Doch wie sieht das bei der Depesche aus? Die Mitglieder sind zu-
nächst einmal in Ehren ausgeschiedene Mitglieder von Round Ta-
ble Deutschland (RTD), einem international organisierten Ser-
vice-Club mit rund 220 Tischen in Deutschland und circa 3.500 
Mitgliedern. „Tabler“ – wie sich die Mitglieder von RTD selbst 
nennen – scheiden mit 40 aus dem Service-Club aus. Eine neue 
Heimat finden sie in Deutschland bei OTD, international bei so ge-
nannten „41 Clubs“.  

Schlussfolgerung: Die Zielgruppe der Depesche sind Tabler – 
also Männer – ab 40 Jahren bis ins hohe Alter, also gut drei Ge-
nerationen. Schon die Altersspanne legt nahe: Die Interessen sind 
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GRUSSWORT

Liebe Tabler,
liebe Freunde,
verehrte Leserinnen und Leser,

Old Tablers Deutschland feiert im Mai 2009 seinen 40. Geburtstag. Für 
Tabler ist der 40. Geburtstag ein magisches Datum. Mit diesem Alter tre-
ten Round Tabler bei Round Table Deutschland aus und müssen sich neu 
orientieren. Wie es für sie weiter geht, darüber haben sie konkrete Vor-
stellungen. 

Wir bei Old Tablers Deutschland – eine Assoziation, die ausschließlich 
Ex-Round-Tabler aufnimmt –  müssen uns diesen Vorstellungen stellen 
und darüber nachdenken, wie wir uns in unserer Organisation attrak-
tiv für die Round Tabler weiter entwickeln und damit fit für die Zu-
kunft machen. 

In der vorliegenden Festschrift haben einige Tabler sich grundsätzli-
che Gedanken darüber gemacht, wie man beispielsweise Freundschaft – 
nicht nur bei Old Tablers Deutschland – definiert, sich das Verhältnis zu 
Round Table Deutschland darstellt, OTD in die Gemeinschaft von 41 In-
ternational eingegliedert ist, sich die Kommunikation unter den Mitglie-
dern über die Depesche gestaltet und was das Wesen unserer Gemeinschaft 
überhaupt ausmacht. Diese einzelnen Beiträge stellen jeweils die indivi-
duelle Auffassung eines jeden Autors dar. Daraus ergibt sich naturge-
mäß, dass die einzelnen Beiträge nicht zwangsläufig mit der derzeitigen 
Meinung des Präsidiums übereinstimmen müssen. 

Trotzdem bin ich der Auffassung, dass es sich lohnt, auch abweichen-
de Gedanken zusammenzutragen, in der Hoffnung, dass sich daraus 
fruchtbringende Diskussionen an den Tischen ergeben, wie wir Old Ta-
blers Deutschland fit für die Zukunft machen wollen. Denn nur dann, 
wenn wir uns auch mit anderen – konträren – Gedanken auseinander-
setzen, werden wir eine eigene Standortbestimmung vornehmen und Ent-
scheidungen für die Zukunft treffen können. In diesem Sinne steht die-
se Festschrift ganz in der Tradition des „Spirit von Round Table“: Offen 
zu sein für Neues, tolerant zu sein gegenüber Anderem und sich einzu-
lassen in das immer wieder spannende Abenteuer eines freundschaftli-
chen Dialogs. 

Ich danke den Autoren für ihr Engagement und die Zeit, die sie sich 
für ihre Ausarbeitungen genommen haben. Sie haben ihre Beiträge kos-
tenlos zur Verfügung gestellt und dadurch diese Festschrift ermöglicht. 
Mein besonderer Dank gilt Klaus R. Schneider von OT 18 Wiesbaden. 
Er hat dieses Projekt initiiert und mit großem persönlichen Einsatz vor-
angetrieben.  

Ich wünsche allen viel Freude beim Lesen dieser Festschrift, verbunden 
mit einem regen Gedankenaustausch.

Joachim Karg
Präsident Old Tablers Deutschland 2008/2009
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EINHART MELZER: ANSPRACHE DES GRÜNDUNGSPRÄSIDENTEN 
VON OTD BEIM FESTAKT ZUM 30-JÄHRIGEN JUBILÄUM

Dankbar und nicht ohne Bewegung habe ich der Bitte unserer Bre-
mer Freunde und des Präsidiums entsprochen, 30 Jahre nach Grün-
dung der Old Tablers Deutschland euch zu diesem ehrwürdigen 
Haus, einem Kleinod deutscher Baukunst, das seine Umgebung 
adelt, noch einmal begrüßen zu dürfen Ohne chronologischen Elo-
gen in dieser Stunde huldigen zu wollen, bin ich euch dennoch die 
Beurteilung schuldig, dass es kein Zufall war, dass die Old-Tablers 
Deutschland in Berlin gegründet wurden, nachdem auch Round 
Table Deutschland seine Gründungsweihe in Berlin unter Mitwir-
kung von Louis Marchesi, dem Gründer von Round Table, erfah-
ren hatte Er und seine Freunde kamen 1 956 bewusst in unsere 
bedrohte, ständigen Repressionen ausgesetzte Stadt, reichten uns, 
der Generation, der es in der Blütezeit ihrer Jugend vorenthalten 
blieb, einen freiheitlichen Verbund zu bewirken oder in einem sol-
chen mitzuwirken, in Erkenntnis des in Berlin damals herrschen-
den Flüchtlings- und Verfolgungselends unter Hervorkehrung ihrer 
Hilfsbereitschaft die Hand, um mit uns das Round-Table-Gespräch 
und den Dienst an der Gemeinschaft über alle Grenzen hinweg 
aufzunehmen und zu vertiefen Als Tisch Nr 5 erfüllten wir die 
Voraussetzungen zur nachfolgenden Gründung von Round Table 
Deutschland. Die an diesem Tag begründete Freundschaft sui gene-
ris, die wir alsbald nicht nur pflegten, sondern zugleich auch erleb-
ten führte uns über die Grenzen unserer Stadt und unseres Landes 
mit unzähligen Freunden in Deutschland und im Ausland Jusam-

men, die nicht nur unser Wissen und unsere recht oft noch spärli-
chen Erfahrungen um Mängel im Zusammenleben der Volker, um 
Not und Elend außerhalb Deutschlands mit dem Ergebnis mehrten, 
dass wir als uneigennützige, dem Dienst an der Allgemeinheit ver-
pflichtete Organisation da halfen und mitwirkten, wo wir uns ge-
fordert sahen. 1961, im Schicksalsjahr unserer Stadt, begegnete ich 
als Präsident von Round Table 5 Berlin unzähligen Beweisen echter 
Freundschaft in unserer großen internationalen Gemeinschaft, die 
eine Welle von Hilfen mit der Bestätigung der alten Weisheit aus-
löste, dass wir die Bedeutung der Freundschaft im Regelfall erst im 
Notfall erkennen, was innere Wert nicht herabsetzt, sondern uns 
lehrt, dass sie ihre Weihe erst in der Bewährung erfährt.

Nachfolgend erschienen Monat für Monat Freunde aus Euro-
pa, Australien,

Südafrika und Neuseeland und verkündeten nach Rückkehr in 
ihre Heimat gleichsam als Herolde unserer Stadt in ihren Vorträgen 
und Zeitschriften, was sie gesehen und erlebt hatten Sie bildeten ei-
nen Ring der Freundschaft um Berlin, der uns zusätzlich Zuversicht 
und Mut, auszuharren, verlieh.

Das nachfolgend 1964 in Berlin abgehaltene World-Council-
Meeting erwies sich schließlich als weitere Freundschaftsadresse an 
unsere Stadt und führte als Schlüsselerlebnis zu meinen ersten Über-
legungen, ob und wie es nach dem 40. Lebensjahr weitergehen kön-
ne. Denn dieser Erlebnisreichtum ließ uns nicht vergessen, dass wir 
uns alle aus Überzeugung zu einer gleich einer Sanduhr ablaufen-
den Mitgliedschaft auf Zeit, somit einer von vornherein abverlang-
ten Selbstbeschränkung bekannt hatten. Round Table sollte im Zu-
stand ständiger Erneuerung den unverrückbaren Zielen dienen, die 
zeitgemäße Gestaltung des Clublebens nicht von den Ältesten, so-
mit von oben, bestimmen lassen, sondern den nachrückenden Ge-
nerationen anvertrauen. Dies respektierend, kam es zur Gründung 
der Old Tablers Deutschland Liebe Freunde, wer gründet, muss be-
gründen. Die in schwieriger Zeit erlebte Freundschaft im In- und 
Ausland, auf dem Gleichklang bestimmter Grundüberzeugungen 
beruhend, die alle verbanden, waren ausschlaggebend mit unseren 

DEr tablEr-koDEx

zum 40-JäHrigEn Jubiläum Hat otD 
EinE fEStSCHrift HErauSgEbraCHt. DaS 
246 SEitEn StarkE buCH bESCHäftigt 
SiCH mit grunDSätzliCHEn tHEmEn unD 
SPannt EinEn wEitEn bogEn Von DEr 
abEnDlänDiSCHEn gEiStESgESCHiCHtE 
übEr 41 intErnational unD DEr 
DEPESCHE biS Hin zur gESCHiCHtE Von 
rounD tablE ...

initiator und geistiger mentor der festschrift ist klaus r. Schneider 
von ot 18 wiesbaden. in seinem grundsatzbeitrag zum „tabler-

Spirit“ setzt er sich philosophisch und gesellschaftspolitisch mit 
dem auseinander, was ein tabler denkt, fühlt und wie er han-
delt. Dabei stellt er die abendländische geistesgeschichte von 
den griechen über das mittelalter und die aufklärung bis in die 
moderne in einen zusammenhang mit dem tabler-Spirit. 

Dabei wird deutlich: tabler unterscheiden sich grundsätzlich 
von mitgliedern anderer Service-Clubs. Sie zeichnet eine beson-
dere form der Solidarität untereinander und der freundschaft zu-
einander aus. Denken und fühlen werden als innere Einheit emp-
funden. „tabler schalten den Denkapparat des gehirns parallel 
mit dem Herzen“, sagt klaus r. Schneider. Daraus folgt zwangs-
läufig eine offene, tolerante Grundeinstellung, die über die na-
tionalen grenzen hinweg reicht. „Das tabler-gespräch versucht 
insbesondere die sittlichen gefühle, Erfahrungen und urteile 
verschiedener menschen, verschiedener Epochen und verschie-
dener kulturen in einen zusammenhang zu bringen“, so klaus r. 
Schneider. tabler sind sich darin einig, über das richtige leben 
und Handeln nachzudenken und im Sinne der nächstenliebe „als 
ritter des Herzens und der Seele und damit der menschlichkeit“ 
zu handeln. Sie praktizieren „eine Politik der würde“. indem 
tabler für die wahrung der Selbstachtung einstehen, stehen sie 
in opposition „gegen die Erniedrigung des menschen ... und ge-
gen alle unmenschlichkeit“.  

in seinen ausführungen geht klaus r. Schneider auf die „be-
schleunigte gesellschaft“ und das „digitale Erbe“ ebenso ein 
wie auf die Entstehung der tabler-idee, den wertewandel und 
auf die ziele von round table Deutschland und old tablers 
Deutschland. Sein Essay ist zugleich Standortbestimmung, hi-
storischer rückblick, philosophische analyse und kritische 
bestandsaufnahme. wem als tabler argumente fehlen, den 
Unterschied zu anderen Service-Clubs darzustellen, der findet bei 
klaus r. Schneider ausreichend material. 

Die weiteren beiträge widmen sich jeweils einem einge-
grenzten thema. Der Schweizer oldie Hanspeter baeschlin 
geht auf die wertediskussion ein und die attraktivität der 
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tablerei. Seiner meinung nach „muss 
das Clubleben ... der heutigen zeit und 
gesellschaft angepasst werden, ohne 
die ideellen werte zu verwässern.“ 
Joachim karg von ot 130 Stade analy-
siert, wie fit OTD für die Zukunft ist. Uwe 
kerstan von ot 33 Celle geht auf die 
Völkerverständigung und freundschaft 
mit den mitgliedervereinigungen von 41 
international ein. ulrich Schrafnagel von 
ot 107 Celle und Philipp freisem von rt 
50 münchen beschreiben das Verhältnis 
zwischen old tablers Deutschland und 
round table Deutschland. wolfgang 
rösel von ot 116 lindau-lindenberg 
lässt zeitzeugen zu wort kommen. 
otD-gründer Einhart melzer von ot 
1 berlin referiert über die motive 
zur gründung von otD. ulver oswald 
von ot 118 bergheim beschreibt die 
Entstehungsgeschichte, organisation 
und aktuelle Situation des YaP. Editor 
Helmut müller von ot 17 Heilbronn 
stellt die frage, inwieweit es sich bei 
der Depesche um ein mitgliederforum 
oder ein führungsinstrument handelt. 
Helmut labeck von ot 18 wiesbaden 
schildert in einem historischen 
rückblick die Entstehung von Service-
Clubs und von round table insbesonde-
re. franz-Peter marx von ot 29 lübeck 
schließlich rundet das werk mit der 
beantwortung der frage „was ist old 
tablers Deutschland?“ ab.

Die Festschrift kostet 20 Euro und ist 
über den Devo von OTD zu beziehen.
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Das hatte niemand erwartet, dass 
der amtierende Präsident von 

round table great britain die Ex- round-
Tabler geradezu um Hilfe anfleht, den 
round table im mutterland der tabler 
nicht in der Versenkung verschwinden 
zu lassen.  

Was ist passiert? Die Spatzen pfif-
fen es ja schon vor einigen Jahren von 
den europäischen Dächern, dass sich 
der round table in England im freien 
Fall befindet. Ein geradezu dramatischer 
mitgliederschwund hat schon vor Jahren 
eingesetzt. in Städten, in denen es noch 
vor zehn Jahren drei bis vier round table 
Clubs gab, gibt es heute vielleicht noch 
einen rt-Club  – wenn überhaupt. Von 
den 900 derzeit existenten „Ex-round- 
table-Clubs“ können nur noch knapp 
600 Clubs auf einen rt in ihrer Stadt ver-
weisen.  mehr als 300 Clubs sind folglich 
ohne den für die Ex-tabler so wichtige 
nachwuchssicherung, also ohne rt-Club 
in ihrer Stadt.

immerhin hat der rt in England heute 
noch fast 6.000 mitglieder. nach deut-
schen maßstäben nach wie vor noch 
enorm viel. Dem stehen allerdings nun 
über 20.000 „Ex-round-tabler“ in 900 
Clubs gegenüber. Die sehen inzwischen 
auch ihre felle davonschwimmen und 
fragen sich, welche zukunft sie haben, 
wenn sie den rt-Verfall nicht stoppen 
können. Denn, ist die mitgliederkurve 
beim rt weiterhin in diesem maße fal-
lend, gibt es in vielleicht fünf bis acht 
Jahren keinen rt mehr in gb.

Eine getroffene gegenmaßnahme war  
die Heraufsetzung des rt-ausschei-
dungsalters von  40 auf heute 45 Jahre. 
Damit ist das Problem lediglich um fünf 

Jahre in die zukunft verschoben worden 
und die erhoffte wirkung wird ausblei-
ben, weil man ganz einfach zwischen-
zeitlich untätig gewesen ist und das 
auch wohl noch für längere zeit bleiben 
wird. 

Der Effekt wird dann umso gewaltiger 
seine Durchschlagskraft beweisen, ar-
beitet man nicht mit voller Energie an 
der behebung der ursachen für den 
mitgliederschwund bei rt. Dass man le-
diglich die Symptome im blick hat und 
nicht die ursachen, beweist auch die 
tatsache, dass sich die Versammlung 
am wochenende mit der öffnung von 
„Ex-round-table“ für „non-Ex-tabler“ 
beschäftigte. Eine Probeabstimmung 
hat ergeben, dass sich die mehrheit der 
Delegierten für die öffnung entschie-
den hat. im kommenden Jahr auf dem 
agm in Scarbourough soll diese Club-
öffnung für „nicht-tabler“ dann ernst-
haft beschlossen werden.   

Sollte auch diese maßnahme umge-
setzt werden, so können sich die „Ex- 
round-tabler“ in 15-20 Jahren wieder 
„round tabler“ nennen. Denn die wirk-
lichen „Ex-round-tabler“ werden dann 

in der minderheit sein und die „nicht- 
tabler“ werden die mehrheit bilden.

Da sich dann nach 20 Jahren sowie-
so niemand mehr an die aktionen 
aus 2009 und 2010 erinnert, wird 
man sicherlich die mathematische 
translationsmethode anwenden: 

„nicht-tabler“ werden mit „Ex-round- 
tabler“ gleichgesetzt. Jetzt muss man 
nur noch die „Ex-round-tabler“ mit den 
„round tablern“ gleichsetzen. Damit ist 
die translation komplett und es lässt 
sich nunmehr einfach  ableiten: „nicht- 
tabler“ ist gleich „round tabler“.  

Damit ist dann auch die methode und 
das System der ständigen Erneuerung 
der round-table-Clubs – mit 40 oder 
meinetwegen auch mit 45 scheide ich 
zwangsweise aus dem rt aus –  dahin. 

ansonsten war das agm wie viele 
andere agms auch. Donnerstags 

anreise und kurze Eingewöhnung. am 
freitagmorgen in aller herrgottsfrü-
he dann golfspiel. alternativ konn-
te wer wollte auf den Spuren von John 
lennon, ringo Starr, Paul mcCartney 
und george Harrison wandeln. Eine 
fahrt durch die Penny lane und eine 

auf DEn SPurEn DEr bEatlES

bEim agm Von rtbi in SoutHPort ging ES glEiCH auf mEHrErEn EbEnEn um 
VErgangEnHEitSbEwältigung unD zukunftSPlanung. DiE rounD tablEr 
flEHtEn DiE olDiES um HilfE, um in zukunft niCHt Vor DEr VErSEnkung zu 
VErSCHwinDEn. unD bEi DEr fanCY-DrESS-PartY fEiErtEn DiE bEatlES EinE 
waHrHaft tEutoniSCHE wiEDEraufErStEHung.

Oben: Gute Stimmung beim 
Ballabend.

Rechts: Wiederauferstehung – 
die „Beatles“ Paul Mc Cartney 
(Albert lütke Zutelgte), Ringo 

Starr (Bob Parton), John 
Lennon (Uwe Kerstan).  

Auch Yoko Ono 
wurde gesehen!

i n t e r n a t i o n a l
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weile das geburtshaus von John lennon 
in augenschein nehmen und dann wei-
ter zum mittagessen, wozu es in den 
legendären albert Docks genügend 
möglichkeiten gab. anschließend eine 
bootsfahrt auf dem berühmten mersey 
und schon wieder auf der weiterfahrt 
zum Hotel. Ein kurzer abstecher zur 
der berühmt berüchtigten Anfield 
road, dort wo die reds (fC-liverpool) 
ihre fußballspiele austragen und dann 
schlussendlich ab nach Hause ins Hotel.  

abends Empfang der internationa-
len gäste, Honoratioren  mit anschlie-
ßendem Presidential Dinner. und das 
alles nach der art des Engländers – peni-
ble und korrekt vorbereitet und ausge-
führt. Es waren wenige internationale 
gekommen, wahrscheinlich deshalb, 
weil in dieser woche, also vom 23. bis  
26.04.09, das agm von 41 international 
in gloucester, royal forrest of Dean, 
England, stattfand  

Der Samstag war dem agm vorbe-
halten. the same procedure as a year 
before – Hilferuf des rt-Präsidenten 
ausgenommen.  Samstagabend:  fancy- 
Dress-Evening nach dem motto: mersey 

beat. Die Verkleidungsideen reichten 
von „krankenschwestern mit Patienten“ 
über „kapitän mit Yellow Submarine“ 
oder eine „nonne“ (unser Schweizer 
freund Stefan Harder) bis hin zu der 
idee, welche die deutsche Delegation 
unter führung von bob Parton sich aus-
gedacht hatten: imitation der beatles 
mit den Songs:  „love”, “love me do”,  
“You know i love you”,  “i´ll always be 
true”, “wo ho love me do.”  usw, usw .... 

Hierzu hatte bob eigens vier t-Shirts 
anfertigen lassen und gisela - sei-

ne liebe frau- hatte vier spitzenmä-
ßige toupets besorgt. Damit sahen bob, 
uwe, David (den hatten wir uns aus-
geliehen) und albert den beatles zum 
Verwechseln ähnlich. bob hatte noch 
zwei echte E-gitarren bei ebay erstei-
gert. Damit waren zumindest zwei der 
vier beatles komplett – „John lennon” 
und „ringo Starr” mussten sich ohne 
instrumente zu der musik bewegen. 

Es galt zwei Jury-Durchläufe erfolg-
reich hinter sich zu bringen. Der er-
ste Durchlauf bestand darin, dass alle 
gruppen vor dem Dinner – sozusa-
gen beim welcome zum Dinnerabend 

– sich zu präsentieren hatten. beurteilt 
wurde, wie sich die gruppe verhält, 
ob sie eine Einheit bildet, wie wurde 
die kostümierung gewählt, passt die 
kostümierung zum motto etc. Diese 
ausscheidungsrunde war nicht wirklich 
eine Hürde.      

Die zweite ausscheidungsrunde hat-
te da schon höheres niveau. Hierzu 
hatte jede gruppe etwa zwei minuten 
zeit, sich zu präsentieren. nicht sehr 
viel, um alle Details während der 
Präsentationszeit sauber herausarbei-
ten zu können. 

Das muss auch der grund gewesen 
sein, weshalb wir letztendlich nur eine 
gruppe unter vielen waren. Denn das 
motto „mersey beat” hatten wir eigent-
lich voll getroffen. aber man weiß ja, 
wie das mit den Jurys heutzutage so ist!  
auf nichts ist mehr wirklich Verlass!

Es war ein schöner und lustiger abend. 
Ein ganz herzliches Dankeschön an 
gisela und bob Parton, die sich um un-
sere kostümierung sehr viel gedanken 
und mühe gemacht haben.
Albert lütke Zutelgte 
OTD-(Vize)Präsident
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bitte aber der reihe nach. form-
vollendet eingeladen waren wir 

(hat ja alles seine form in England) vom 
„Office of the Vicepresident  John N. 
bellwood“ nach  „royal forest of Dean“ 
Da haben wir´s wieder. Ein herrlich wal-
diges Hügelgebiet, wo die royals eben 
zur Jagd gehen. So ein zwischending 
wiehengebirge und Spessart. Dort, am 
rande, ist John zu Hause, weshalb das 
nahegelegene Cheltenham Spa unser 
Quartier bildete.

beigefügt sei vom deutschen non-
royal-iro, dass im allgemeinen der 
Schwerpunkt eines agms beim „aus-
laufenden“ Präsidenten liegen sollte, 
denn er verdient eigentlich alle 
aufmerksamkeit, zuwendung, lob und 
anerkennung. Dies wäre gerade auch 
2009 besonders angemessen gewe-
sen, denn randolph aus dem italie-
nischen meran, eben „der auslaufen-
de internationale Präsident“, hatte ein 
großartiges Jahr abzuschließen und un-

seren Dank umfassend einzustreichen. 
Dies war ihm aber nur möglich in einem 
eigens von ihm inszenierten Empfang, 
„by invitation only“, vor dem gala-
abend. Vergleiche das foto (unten 
links), wo unser Präsident Jo verdient 
artiges an randolph adressiert. 

StrEngE mit Humor 
VErbinDEn
incoming President John zeigte, was er 
kann, was sein freunde so drauf hat-
ten an organisatorischer  Perfektion. 
allen voran der nicht genug herauszu-
hebende David green, Conference 
Convenor. ich hab´s versucht – er ist 
nicht ausleihbar, dabei könnten wir ei-
nen wie ihn bei otD gut gebrauchen… 
Strenge mit Humor ernsthaft verbun-
den, die organisation unter dem motto 
(ich muss es einfach englisch wieder-
geben): „tight schedule of the enter-
tain programme“. Es lief alles wie am 
Schnürchen, in der tat, wer was wann 

wo wie (warum?) usw., – ohne, und das 
ist die wahre kunst, dass man den „tig-
ht schedule“ spürte. und immer seine 
Späße miteinander trieb. Eben very bri-
tish.

Donnerstag abend bereits „informal 
gathering“, freitag ab mittag „confe-
rences“, aneinander gereiht, abends 
dann welcome Party im Conference 
Hotel, Samstag Vormittag die konferenz 
in der Council Chamber of gloucester, 
per bus eine halbe Stunde, ehrwür-
dige gemäuer, in den Docks gele-
gen, mit Hinweisen auf eine gloriose 
Seefahrer-Vergangenheit. Schwerpunkt: 
Vergangenheit. 

abends der Schock: kein banner-
Exchange! Es kamen beim AGM-Profi – 
und kommen anhaltend beim Schreiben 
– echte  Entzugsgefühle auf. Denn es 
gilt, genetisch eingeprägt, „kein gala 
ohne vorherigen champagnerbeglei-
teten Exchange“ … Stattdessen „6.50 
p.m. sharp“ (!) „Pre-Drinks in bar area“. 
und übergangslos ein opulenter gala–
abend! mit allerlei Einlagen, entertain-
ment genannt. Vorher anzumelden und 
abzustimmen.

Dazwischen irgendwann, zwischen 
Vorspeise und Hauptgang, dann doch 
der  banner Exchange. Pro land waren 
verpflichtend nur zwei (!) Delegierte zu-
gelassen, was einige associations zwar 
grob missachteten, wir Deutschen, ob-
wohl fünf an der zahl, beherzigten 
und uns mit zweien, unseren besten 
selbstverständlich, vorne aufreihten. 
Der Schreiberling dieses berichts ge-
hörte nicht dazu. was bei ihm heftige 
magenkrämpfe auslöste. ich blieb dann 

Ein waHrHaft „königliCHES“ 
agm 41 intErnational …

... fEiErtEn DiE DElEgiErtEn unD gäStE auS 16 (Von 20) 
„aSSoCiationS“ in EnglanD – „königliCH“ - DabEi SinD wir DoCH 
allE in DEr wollE gEfärbtE DEmokratEn. abEr DElEgiErtE liEbEn 
EbEn SCHabErnaCk, ErSt rECHt, wEnn´S „roYal JokES“ SinD.

Oben: Der neue 
Internationale 
Präsident John 
Bellwood strahlt ob 
der erwartenden 
Krönung ... eine 
würdige Krönung ...  
King John I

Links: Noch-OTD-Prä-
sident Joachim Karg 
dankt dem Interna-
tionalen Präsidenten 
Randolph Riedlinger 
für ein herausragen-
des Jahr.
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auch sitzen, sauer und sehr ostentativ. 
und wie ostentativ ich sitzen blieb! Es 
merkte nur keiner. leider.

zu ergänzen ist, dass die weitere 
anweisung an die nach vorne tretenden 
lautete: „no jokes und no gifts please…“ 

kurzum, der abend eilte nun zwi-
schen lamm und mint Sauce seinem 
wahren Höhepunkt entgegen – dem 
kettentausch auf hoher bühne! würdig 
und von Voll-Profi Bob Parton sicher und 
routiniert moderiert. Der autor erlebte 
diesen wesentlichsten akt im leben je-
des tabler-Präsidenten in der Enge ei-
ner dumpfen kleiderkammer. Denn ich 
hatte mich dort umzuziehen, d. h. unter 
anderem in eine schwarze Strumpfhose 
(modell Schiesser feinripp), zu quä-
len – assistiert von meinem iro-freund 
bruce/italien, der sich selbst in ei-
nen hochrangigen kleriker verwandel-
te. alles für den nun folgenden auftritt. 
gisela und Elke standen Schmiere, d. h. 
sie pfiffen laut,  als endlich die unro-
stigen kette getauscht waren  – und auf 
die bühne, gemessenen Schrittes, be-
wegten wir beide uns, nun begleitet von 
bob, der es irgendwie geschafft hatte, 
sich aus seiner kettenmoderation in ei-
nen englischen noblen zu verwandeln. 
mit knallrotem, weitem umhang und 
was lustigem auf dem Haupt.  bruce 
also als Hoher Priester und ich als 
knappe, mit der erwähnten alles ein- 
und beengenden Strumpfhose türkis 
farbigem wämschen und Dreispitz (alles 
mit ryanair transportiert). royalistische 
würde signalisierend gruppierten wir 
uns nun einen Sessel, auf den mittler-
weile eingeweihte, verlässliche Helfer 

John platziert hatten. Der weigerte und 
sträubte sich zunächst, insbesondere als 
er bob wahrnahm. Denn – nicht ganz zu 
unrecht –  er befürchtete nichts gutes. 
So was wie kaltes wasser über den kopf 
oder anders… aber nichts dergleichen 
war vorgesehen. 

Es folgte nun die echte, die einzig 
wahre krönung, von bob und gisela 
meisterlich vorbereitet, nach altem 
authentischem krönungsritual – „bist 
du, mr. President, willens den Eid zu 
schwören“, weiter „willst Du feierlich 
schwören, dass……“ John war dank-
bar, sichtlich auch friedlich und er-
leichtert, dass es beim Schwören blieb 
und er keine kalte Dusche oder ähn-
lich ungemächliches abbekam. weiter 
„wirst du die internationalen regeln 
41 akzeptieren, schwöre!“: tat ein nun 
wohlgemuter John von Herzen gern, 
auch weiter „dafür sorgen, dass die 
ketten der freundschaft niemals ro-
sten“. Er tat es fröhlich. John erduldete 
auch, dass seine Hand, sein Herz (bob 
fummelte am und im Johns purpurnem 
umhang herum, bis er John Herz erta-
stet hatte) und sein kopf mit öl gesalbt 
wurden. Hohepriester bruce erbat gött-
lichen Segen. 

Pork PiE ErSEtztE DEn 
rEiCHSaPfEl
atemlosigkeit breitete sich aus, als er 
ihm dann ganz, ganz langsam die krone 
auf´s Haupt setzte. mir blieb es vorbe-
halten, den reichapfel (eine Handvoll 
Pork Pie, handelsüblich für 1,50 erstan-
den) und ein gläsernes Schwert, mit rt 
– Emblem und gefüllt mit whisky, zu 

übergeben. mit der mahnung verbun-
den, gnädig zu herrschen, die bösen 
(bei 41?) zu bestrafen („punish the wi-
cked…..“) und gerechtigkeit zu üben…..
usw.

Der Spaß überwog die geforderte 
feierlichkeit – John nigel bellwood 
war nun unser einziger, wirklicher 
und machtvoller, tatsächlich gekrönter 
Präsident. bis zum nächsten agm, 2010 
in finnland!

Erschöpfung legte sich, nach all´ den 
Possen, auf die Häupter. Es war mitt-
lerweile mitternacht geworden. zeit 
aufzubrechen, denn das Protokoll hat-
te vorgegeben 00.30 a.m. „Schluss mit 
lustig“. Selbstredend auf englisch.

Die iros trieben sich noch eine 
weile an der bar mit unseren indischen 
freunden   herum, glücklich, ganz neue 
freundschaften zu schließen. und dass 
das englische Pfund etwa 20 Prozent 
gegen den Euro an wert verloren hat

Jetzt habe ich gar nichts von der ei-
gentlichen „conference“, von der poli-
tischen arbeit berichtet. Von dem, was 
besprochen und entschieden wurde. 
Eine ganze menge. Das kommt später in 
der Depesche.

wie war das noch einmal – honi soit 
qui mal y pense? – steht im englischen 
Staatswappen……?
Hans-Dieter Gesch
IRO OTD
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Samantha a.k.a. Michael Ladi aus 
Hamburg, Charlotte a.k.a. Thorsten 
Fink aus Lindau, Miranda a.k.a. Jörg 
Lichtenegger aus Bayreuth und Carrie 
a.k.a. Christian Vith aus Tönisvorst mit 
Freundin “Stanford” Eva - und OT’ler 
Günther Vosskämper unterwegs im 
Big Apple.

Viele junge menschen ziehen nach 
New York, um ihr Glück zu finden. 

Und sie finden es – oder auch nicht. Vier 
round tabler plus eine tablerina fanden 
es, und noch viel mehr: tabling und jede 
menge Spaß.

freitag mittag, halb eins am Jfk 
flughafen von new York: nachdem wir 
erst einmal alle unsere fingerabdrücke 
bei den äußerst sicherheitsbewussten 
amerikanern hinterlegt haben, geht’s 
mit dem Yellow Cab und original in-
dischem Driver direkt nach Downtown 
manhattan. zimmer beziehen im 70er 
Jahre touristenbunker – der flur erinnert 
irgendwie an Pulp fiction… – und dann 
direkt rein ins getümmel!

noch vor dem welcome zum agm 
von rt uSa organisiert uS-iro michael 
nagykéry von rt 1 new York nachmit-
tags eine bootstour richtung Staten 
island. also erst einmal großes „Hi“ 
im battery Park an der Südspitze 
manhattans mit den amis, aber auch 
mit tablern aus belgien, aus norwegen, 
aus finnland, aus great britain, aus der 
Schweiz, aus italien sowie aus israel - 
und auch aus Deutschland. markus, ulf 
und Veit von rt 222 Hohenlohe (wäh-
rend des wochenendes gerne auch mal 
Hohenloho oder Hohenloch genannt) 
haben ebenfalls den weg nach new York 

auf sich genommen. an bord der Staten 
island ferry können wir miss liberty aus 
der nähe begrüßen, im Hintergrund wol-
kenkratzende Hochhäuser (im wahrsten 
Sinne – wolken waren leider genug vor-
handen). abends im restaurant folgt 
dann die begrüßung durch mr. President 
Peter mayer, der sich selbst etwas an-
maßend als „Peter mayor“ vorstellte, 
gefolgt von drei gängen amerikanischer 
imitation europäischer küche und be-
gleitet von amerikanischem bier. Da 
weiß man ganz schnell ein Heineken zu 
schätzen…

tHE CitY tHat nEVEr SlEEPS
getreu dem motto „the city that never 
sleeps“ dauert auch unsere nachtruhe 
nicht zu lange – schließlich sind wir 
auch hier für ein 72 Stunden Shopping- 
und Sightseeing-Programm. grand 
Central Station, broadway, Chinatown 
und macy´s sind die Stationen des 
Vormittags, mittags sind wir dann wie-
der mit den uS boys verabredet. zu fuß 
gehen wir über die brooklyn bridge und 
sehen manhattan zum ersten und ein-
zigen mal an diesem wochenende im 
strahlenden Sonnenschein. Die tour 
führt uns weiter richtung finanzviertel 
und wall Street, danach noch schnell ein 
paar geschäfte gemacht und schon ist 
es abend: zeit für das gala Dinner.

und wenn schon gala, dann gibt’s 
gala: in new York City sind Stretch-
limousinen nichts außergewöhnliches. 
Das hat den Vorteil, dass man problem-
los ´ne limo bekommt, wenn man ein-
fach so aus dem Hotel geht, und dass 
die kosten für eine fahrt in etwa mit de-
nen für eine taxifahrt vergleichbar sind. 

Die aufmerksamkeit der Passanten hält 
sich dabei extrem in grenzen – doch 
wir haben zu fünft unseren Spaß auf 
dem weg zur abendveranstaltung. Dort 
gibt’s dann wenige – und kurze – reden, 
einen neuen amerikanischen Versuch 
guten Essens, eine tombola mit drei 
hochwertigen Preisen, orchestrale live-
musik - und um elf uhr heißt es plötz-
lich: weiter geht´s!

und zwar in einen angesagten Club 
in der 20. Etage mit Dachterrasse, tol-
lem blick über die halbe Stadt, hohen 
getränkepreisen und einem sehr ge-
mischten Publikum. that’s style! Die 
nacht dauert lange, für manche von uns 
noch sehr lange…

niCHt zum SPaSS HiEr
Sonntag morgen, acht uhr – wir sind 
schließlich nicht zum Spaß hier – geht 
es rauf auf das Empire State building. 

tablEr anD tHE CitY

rt 1 nEw York luD Ein zum agm uSa. EinE StattliCHE 
CrEw Von tablErn unD olDiE güntHEr VoSSkämPEr 
Von ot 168 Daun naHmEn DiE EinlaDung an unD 
ErlEbtEn Ein ErEigniSrEiCHES woCHEnEnDE im big 
aPPlE.
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„zero view“ und „low visibility“ sagt 
uns das überfreundliche Personal 
schon am Eingang und an der kasse - 
und wir denken nur: Hah, die amis sind 
aber kleinlich. oben angekommen wis-
sen wir dann auch, was damit gemeint 
war, und sagen uns: bei gutem wetter 
muss der ausblick echt toll sein hier. ist 
aber trotzdem auch so imposant, in 350 
meter nebel unter einem zu starren.

nach einem Spaziergang über die 
fifth avenue, durch greenwich und 
Soho landen wir schließlich beim 
farewell. Statt mit bier probieren wir´s 
mal mit Sektchen - klappt auch. nach 
dem frühstücks-mittagessen heißt es 
„goodbye“ und „see you“, über 50 in-
ternationale gäste haben dieses agm 
in new York erlebt. auch wir ziehen 
weiter, es gibt ja noch einiges zu tun: 
bloomingdale´s, diverse klamotten-
läden und – for the ladies – tiffany & Co.

Den Sonntagabend lassen wir gemüt-
lich in einem Diner mit diesmal echtem 
amerikanischen Essen (burger and beer 
– endlich mal was leckeres!) ausklin-
gen. beim Verdauungsspaziergang über 
den broadway und den hell erleuchte-
ten times Square werden wir beina-
he zeuge eines unfalls im rahmen der 
Dreharbeiten zum neuen nicolas Cage-
film. Cooler Stunt!

am montagmorgen schließlich wird 
noch schnell Sport getrieben: zwar mit 
Einkaufstüten beladen, joggen wir durch 
den Central Park. okay, nur fünf meter, 
aber immerhin waren wir hier mal lau-
fen… nachmittags geht es dann mit 
dem flieger schon wieder zurück nach 
good old germany, und es bleibt die 
Erkenntnis, dass international tabling 
insbesondere in einer Stadt wie new 
York ein ganz besonderes Erlebnis ist. 
Denn rt 1 new York ist auch ein tisch, 

an dem nur ein einziger „echter“ ame-
rikanischer tabler ist. und dieser inter-
nationale mix passt nicht nur zum uSa 
agm, sondern ganz besonders auch zu 
dieser Stadt.

Das rt uSa agm 2010 wird dann im 
nächsten mai zwischen weißem Haus 
und Kapitol in Washington D. C. stattfin-
den. 
Christian Vith, 
RTD ECHO Redakteur, 
Michael Ladi, RT 84 St. Pauli
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Es sind nicht nur schlechte nach-
richten, die aus island kommen. Sehr 

kurzfristig ereilte uns anfang april die 
botschaft aus der landeshauptstadt 
reykjavik: „wir wollen am 2. mai in 
Egilsstadir den zweiten old tablers Club 
in island chartern!“

Vielleicht gerade wegen der isolierten 
lage hat sich auf island ein erstaun-
liches Clubleben entwickelt. reiterclubs, 
Skiclubs, Chorgemeinschaften, literatur-
zirkel sind in island weit verbreitet. last 
not least: round table.  Es existieren auf 
der insel 16 round table Clubs!

gemessen an der bevölkerung ist das 
ein Pro-kopf Durchschnitt, den zu errei-
chen sogar rt großbritannien, erst recht 
rt Deutschland, nur träumen kann.

ErStE anSätzE zur ot-
grünDung 
um dieses große Ex-tabler-Potenzial für 
den aufbau einer ot-gemeinschaft zu 

nutzen, habe ich bereits 1997 mit der 
Charter des ersten old tablers Club in 
akureyri begonnen. 

Persönliche freundschaftliche bezie-
hungen zu round tablern in der zweit-
größten Stadt islands an der nordküste 
legten die basis zur gründung. in der 
anfangszeit wuchs die mitgliedschaft 
erfreulich, doch dann zeigten sich – be-
dingt durch die isolierte lage – nach 
etwa sieben bis acht Jahren erste 
Ermüdungserscheinungen, so dass ab 
da der Club stagnierte.

nEuEr imPulS mit 
HinDErniSSEn
wiederum durch persönliche kontakte 
fand ich zugang zu einigen round 
tablern aus rekjavik. Diese waren von 
der altersgrenze betroffen, die bei rt-
island – leider – bei 45 Jahren liegt. Sie 
suchten nach neuen wirkungsbereichen. 
bei meinem besuch im letzten Jahr habe 

ich dann den zweiten ot in reykjavik 
gegründet (die Depesche berichtete  
darüber).

Die Charter sollte, 2009, ins agm der 
round tabler eingebettet werden. man 
war feuer und flamme, nahm sich vor, 
den alten Club in akureyri wiederzube-
leben und möglichst schnell auch zur 
gründung eines dritten Clubs beizusteu-
ern (im großraum reykjavik gibt es sie-
ben weitere rt-Clubs),  um damit die 
grundlage zur bildung einer eigenen 
nationalen assoziation zu schaffen. 

So weit so gut! aber dann kam die 
wirtschaftskrise! Viele meiner aktivsten 
mitstreiter waren im bankgeschäft ein-
gebunden; sie verloren ihre Stellung, 
wurden arbeitslos und mussten sich 
nach neuen Erwerbsquellen umsehen.  
alte E-mail-Verbindungen gingen ver-
loren und viele anfragen, wie es denn 
jetzt mit ot weiter ginge, blieben un-
beantwortet.

ot am PolarkrEiS
frEuDigE EntwiCklung in iSlanD: Ein zwEitEr ot Club iSt bErEitS gECHartErt. 
auf DEr inSEl ExiStiErEn 16 rounD tablE ClubS. DiE zukunft Von ot SCHEint 
gESiCHErt.
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Verständlich, dachte ich, man hat an-
dere Sorgen, als sich mit dem aufbau 
eines ot-Clubs zu beschäftigen. Doch 
dann, anfang april, die unerwartete 
plötzlich nachricht: „wir wollen char-
tern !“

CHartEr in EgilSStaDir 
wäHrEnD DES agmS Von rt 
iSlanD
Egilsstadir ist ein kleiner 3.000 Seelen-
ort und Versorgungsmittelpunkt für den 
osten des landes. für die ausrichtenden 
Clubs von rt und lC Egelsstadir war es 
eine Herausforderung, denn bisher wa-
ren agms nur in der Hauptstadt und in 
akureyri durchgeführt worden aber nie 
„in der Provinz“! Von daher aber auch 
der Ehrgeiz, es besonders perfekt zu ge-
stalten.

mit leihwagen fuhren wir die 760 km  
von reykjavik nach Eglisstadir ent-
lang der Südküste – zum teil im 
Schneesturm. früheintreffer hatte 
Vizepräsident  bödvar  bjarnarson für 
Donnerstagabend zu sich nach Hause 
eingeladen: Es gab Pferdefleisch und 
lammkotelett, dazu den traditionellen 
brennivin (eine isländische art aquavit). 
Danach ging es zu einer Vereinshalle 
zu sportlichem Spiel. Hier hatte ladies‘ 
Circle Egilsstadir  die organisation über-
nommen. bei unserem Eintreffen war 
die Stimmung bei den Damen wegen 
des vielen „brennivini“ schon sehr aus-
gelassen. 

bESuCH im kulturzEntrum 
gunnarSon
freitagmorgen das kulturprogramm: be- 
such des entlegenen wohnsitzes des be-
rühmten isländischen Erzählers gunnar  
gunnarsson („advent im Schneege-
birge“). Das Haus aus den 40er Jahren 
ist jetzt museum und kulturzentrum. 
Danach besuchten wir mit den auslän-
dischen gästen den höchsten wasserfall 
dieser gegend, „Hengifoss“ , der mit 
118 m falltiefe sehr beeindruckte. 
nachmittags – wieder in Egilsstadir – 
Stadtbesichtigung in form einer Quiz-
rallye, zu fuß in gruppen. 

gegen 17 uhr begann der erste teil 
der Jahresversammlung der isländischen 
tabler.  ich wurde als gastredner auf-

gefordert, über ot und unser Charter-
Vorhaben zu berichten. gegen 21.00 h 
stießen dann die Damen von lC zu uns, 
sie hatten ihr meeting schon beendet 
und sorgten dafür, dass die round tabler 
nicht noch weiter ihre tagesordnung 
überzogen.  geselliger ausklang mit 
bauernsuppe, einem schmackhaften 
Eintopf, der alles Essbare dieser gegend 
vereinte.

färöEr nummEr EinS 
gECHartErt
Samstag: zweiter teil der Versammlung 
unter leitung des neugewählten Vor- 
standes. Dies war der zeit der gruß-
adressen und Honneurs. Vom ausland 
hatten die skandinavischen rts Delega- 
tionen abgeordnet: Dänemark, Schwe-
den, norwegen und dazwischen wir als 
„südländische“ ot-Exoten aus Deutsch-
land.

nun folgte die Stunde der Charter:  
zunächst charterte man rt island nr. 15, 
der die Club-lücke zwischen rt 14 und 
16 schloss. Dann  rt färöer nr. 1;  man 
war mit sechs mitgliedern angereist. 
Die färöer-inseln gehören politisch zu 
Dänemark, die landessprache ist aber 
dem isländischen verwandt. Daher auch 
der enge bezug zu rt island, der mit der 
Charter auch die Patenschaft für diese 
inselgruppe übernahm.  

Dann kam unser auftritt:  ich sprach 
die einleitenden worte und for-
derte den Charterpräsidenten Smári 
rikardsson auf, den isländischen text 
der Charterurkunde zu verkünden; es 
folgte die von unterzeichnung von ihm, 
von mir als Pate für otD und den an-
wesenden Chartermitglieder von ot 
3 – ot 3? –  Ja , es war der besonde-
re wunsch der oldies von reykjavik 
ihre rt-nummer 3 zu übernehmen, da 
sie mehrheitlich diesem rt-Club ent-
stammten.  ot 2 soll in bälde nachge-
liefert werden. 

Danach jede menge gratulation und 
geschenke von allen anwesenden 
Tischen und Gästen an die Täuflinge. 
auch die zahlreichen banner, die ich 
in der Vorwoche von den landesver-
tretern beim 41 internationalen agm in 
England zur Charter mitbekommen hat-
te, fanden ihre gebührende beachtung, 

iSlanD 
Island, etwas größer als die Schweiz, 

aber nur 310.000 Einwohner, liegt hart 

unterhalb des Polarkreises im Nordat-

lantik. Vulkane und Gletscher haben 

diese geologisch junge Insel geprägt und 

prägen sie noch heute. 

Wirtschaftlich hauptsächlich von der 

Fischindustrie bestimmt, einer exten-

siven Landwirtschaft – Schaf- und Rin-

derhaltung –, und seit einigen Jahren 

zunehmend der Tourismus. Dies alleine 

würde aber zum Überleben kaum aus-

reichen, wenn das Land nicht von der 

Natur durch die Geothermalenergie und 

die Wasserkraft ein ungeheures Energie-

Potential geschenkt bekommen hätte.

Etwa die Hälfte der Gesamtbevölkerung 

wohnt im Westen in der Hauptstadt 

Reykjavik und den angrenzenden Sied-

lungen. Der Rest verteilt sich entlang der 

Küste in einem schmalen, von Sanderflä-

chen unterbrochenen Siedlungsstreifen 

rund um die Insel in Einzelhöfen oder 

kleineren Siedlungsflecken. Das Inland 

mit seiner gigantischen Naturlandschaft  

ist praktisch menschenleer.

besonders bei den exotischen, wie 
zambia, indian ocean, indien, Südafrika. 
etc., veranschaulichte es doch die welt-
weite Verbreitung unserer organisation.

gEDrängE an DEr bar
galaabend: mit 170 gästen ein gelun-
gener achtungserfolg für das kleine 
entlegene Egilsstadir mit seinen bei-
den Clubs rt und lC.  Der abend  verli-
ef wie allgemein bekannt: ansprachen, 
Einlagen, abendessen in mehreren 
gängen, abschlussrede, tombola, tanz 
und das übliche gedränge an der bar, 
für Tanzflüchtlinge und die, die sich un-
terhalten wollen.

rESümEE 
Ein beachtlicher Einstieg in die welt 
von ot für unsere freunde von ot 3 
reykjavik, der bestimmt genügend 
anregung liefert, in der angedachten 
linie weiter zu machen. wir dürfen ge-
spannt sein!  
Ulver Oswald
OT 118 Bergheim
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Der ausrichter des Distriktreffens am 
18. april 2009 war ot 163 rheingau 

- und deshalb sollte es diesmal ein 
ganz anderes treffen sein, denn als jun-
ger tisch im Distrikt fehlt es noch an 
kontakten. als tagungsort wurde dies-
mal nicht die übliche örtlichkeit ge-
bucht, sondern der maximillianshof – 
auch als „alter oetinger“ bekannt - in 
Erbach im rheingau, ein traditioneller 
gutsauschank mit eigenem riesling- 
und Spätburgunderanbau. DP Peter 
rachel eröffnete die Sitzung pünktlich 
um 15 uhr.

22 tische war eingeladen, von denen 
17 erschienen.  im gegensatz zu vorher-
gehenden treffen waren diesmal auch 
die tablerinnen eingeladen, um an ei-
ner führung im kloster Eberbach teil-
zunehmen. während die 14 Damen auf 
den Spuren der zisterziensermönche 

wandelten, diskutierten die Herren 
wieder über die traditionellen themen 
„Quo vadis otD“ Serviceclub ja oder 
nein, non-tabler aufnahme.

Die Präsenz und Diskussionsteilnahme 
war entsprechend vorbildlich, mag es 
daran gelegen haben, dass es dies-
mal auch mit rahmenprogramm 
und Vortrag verbunden war. zDf 
Produktionsmanager wolfgang apel 
erschien um 18 uhr nach Ende der 
Sitzung und erzählte den anwesenden 
tablerinnen und tabler – mittler-
weile waren über 40 teilnehmer im 
Jagdzimmer – über die Produktion und 
Vorbereitung der erfolgreichsten tV-
unterhaltungssendung „wetten dass!“. 
keiner der anwesenden hatte auch 
nur den Hauch einer ahnung, wieviel 
Vorbereitung und manpower eine sol-
che Sendung benötigt. gegen 20 uhr 
waren dann alle fragen beantwortet, 

zEHn StunDEn D7-trEffEn im rHEingau
längEr alS gEwoHnt DauErtE DiE DiStriktSVErSammlung DES 7Er-DiStriktES 
bEi ot 163 rHEingau. DiE VEranStaltung war VErbunDEn mit EinEm Vortrag 
Von zDf-ProDuktionSmanagEr wolfgang aPEl.

als wir zu Punkt drei der tagesordnung 
übergingen. Es folgte die obligatorische 
weinkellerprobe  mit anschließendem 
gemeinsamen Dämmerschöppchen und 
Hausmacher wurstplatte. 

wie es sich für den gestandenen 
tabler gehört, war auch hier die Präsenz 
fast vollzählig, zudem sich auch noch ei-
nige ot-aspiranten von rt 163 rheingau 
dazu gesellten und in der runde schnup-
perten. im gegensatz zu den herkömm-
lichen Sitzungen haben wir diesmal 
die kontakte vertiefen und auffrischen 
können, abseits der tagesordnung und 
regularien bei einem oder mehre-
ren glas wein, denn im rheingau hat 
gemütlichkeit tradition und so war es 
00:30 uhr, als im maximillianshof die 
Pforte schloss. fazit: Ein Distrikttreffen 
kann schon mal zehn Stunden dauern. 
Stefan Wark
OT 163 Rheingau

Hochkarätiger Vortrag 
beim Distrikttreffen des 

7er Distriktes. ZDF-
Produktionsmanager 

Wolfgang Apel referierte 
über die Produktion der 

erfolgreichsten TV-Unter-
haltunssendung: „Wetten 
dass?“. Distriktspräsident 

Peter Rachel (vorn Zweiter 
von links) und rund 40 
Tablerinnen und Tabler 
lauschten gebannt den 

Ausführungen.



GESCHLOSSEN BEIGETRETEN
im anschluss daran und recht spät am abend wurde ein kurzer tischabend 
improvisiert. ot 233 i. gr. ist weitgehend ot 133 beigetreten.
(Aus dem Protokoll von OT 133 Soest)
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OLDTIMERGARAGE
am 20. april 2009 haben wir die oldtimergarage in den 
rieterwerken in konstanz besucht. rund 30 tabler und 
Damen tagten in achims werkstatt und wurden später 
am abend aus der k11 lounge gebeten .... es war ein 
netter abend!
(Aus dem Protokoll von OT 2 Konstanz)

AN äMTERN FESTGEKLAMMERT
unsere runde wurde um einen interessenten/aspiranten bereichert: 
bernd Hölmer von rt 17, der sich nur durch intensives festklammern 
an neu geschaffenen ämtern dem guillotinierenden Schnitt der 40 
entzogen hat. Da aber auch bei ihm langsam der zweifel an der 
rechtmäßigkeit dessen keimt, sieht er sich nun nach einer neuen 
Heimat um. Vielleicht findet er sie bei uns. 
bernd ist noch 41 Jahre alt und arbeitet bei der firma bizerba 
(wiegesysteme) als irgendwas mit „Sales…“. ich glaube, er erklärt dral-
len fleischereifachverfkäuferinnen wie sie es machen müssen, wenn´s 
mal etwas mehr sein soll und ist für die wurst mit gesicht zuständig. 
(Aus dem Protokoll von OT 317 Bielefeld)

KOCHEN IN DER LEHRKÜCHE
Die „wölfe“ von ot 54 wolfsburg haben mal wieder gekocht, mit und für die 
Damen. in der lehrküche der wolfsburger Stadtwerke. Die menükarte woll-
ten sie nicht preisgeben. Den bildern nach zu urteilen gab es aber feines 
und leckeres. für die leiterin der lehrküche gab es als Dank einen großen 
blumenstrauß.
(Entnommen aus dem Protokoll von OT 54 Wolfsburg)

REISEKOSTENZUSCHUSS 
Einstimmig angenommen: „zur 
Förderung der Teilnahme an offi-
ziellen Veranstaltungen von otD 
werden pro Jahr 500, 00 Euro 
aus der tischkasse zur Verfügung 
gestellt, die wie folgt aufgeteilt 
werden: für das agm 300 Euro, für 
das Halbjahrestreffen 150 Euro für 
Distriktsversammlungen 50 Euro. 
Der jeweilige betrag wird anteilig 
unter die am kompletten Programm 
teilnehmenden tischmitgliedern 
aufgeteilt.“
(Aus dem Protokoll von OT 33 Celle)

ACHTUNG! 
DRUCKE DAS 
PROTOKOLL 
AUS UND GIB 
ES DEINER 
PARTNERIN ZU 
LESEN!
(Aus dem Protokoll von OT 33 
Celle)
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Nicht alles, was günstig ist, kommt 
von Aldi. Tolle Weine von einem 
guten Freund.

Eigentlich ist es traurig: in Deutschland 
wird jede zweite flasche wein von 

aldi verkauft und der Durchschnittspreis 
pro Pulle liegt bloß bei knapp 2,20 
Euro. weingenuss stelle ich mir anders 
vor, für die breite masse ist vergorener 
rebensaft aber wohl ein austauschbares 
lebensmittel, bei dem – wie leider so 
häufig, wenn es um Nahrungsmittel und 
unsere landsmänner geht – der Preis 
allein entscheidet, was auf den tisch 
kommt. Schnäppchen; heuer brüsten 
sich selbst die mercedesfahrer damit, in 
welchem Discounter sie wieder was für 
ein tolles Schnäppchen gemacht haben. 
Hauptsache viel und billig. Schade, denn 
davon profitieren nicht die Erzeuger, 
sondern es gewinnt eigentlich nur der 
Handel. Dabei gibt es so viele eher un-
bekannte winzer in unseren landen, die 
für gutes geld tolle weine anbieten. 

Einer davon ist Stephan Schwedhelm, 
der nach seinem Studium an der 
weinuni im rheingauer geisenheim 
den betrieb seines Vaters im nordpfäl-
zischen zellertal übernommen hat. zig 
Sorten sind im Ertrag und manchmal 
hat man das gefühl, Stephan will je-
den kundenwunsch erfüllen können 
und verzettelt sich dabei etwas, dabei 
ist ein klassiker seine große Stärke, der 
riesling. 

Seit ich die weine von Stephan kenne, 
werden diese eigentlich jedes Jahr bes-
ser. man merkt ihnen an, wie gewissen-
haft er in weinberg und keller arbeitet 
und das wissen von der uni in die Praxis 

umsetzt. Er hinterfragt ständig sein 
Handeln und freut sich über offene und 
direkte kritik. Sicher ein Charakterzug, 
der ihm sehr hilft, seine weine weiter 
zu verbessern.

Sein riesling-angebot beginnt mit 
einem trockenen literwein aus dem 
Jahrgang 2008, der für kleine 3,10 Euro 
an den mann gebracht wird.  Ein kna-
ckiger, unkomplizierter Pfälzer, der den 
freudigen trinker stets zum zweiten 
Schluck einlädt. zudem ist er wohl das 
perfekte grundmaterial für spritzige und 
fruchtige Sommerbowlen, für die allzu 
oft einfach nur billiger Schrottwein ver-
wendet wird. mit solch einem Schoppen 
wird jede bowle ein Hochgenuss!

weiter geht es mit seinem 2008er 
riesling kabinett trocken. Ein eher 
zarter Vertreter seiner art mit einem 
feinen Duft nach blüten, apfel und 
weißem Pfirsich. Der Geschmack ist 

typisch für die region, die pikante 
Säure und die lebendige frucht ver-
leihen dem wein leben und Spiel. Die 
Dreiviertelliterflasche kostet schlappe 
3,60 Euro ab Hof.

nun noch die trockene Spätlese, 
die zwar deutlich kraftvoller und saf-
tiger, nicht aber viel teuer ausfällt. Die 
frucht ist reif und saftig, die Säure har-
monisch integriert, Pfälzer riesling 
wie er im buche steht für 4,10 Euro pro 
bouteille. oben drauf gibt es in klei-
nen mengen noch den „wotan“, eine 
Spezialabfüllung seiner besten Parzelle 
(7,40 Euro). So viel wein für sein geld 
bekommt man selten.
Euer Moritz Nikolaus Lüke, Oenologe
RT 65 Erlangen

Kontaktinformationen unter:
www.klosterhof-zell.de

DEr wEin-tiPP: wEinE mit CHaraktEr

Stephan Schwedhelm in seinem Weinberg.

moritz nikolaus lüke ist Journa-
list und weinliebhaber. im Echo 
der round tabler gibt er regel-
mäßig wein-tipps. 
Jetzt auch in der Depesche!
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Vor einem Jahr hatten wir erstmals ge-
rechnet und die frage beantwortet: 

„Wie viele von uns finden eigentlich den 
weg von round table zu old tablers?“ - 
und waren von dem Ergebnis erstaunt: 
etwa Dreiviertel der ausscheidenden 
rtler kommen zu uns. Damit hatten wir 
alle nicht gerechnet. bis 2004 lag die 
übertrittsquote bei gut einem Drittel. 
im folgejahr war sie spontan auf zwei 
Drittel gestiegen, nachdem das otD-
Präsidium im Sommer 2005 angefan-
gen hatte, an alle 40-jährigen freunde 
bei rt geburtstagsglückwünsche zu 
schicken, natürlich mit dem Vorschlag, 
zu ot zu kommen. 2006 und 2007 war 
die Quote weiter gestiegen. Da ist die 
frage natürlich spannend: wie sieht es 
2008 aus? konnten wir den trend halten 
oder waren die hohen übertrittsquoten 
der letzten drei Jahre nur ein Strohfeuer?

also habe ich mich mit unterstützung 
von karin kreuzer und bernd Hölmer, 
dem RTD-Membership-Officer, (herz-
lichen Dank Euch beiden!) daran ge-
macht und wieder gerechnet. Hier die 
Ergebnisse: 

2008 betrug die Übertrittsquote 
wieder knapp 82 Prozent.

also wohl kein Strohfeuer, sondern 
eher ein dauerhafter trend. für das 
Jahr 2008 habe ich auch einmal die 
altersverteilung für den übertritt ermit-
telt: Es dominieren mit zusammen 58 
Prozent die Jahrgänge 1966 und 1967, 
sprich die 41- und 42-Jährigen. Das ent-
spricht den Erwartungen; denn wer 
scheidet schon genau mit 40 freiwillig 
bei rt aus ;-)) ? 

Die hohe übertrittsquote bestätigt 
wieder, wie eng ot und rt miteinander 
verbunden sind. Nicht nur in offiziellen 
Verlautbarungen und feierlichen reden, 
sondern ganz einfach und praktisch an 
der basis, auf tischebene, da wo unser 
Tablerleben stattfindet. Auf die meisten 

von uns wirkt der tablergeist offenbar 
wie malaria: einmal angesteckt, wird 
man es nie mehr los!

Die übertrittsquote ist sowohl für ot 
als auch für rt ein wichtiger indikator: er 
zeigt deutlich, ob ot auf dem richtigen 
weg ist – und auch für die Jüngeren at-
traktiv. Daher werden wir sie auch in 
den kommenden Jahren weiter be-
rechnen. bekannt ist auch, dass die 
übertrittsquote regional und von tisch 
zu tisch sehr stark schwanken kann. 
in diesem Jahr ist es uns leider noch 
nicht gelungen, die Ergebnisse dieser 
untersuchung bis auf tischebene run-
terzubrechen – vielleicht klappt es im 
nächsten Jahr.

JEtzt wirD ES tHEorEtiSCH: 
wiE wirD DiE 
übErtrittSQuotE bErECHnEt?
betrachtet man die gesamtzahl der ot-
Eintritte, so zeigt sich eine deutliche 
Spreizung des Eintrittsalters von 39 bis 
zu über 60 Jahren. Da wir die unmittel-
baren oder nahezu direkten übertritte 
ermitteln wollten, haben wir aus der 
zahl der gesamteintritte nur die tabler 
betrachtet, die beim Eintritt 45 Jahre 
oder jünger waren. ähnlich bei den 
rt-austritten: Die gesamtzahl muss-
te um die zahl derjenigen verringert 

werden, die rt vor dem 39. lebensjahr 
verlassen haben. Die so berechnete 
übertrittsquote erfasst also alle tabler, 
die ab dem 39. lebensjahr bei rt ausge-
schieden und bis zum 45. lebensjahr bei 
ot eingetreten sind. Die Einbeziehung 
der 39-Jährigen ist deshalb notwen-
dig, weil aus den Datensätzen hervor-
geht, dass bereits zahlreiche mitglieder 
in diesem alter bei ot eintreten. Damit 
wird der „direkte übertritt“ von rt nach 
ot als ein zeitfenster von maximal sechs 
Jahren definiert, um auch diejenigen zu 
erfassen, die sich bei rt noch einen 
nachschlag über die 40 hinaus geneh-
migen (und das sind viele!) oder sich 
zwischen rt und ot eine kleine Club-
Pause gönnen wollen.

weiter zurück als bis 2003 konnten 
wir die Quote nicht berechnen, weil 
erst ab diesem Jahr verlässliche rt-
austrittsdaten vorliegen. Diese Daten 
stammen direkt aus der rt-Stammdatei, 
die ot-Daten aus unserer eigenen 
Stammdatei. aufgrund der überra-
schend hohen übertrittsquote wurden 
die Daten und Ergebnisse im letzten 
Jahr vor der Veröffentlichung noch ein-
mal gemeinsam mit rt quergecheckt 
und auf Plausibilität geprüft. 
Franz-Peter Marx
OT 29 Lübeck

auCH 2008 HoHE übErtrittSQuotE   
Von rt zu ot  

Jahr 2003 2004 2005 2006 2007 2008

OT-Eintritte

ot-Eintritte gesamt 170 197 217 284 259 253

davon: ot-Eintritte  
45 Jahre und jünger 

129 146 165 228 221 204

RT-Austritte

rt-austritte gesamt 485 500 348 366 375 320

davon: rt-austritte  
39 Jahre und älter

339 357 250 259 291 249

übertrittsquote rt 
--> ot

38,1% 40,8% 66,1% 88,2% 75,9% 81,9%

aller altersmäßig ausscheidenden rt-ler, die anschließend, d.h. bis zu ihrem 45 
lebensjahr, bei ot eintreten

2005: Start der briefaktion zum 40. geburtstag
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SCHATZTRUHE

Guten Tag Karin,
wie vor einiger Zeit am Telefon ver-
sprochen sende ich Dir heute zwei 
Fotos der von mir für unseren Club 
gefertigten „Schatztruhe“. Die 
OTD-Insignien auf der Truhe stam-
men vom Devo-Shop. Da wir laut 
Satzung ja kein Serviceclub sind, 
wir aber trotzdem etwas Gutes tun 
möchten, werden wir zukünftig 
an jedem Tischabend etwas sam-
meln. Ich tue dies während meiner 
Präsidentschaft für unseren örtlichen 
Tierschutzverein. Und die Resonanz 
auf meine Idee ist durchaus gut.
Yours in Table
Stefan
(Stefan Rasche, OT 132 Uelzen)

Ein Brief an OTD-Sekretärin 
Karin Kreuzer

Hot SPotS

GESTALTETE PROTOKOLLE
(red) Die einen mailen kurze knappe 
berichte, gerade so viel wie auf einen 
blick im bildschirm erfasst werden kann. 
Die anderen ergießen sich in wortreichen, 
oft mehreren Seiten langen Exposes. und 
dann gibt es unter den Protokollanten von 
ot auch noch die ästheten und Designer, 
die den Protokollen einen gefälligen opti-
schen Schliff geben. Ein schönes beispiel: 
Die Protokolle von ot 348 bad Segeberg. 
gestaltet wie ein newsletter, macht es 
allein schon von der äußeren Erscheinung 
her Spaß, das Protokoll zu lesen. 
(Aus den Protokollen von OT 348 Bad 
Segeberg)

GROSSE BALKONS IM 
KRANKENHAUS
OT 49 Weiden hat die Palliativstation 
des Krankenhauses in Neustadt 
Krankenhaus besucht. Zurzeit sind 
dort 12 Einzelzimmer vorhanden, die 
alle mit Balkon nach Süden ausgerich-
tet sind. Die Oldies waren zuerst über 
die Größe des Balkons erstaunt, aber 
die logische Erklärung, dass nämlich 
der Balkon so groß sein muss, dass ein 
Krankenhausbett darauf Platz findet, 
leuchtet ein. Diese Station ist auch 
die einzige im ganzen Krankenhaus, 
in der Tiere zugelassen sind, die dann 
ebenfalls über den Balkon „hereinge-
schmuggelt“ werden (auch Hunde!!).
Überraschend für die Oldies war auch, 
dass keinerlei Reanimationsgeräte und 
Defibrillatoren auf den Stationen vor-
handen sind – wenn der Exitus unmit-
telbar bevorsteht, will man das Leben 
nicht um jeden Preis verlängern.

DIE RENNFAHRER-CREW VON OT 261 BEIM HIGHWAY-STAR 
SLOTRACING IN FILDERSTADT-BERNHAUSEN ZUSAMMEN MIT RT 161
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ENERGIEHUNGER UND 
ZERSTöRTE LANDSCHAFT
OT 1 Berlin besuchte im rahmen einer 
sechsstündigen busrundfahrt das lausitzer 
tagebaugebiet. Hier bestiegen die oldies 
zuerst den abraumbagger f 60. Erst in 
60-80 metern tiefe liegt die braunkohle. 
alle Erdschichten müssen abgebaggert 
werden, um an die kohle heranzukommen. 
Der f 60 ist ein gewaltiges ungetüm, der 
die Erdmengen umsetzte. aus 80 metern 
Höhe konnten die Tabler die schon geflute-
ten Erdlöcher sehen. Eine ausstellung der 
iba zeigte die ziele der rekultivierung am 
ilse-See. in der ferne ist das noch arbei-
tende braunkohlen-kraftwerk „Schwarze 
Pumpe“ zu sehen. Es war ein hoch interes-
santer nachmittag, der den berlinern von ot 
1 die Dimensionen des Energiehungers der 
ehemaligen DDr nahebrachte, aber zugleich 
auch die zerstörung der gewachsenen 
landschaft zeigte.
(Aus dem Protokoll von OT1 Berlin)

TRADITIONSWANDERUNG MIT 
VIELEN GäSTEN VON RT
Zur „traditionellen“ Mai-Wanderung 
fanden sich nur wenige OT´ s und Damen 
von OT 37 Ravensburg auf dem „Lindele“ 
in Zundelbach ein. Besonders erfreu-
lich aber war die sehr große Zahl der 
Gäste von aktiven Tablern mit Ihren 
Familien! Gerhard und Melitta Geckeler 
hatten zwei Wanderrouten vorberei-
tet, die jeweils guten Anklang fanden. 
Beim anschließenden Grillfest wurden 
zahlreiche alte und neue Kontakte 
gepflegt und geknüpft. Das alljährliche 
„Bierkrug-Schieben“ wurde dieses Jahr 
ergänzt durch ein „Schneckenspiel“ für 
die Kinder, vorbereitet von Präsidenten-
Tochter Anna Maria.
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wir trauern um unseren freund 

Manfred Thomas

unser mitgefühl gilt renate, Silva und karsten.

.

manfred war einer der Stilleren in unserem kreis. Er hat nie viel 
aufhebens um sich gemacht aber er war immer offen zu jedem, hat 
zugehört und wir haben ihn nie anders als entgegenkommend und 

freundschaftlich erlebt.

manfred hat maßgeblich von 1993 -1995 die gründung und 
Charterung unseres ot vorbereitet. Von 1997 bis 1999 war er un-

ser 3. Präsident. Er führte uns – seinen Hobbies folgend – in 
oldtimermuseen und zum golfen. unsere Städtereisen hat er mit or-
ganisiert und damit viel zu schönen Erlebnissen und zur Vertiefung 

von freundschaften beigetragen. bei treffen im privaten kreis 
konnten wir manfreds vorzügliche kochkünste genießen.

bei der Charterung unseres ot sangen wir fröhlich im refrain: 
„bis jetzt war es üblich mit 40 da geht er, jetzt gibt es was neues, 

da wird er old tabler“. leider musste manfred nun schon mit 
58 nach einem schweren kampf mit seinem krebsleiden für immer 
gehen. So gerne hätten wir mit ihm noch an vielen tischabenden 

gesprochen, tennismatches, golfrunden oder reisen gemacht. 

am meisten werden wir ihn  aber als guten freund vermissen.

wir sind dankbar durch round table und old table seine 
freundschaft erfahren zu haben.

Die freunde von ot 58 aachen

wir nehmen abschied 
von unserem mitglied

Dieter Kaiser

old table trauert um seinen guten,
langjährigen freund. wir werden seine 

Persönlichkeit, seine gegenwart 
und seine Herzlichkeit vermissen und ihn in 

ehrendem gedenken bewahren.

unser tiefes mitgefühl gilt Jutta 
und seiner familie.

old table 
17 Heilbronn
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wir trauern um unseren freund

Wolfgang Piastowski

der am 13. märz 2009  im alter von nur 
61 Jahren viel zu früh verstorben ist.

Er hat den kampf gegen seine 
schwere krankheit trotz aller 
anstrengungen und seiner bis 

zuletzt optimistischen 
grundeinstellung doch verloren.

wolfgang war ein überaus engagierter 
tabler, der unser tischleben mit 

kreativen ideen und konkreten Projekten 
bereicherte. wir erinnern uns gern an so 
manchen schönen und erlebnisreichen 

Gruppenausflug unter seiner Verantwortung. 
national und international war er aktiv, hat  

Kontakte geknüpft und gepflegt.

in seiner amtszeit als unser Präsident von 
1999 bis 2002 widmete er sich besonders 

sozialen aufgaben und kümmerte sich 
verstärkt um geeigneten nachwuchs. 

Er kam vom berliner rt 5, dessen Präsident 
er 1984 war, an unseren tisch, und hat sich 

im vergangenen Jahr noch 
aktiv für die gründung des vierten berliner 

round table, des rt 175, eingesetzt.

unser besonderes mitgefühl gilt seiner frau 
karin und den kindern. wolfgang wird als 

guter freund in unserer Erinnerung 
bleiben. Die von ihm jedes Jahr 

organisierte Pilzwanderung werden 
wir im gedenken an ihn fortsetzen.

Deine freunde von ot 55  

old table karlsruhe und 
round table karlsruhe 

nehmen abschied 
von ihrem Ehrenmitglied

Prof. Dr. rer. nat. 
Erich Spörle

k 17. oktober 1928   = 12. mai 2009

Erich Spörle hat das werden und wirken 
unseres Clubs seit vier Jahrzehnten 

maßgeblich geprägt. Er war uns allzeit 
Vorbild in der Pflege der Freundschaft und 

beim Einsatz für soziale Hilfsprojekte.

wir trauern um ihn in großer Dankbarkeit 
für alles, was er uns durch seinen Elan, 
seine kreativität und seine menschliche 

zuwendung geschenkt hat.

Seiner lieben frau ingrid, 
seinen kindern und Enkelkindern 

gilt unser tiefes mitgefühl 
in den tagen der trauer.

Erich wird in den Herzen seiner 
freunde weiterleben.

für die gemeinschaft der tabler:

Rolf Schäfer  Gregor Fies  Dietmar Küster

o t  i n  t r a u e r
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2Präsident: thomas HEinzE, 
ot 208 torgelow, bruchweg 3, 
31234 Edemissen, tP 05176-338, 
tg: 03943-5499-120, tm: 0173-
6020813E-mail: d2-p@otd-mail.
de, heinze.andresen@vr-web.de
Vizepräsident: Hans-Peter 
HanSEn, ot 28 Harburg, ohlen-
dorfer Str. 12, 21220 Seevetal-

ramelsloh, tP/mobil: 0177-5600000, tg: 04185-8089933, 
fax 04185-8089934 E-mail: d2-vp@otd-mail.de, hph@
ihr-ra.de

thomas Heinze

VORSPANN

Liebe Freunde,  das Frühjahr neigt sich 
dem Ende zu, der Sommer – und damit 
die Ferienzeit – steht vor der Tür. So 
ist es nicht verwunderlich, dass in den 
letzten Wochen auch das Tischleben 
wieder aufblühte, um dann im Sommer 
die verdiente Erholung zu genießen. Es 
wird geplant, organisiert, diskutiert wie 
es sich für ordentliche Tabler gehört. 
Bei dieser Gelegenheit möchte ich noch-
mal unserem Distrikt-Past-Präsidenten 
Karl-Heinold Buchholz danken, der sich 
auf der Distriktversammlung in Winsen 
bereit erklärt hat, die Aktivitäten zu 
Thema „School-of-Hope“ auf Distrikt-
Ebene zu koordinieren. Inzwischen dürf-
tet Ihr alle sein Schreiben bekommen 
haben, in dem er nochmal auf die Wich-
tigkeit des Projekts als „Leuchtturm“ für 
ganz Kenia und die angrenzenden Regi-
onen hinweist. Natürlich ist jedem Tisch 
die Unterstützung des Projekts freige-
stellt, gleichwohl wäre es schön als Team 
aller Tabler eine Möglichkeit zu finden, 
das Geld für ein Klassenzimmer zur 
Verfügung zu stellen. Es wäre wirklich 
schade, auf halbem Weg stehen bleiben 
zu müssen und das Wort Team mit „Toll, 
ein anderer machts“ zu übersetzen. 
Spendenkonto Stiftung Round Table 
Deutschland Konto 06 012 565 01 bei der 
Dresdner Bank AG (BLZ 212 800 02) Kenn-
wort: Secondary SoH + OT-Tisch-Nr. 
Ihr erhaltet aber auch weitere Informati-
onen unter www.rt-school-of-hope.de.
Für die nun folgenden Protokollsplitter 
habe ich wie immer alle mir vorliegen-
den Protokolle ausgewertet. Dass mir 
nicht von allen Tischen Protokolle vorlie-
gen, hat sicher mit den diversern ämter-
wechseln in der letzten Zeit zu tun. Bitte 

1Präsident:  klaus-moritz ruSEr, 
ot 67 neumünster/bordes-
holm, Einfelder Str. 25, 24536 
neumünster, tP: 04321-529329, 
tg: 04321-44854, fax 04321-
45950, tm: 0176-24320724, 
E-mail: d1-p@otd-mail.de, 
ruser@photo-ruser.de
Vizepräsident: reiner Soko-
lowSki, ot 113 Schleswig, 

mühlenkoppel 6, 24857 fahrdorf, tP: 04621-37295, tg: 
04621-34050, fax 04621-34099, tm: 0171-5542112, 
E-mail: d1-vp@otd-mail.de

reiner Sokolowski

VORSPANN

Liebe Oldies, durch einige private und 
berufliche Verpflichtungen hätte ich 
beinahe den Redaktionsschlusstermin 
– tolles Wort – vergessen. Daher fällt 
dieser Depeschebericht auch etwas 
„dünner“ aus als sonst üblich. Das erste 
Quartal des Jahres 2009 stand ganz im 
Zeichen der Distriktversammlung in 
Kiel und vieler Aktivitäten an den ein-
zelnen Tischen. An dieser Stelle einen 
besonderen Dank an die Tabler des OT 59 
Kiel für die Ausrichtung der Distriktver-
sammlung. Ihr habt uns ein gemütliches 
Ambiente im Restaurant Drathenhof 
organisiert und für unser leibliches Wohl 
in Form von selbstgebackenem Kuchen 
gesorgt. Ein weiterer Dank gebührt den 
teilnehmenden Vertretern der Tische 
im Distrikt sowie unserem Gast Joachim 
Karg als amtierenden OTD Präsidenten. 
Eingehend haben wir die Entwürfe der 
Profilkommisionen diskutiert und konn-
ten Joachim so gleich unser Votum mit 
auf den Weg geben. Die intensive Unter-
stützung und das Werben, insbeson-
dere von unserem Distriktpräsidenten 
Klaus-Moritz, hat das Projekt „Secondary 
School of Hope“ zu einerErfolgsstory 
werden lassen. Das Ziel von 7.000,00 
Euro für einen Klassenraum aus dem 
Distrikt 1 werden wir zum AGM in Stade 
mit ca. 9.300,00 Euro bereits deutlich 
übertroffen haben. Durch eine Foto-
aktion beim AGM hat Klaus-Moritz fast 
die 10-T-Euro-Marke zu geknackt. Allen 
Unterstützern und Spendern unseren 
herzlichsten Dank! Unter dem Schlagwort 
„von nichts kommt nichts“, hier die frohe 
Botschaft des ersten Protokolls unserer 
Rendsburger Freunde. Somit konnte zu 
unserer Freude ein Teil der im letzten 
Heft angesprochenen Lücken gefüllt 
werden. Falls Ihr gerne Termine in der 
Depesche veröffentlichen wissen möch-
tet, denkt bitte an den doch recht lagen 
Vorlauf. D. h. teilt mir bitte Eure Termin-
informationen sobald als möglich auch 
außerhalb Eurer Tischprotokolle mit.

 TERMINE

RT 113 Schleswig
27.06.2009 Sommerfest autohaus Jordt
OT 348 Bad Segeberg
25. - 28.06.2009 Euromeeting in barneveld/
nl mit rt 148 
OT 113 Schleswig
25. - 27.09.2009 rt 113 weintour

SPLITTER

In einem Protokoll war folgendes Zitat 
von Gerhard Bronner zu lesen: „Fair-
ness ist die Kunst, sich in den Haaren zu 
liegen, ohne die Frisur zu zerstören.“ 

OT 10 Rendsburg aus aktuellem anlass 
hörten die rendsburger aus berufenem 
munde einen Vortrag zum thema Piraten. 
Es wurden unter dem Jahresmotto „kleine 
firmen – ganz groß“ bereits gemeinsam 
mehrere firmen besucht und sich dort über 
die aktivitäten informiert.

OT 40 Eckernförde äußerst beeindruckend 
wurde über die „Immigration“ von Pflan-
zenschädlingen und deren auswirkungen 
auf die heimische natur am tisch infor-
miert.

OT 43 Itzehoe barak obama stand im 
mittelpunkt eines Drei-minuten-gespräches.

OT 59 Kiel Die kieler tischfreunde diskutier-
ten ausführlich über die geschehnisse beim 
Handballclub tHw kiel.

OT 61 Husum Das thema „keine wirt-
schaftskrise – eine wertekrise” beschäf-
tigte die Husumer. Ein rückblick auf die 
vergangenen monate sowie ein biss-
chen tischstatistik waren inhalte des 
ämterwechsels.

OT 113 Schleswig Die Schleswiger wähl-
ten im april ihren neuen Vorstand. intensiv 
soll der besuch der leyländer anfang 
September vorbereitet werden. Der Drei-
minutenvortrag im april befasste sich auch 
mit der Schweinegrippe.

OT 122 Malente/Eutin Der grüne Daumen 
von Hermann buchwald wurde bei einer 
besichtigung seines gartencenters geprüft.

OT 159 Heide auch die Heider beschäf-
tigten sich mit der Schweinegrippe und 
informierten sich über den nationalpark 
wattenmeer.

OT 348 Bad Segeberg unsere Segeberger 
freunde hörten und sahen einen tollen 
Vortrag über eine reise zu den Schlössern 
der loire. 
Euer Reiner  
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nochmal daran denken, das Distriktprä-
sidium in den Verteiler mit aufzunehmen 
(d2-p@otd-mail.de und d2-vp@otd-mail.
de; die Protokolle werden automatisch an 
die Amtsträger weitergeleitet). 

SPLITTER

Die freunde von OT 9 Lübeck diskutieren 
das thema „Service auch bei ot“, stehen 
letzterem kritisch gegenüber und beteili-
gen sich deshalb auch nicht am „School of 
Hope“-Projekt des Distrikts. außerdem über-
zeugt man sich bei einer Schlepperfahrt 
auf der trave von der wendigkeit eines sol-
chen im rahmen eines „Schlepper-balletts“ 
und diskutiert das für und wider der 
konjunkturpakete i + ii. 

OT 27 Pinneberg hört den Vortrag eines 
ehemaligen Canabis-konsumenten zum 
thema „was ist Sucht?“. um aus dem 
teufelskreis eines Drogensüchtigen her-
auszukommen, kommt man nur in den sel-
tensten fällen ohne therapeutische Hilfe 
aus. wichtig ist es vor allem, sich über 
seine lebensziele klarheit zu verschaf-
fen. außerdem wird zum thema „Die 
rolle der Direktbanken im bankensystem 
Deutschlands“ referiert. außerdem besich-
tigte man das Dental-labor des Präsidenten 
und erfährt, dass verstärkter Speichelfluss 
beim anblick eines Hundes ein sicheres indiz 
für zahnersatz aus China sei. 

Die tabler von OT 28 Harburg messen sich 
im sportlichen wettkampf mit rt beim 
bosseln. Diese Sportart ist treffend im 
„Schimmelreiter“ beschrieben: „gesprochen 
wurde von all den menschen nur wenig; nur 
wenn ein kapitalwurf geschah, hörte man 
wohl einen ruf der jungen männer oder 
weiber“. 

auf OT 70 Lüneburg kommt ein organisa-
torisches großprojekt zu. für unser nächs-
tes Distrikttreffen am 31.10.2009 muss nicht 
nur für die oldies geplant werden, auch rt 
hat auf seinem Distrikttreffen am 18.04.2009 
in Salzwedel beschlossen, sein nächstes 
meeting vom 30.10.-01.11.2009 in lüneburg 
abzuhalten, und die ladies hat man für 
diesen termin auch noch mit ins boot geholt. 

unser Distrikt-Pastpräsident karl-Heinold 
buchholz von OT 126 Ratzeburg hat die 
koordination der Distrikt-aktivitäten zum 
„School-of-Hope“Projekt übernommen.

unsere oldies des RT 127 Fortyone 
norderstedt beschäftigen sich zurzeit 

schwerpunktmäßig mit der ausrichtung eines 
Euromeetings. Schön, dass sie im rahmen 
unseres Distrikt-ziels das 
„School of Hope“-Service-Projekt unter-
stützten wollen. Der geschäftsführer der  
Entwicklungsgesellschaft norderstedt 
beschreibt in einem referat die Erfolgsstory 
der Egno seit ihrer gründung im Jahre 1974. 
So sind danach ca. 1/3 aller arbeitsplätze 
in dieser zeit auch auf aktivitäten dieser 
wirtschaftsfördergesellschaft zurückzufüh-
ren. außerdem wirbt der landrat des kreises 
Pinneberg mit einem Vortrag „impressionen 
– was macht eigentlich der landrat/-kreis?“
am rande wohl auch für seine wiederwahl. 

OT 132 Uelzen unterstützt das örtliche 
tierheim mit einem Service-Projekt und 
informiert sich deshalb eingehend über die 
konkreten aufgaben und tätigkeiten des 
tierheims. Schwerpunkte sind die betreuung 
und die Vermittlung (nicht jeder, der ein tier 
haben will, bekommt auch eins!) der tiere. 

bei OT 145 Geesthacht traf man sich (seit 
längerem) zu einem tischabend, und zwar 
in der backstube des Präsidenten. künftig 
will man vor allem die kontakte zu round 
table etwas intensivieren. So wird man zu 
den kürzlich altersbedingt ausgeschiedenen 
round tablers kontakt aufnehmen, mit dem 
ziel, sie bei ot willkommen zu heißen. auch 
sind gelegentliche gemeinsame tischabende 
von rt und ot angedacht. 

wie an vielen unserer tische, hat auch OT165 
Winsen das tischpräsidium neu gewählt. 
Stellvertretend für alle tischvorstände: 
Herzlichen Dank des Distriktpräsi‘s an den 
Pastpräsidenten björn bardowicks für seine 
arbeit in der vergangenen amtsperiode 
und herzlichen glückwunsch an den neuen 
Präsidenten matthias Schmitting. 

wie schon in den vergangenen Jahren berei-
ten die freunde von OT 201 Schwerin 
wieder ein erlebnisreiches wochenende rund 
um die Schlossfestspiele in Schwerin vor. Es 
wird vom 03.-05.07.2009 stattfinden (siehe 
ankündigungen in dieser Depesche). Der 
Distriktpräsident hat sich schon mit seiner 
Partnerin angemeldet und freut sich auf ein 
tolles wochenende.
   
auch die mitglieder von OT/RT 208 
Torgelow haben sich für das kommende 
geschäftsjahr den tierschutz auf ihre fahne 
geschrieben und unterstützen das tierheim 
in ueckermünde-berndshof als örtliches 
Service-Projekt. Das „scheidende“ Service-
Projekt „widerhall“, eine behinderten-

musikgruppe, die im letzten Jahr auch im 
rahmen des round-table-balls unter großem 
beifall auftrat, wird noch einmal mit einer 
Spende bedacht. 

bei OT 300 Hamburg laufen die Vorberei-
tungen zur Charter am wochenende 11.-
13.09.2009 jetzt richtig an. Hierzu soll es 
einen flyer geben, außerdem wird ein 
banner entworfen. zum tischabend im april 
war der Distriktpräsident eingeladen und 
es wurde über die anstehende Charter, das 
thema Service bei ot im allgemeinen und 
das Projekt „School-of-Hope“ im besonderen 
diskutiert.

und noch etwas Erfreuliches zum Schluss: 
wir begrüßen ganz herzlich die oldies vom 
neu gegründeten OT 441 Bergedorf in unse-
rer runde. und weil man in Hamburg alles 
mit hanseatischer gründlichkeit und dem 
dazugehörigen weitblick macht, hat man als 
Charterdatum bereits den 21.11.2009 fest-
gelegt. Das festkomitee ist installiert, an 
logo, Pins und wimpeln wird gearbeitet und 
viele ideen für Service-projekte gibt es auch 
schon. und als erster „außentermin“ ist der 
besuch des agm‘s in Stade geplant. 
Euer Thomas

3Präsident: gunnar JungClauS, 
ot 112 Emden-leer, Splitting 
links 18, 26871 Papenburg, tP: 
04961-974353, tg 04961-82229, 
fax: 04961-74319, mobil: 0171-
4030621, E-mail: d3-p@otd-mail.
de, gunnar.jungclaus@ 
papenburg.de
Vizepräsident: Dr. oliver PoPPE, 
ot 3 wilhelmshaven, kanalstr. 

Süd 68, 26629 großfehn, tP: 04943-4732, tg: 04943-3550, 
fax: 04943-4663, tm: 0172-4300252, E-mail: d3-vp@otd-
mail.de, dr.oliver.poppe@t-online.de

gunnar Jungclaus

VORSPANN

Am 25. 04. 2009 trafen wir uns in 
Bremerhaven zu unserem jährlichen 
Distrikt-Meeting. Der Dank gilt dem 
ausrichtenden Tisch OT 16 Bremerhaven 
für die Organisation und Bewirtung, das 
hervorragende Wetter und das beeindru-
ckende Begleitprogramm. In Anwesen-
heit unseres OTD-Vizepräsidenten und 
des incoming IRO hatten wir einen ange-
regten Sitzungsverlauf, zu dem vor allen 
Dingen die Berichte der 18 vertretenen 
Tische beitrugen. Es zeigte sich alsbald, 
dass die auch vom OTD-Präsidium ver-
tretene Vielfalt und Freizügigkeit in der 
Ausgestaltung des Tischlebens in unse-
rem Distrikt phantasievoll ausgenutzt 
wird. Die Bandbreite des Tischlebens 
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geht von „Closed-Shop-Beschlüssen“ bis 
zum „Großtisch“, vom Herrentreffen bis 
zum „koedukativen Miteinander“, von 
eigenen Serviceprojekten über Service-
verzicht bis zum Miteinander im Service 
mit dem jeweilig ortsansässigen RT, von 
Reisefreudigkeit bis zu Kaminabenden.  
Es kam jedoch nie der Eindruck auf, dass 
wir unsere gemeinsamen verbindenden 
Grundlagen aus den Augen verloren 
und somit den Pfad der Tugend verlas-
sen haben. Allen Beteiligten an diesem 
bunten Tischleben in unserem Distrikt 
sei nochmals herzlich gedankt.

SPLITTER

OT 3 Wilhelmshaven  kai zeigte am 10.02.
die Nachzucht von Buckelkugelfischen 
(monotrete palembangensis) in 7 
reproduktionszyklen. am 10. märz reiste ot 
3 per leinwand in 1 ½ Stunden (reiseleiter: 
tom nietiedt) durch fast den ganzen 
Subkontinent indien und staunte über die 
aktivitäten der dortigen Clubs, die ganze 
Schulen erbauen ließen und für deren 
betrieb sorgen. ausbildung ist die einzige 
Chance für die armen, aus ihrem leben 
etwas machen zu können. 

OT 16 Bremerhaven  am 3. märz hat 
ot 16 gewählt; neuer Präsident ist lars. 
anschließend erfuhr der tisch mit neuem 
Vorstand von Hauke grundlegende Dinge 
über methan (CH

4
): es hat im Vergleich zu 

Co
2
 die 25fache wirkung in Hinsicht auf 

den treibhauseffekt. Hauptproduzenten 
sind der nassreisanbau und wiederkäuer. 
am 7. april entschied sich in bremerhaven 
die weitere Vorgehensweise bezüglich 
neuaufnahmen und/oder der eventuel-
len gründung eines neuen tisches. Der 
anschließende Hauptvortrag befasste sich 
mit dem Hauptthema der zeit: finanzkrisen 
vorgestern (antike), gestern (mittelalter), 
heute und mit Sicherheit auch morgen. 

OT 30 Stade nach der amtsübergabe am 
10. märz gibt der neue Präsident ralf kain 
das neue motto bekannt: „Sapere aude - 
wage, zu wissen“. am 14.04. nehmen die 
Vorbereitungen für das agm wieder mehr 
raum im Protokoll ein. und im  Vortrag 
auch hier das thema der zeit: „globale 
finanzkrise – 6 monate nach lehman bros.“

OT 36 Wilhelmshaven-Friesland plant 
seine Herbstreise im September nach 
köln – die zugfahrt geht über leer. Denn 
der größte wunsch der wilhelmshavener 
ist es, endlich mal in leer voll zu sein....  

nach dem Vortrag über die olb waren die 
anschließenden wortbeiträge „gewohnt 
turbulent in unterschiedlichen Positionen 
aus allen bereichen gesamtgesellschaftli-
cher wirklichkeit“. Der 6. april stand dann 
ganz im zeichen der gastlichkeit – die 
oldies ließen sich durch das neu eröff-
nete Vier-Sterne-Hotel „Columbia“ in 
wilhelmshaven führen. laut lokalzeitung 
ein „Quantensprung für wilhelmshaven“. 
wie groß ist eigentlich ein Quant und wie 
weit springt er? 

OT 38 Ammerland  großes theater für 
ot 38 am 20. februar mit besichtigung 
des „kleinen Hauses“ am Staatstheater 
in oldenburg und anschließendem 
Premierenbesuch. Der kritiker der 
regionalzeitung hat offensichtlich die oldies 
nach ihrem urteil gefragt, denn seine kritik 
entsprach ihrem resümee.  am 20. märz 
wandte sich ot dann einem ernsthafte-
ren thema zu: willm referierte über die 
neonatologie – eine Chance zum leben für 
„frühchen“ ab 500 g, wobei sorgfältig in 
zusammenarbeit mit den Eltern abgewo-
gen werden muss, ob lebenserhaltende 
maßnahmen fortgeführt werden können 
oder abgebrochen werden müssen. 

OT 52 Nordenham wahlabend am 07.märz 
in nordenham: neuer Präsident ist norbert 
Schulze. Der neue PP gibt einen rückblick 
auf sein abgelaufenes Präsidentenjahr. 
in nordenham haben einige oldies am 
7. mai eine langzüngige fliege und eine 
langbeinige biene in einer Person ver-
passt. im übrigen bereitet man sich auf die 
Charterfeier des Patentisches norden am 
6.Juni vor.

OT 91 Delmenhorst Präsidentenwechsel 
in Delmenhorst: am 3. märz wird walter 
Schmidt gewählt. Der alte Sekretär und 
Schatzmeister ist gleichzeitig der neue – er 
nimmt es zähneknirschend an. 14. april: Die 
frage, ob otD Service-Club sein soll, bewegt 
die Delmenhorster schon etwas länger; den-
noch wollen die oldies in Delmenhorst für 
die School of Hope spenden.

OT 112 Emden/Leer Der tischabend des 5. 
februar war eine wanderung mit schmack-
haftem ziel: ein deftiges grünkohlessen. 
als sportlicher ausgleich wurde gleich ein 
Segelwochenende geplant – allerdings 
erst im Juni. am 2. april ließen sich in neu 
gestalteten räumen 23 gut gelaunte oldies 
ihre laune nicht von einem lebendig vor-
getragenen, weil trockenen thema verder-
ben. Es ging um die zielsetzung und die 

bedeutung des neu ins leben gerufenen 
wirtschaftarchivs für die region. reinhold 
referierte in seiner lockeren art. 

OT 123 Leer/Emden ostfriesland liegt an 
küste, darum wird hier gesegelt. auf das 
Segelwochenende von ot 123 müssen die 
teilnehmer aber noch bis zum September 
warten. Daher referierte maren zunächst am 
11. februar über die Haupteinnahmequelle 
des bundes – den zoll. am 18. märz war 
die finanzkrise auch in leer das thema – 
Stephan referierte vor einem gemischten 
Publikum (6 raucher, 4 nichtraucher).

OT 134 Osnabrück Das Jahr der bildung 
in osnabrück ist zu Ende, mit dem neuen 
Präsidenten roger beginnt am 15. märz das 
Jahr der alternden gesellschaft. Die jün-
geren tischmitglieder wurden gebeten, 
sich nicht davon abschrecken zu lassen, 
man wolle damit nur ein gesellschaftliches 
Problem aus unterschiedlichen Perspektiven 
betrachten. am 20. april diskutierte der 
tisch äußerst angeregt über die aktuelle 
Situation der Stadt osnabrück in einem kon-
kurrierenden umfeld und angesichts diver-
ser krisen. im weiteren folgt u. a. auch eine 
dreitägige klausurfahrt auf dem Schiff. 

OT 142 Emsland Mitte i. Gr. traf sich 
am 4. märz im St. Vinzenz-krankenhaus 
in Haselünne. angesichts der guten 
Verpflegung bedauerte so mancher Oldie, 
dass er nicht krank war. Dennoch infor-
mierte walter über die kostenverteilung und 
Planungen der neuen kostenberechnungen 
bei den krankenhäusern, wie Patienten und 
deren behandlungen abgerechnet werden.  
als neuer Präsident wurde an diesem abend 
ansgar gewählt.

OT 152 Brake am 17. februar machten die 
tischmitglieder liverpool als Dampfkessel, 
in dem Jugendliche blues und rock `n` roll 
mit äußerstem Engagement zur beatmusik 
verkochten, aus und fanden eine gute 
möglichkeit, die widerlichen Punkte in der 
Verkehrssünderkartei in flensburg zu dezi-
mieren. Der 17. märz war wahltag: neuer 
Präsident in brake ist bernd oswald. in 
brake machten an diesem tage außerdem 
innovative ideen die runde: um die glo-
bale Erderwärmung zu verzögern, wären 
danach alle Hausdächer in einem bestimm-
ten wärmegürtel der Erde weiß anzumalen. 
Diese Vision eines amerikaners ist schon bis 
nach Japan gedrungen, die dazu noch alle 
Straßen hellgrau anmalen wollen. was dann 
mit den 75 Prozent wasserwüste auf der 
Erdoberfläche geschehen soll, bleibt jedoch 
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offen. Denn dort gibt es zusätzlich noch die 
asymmetrische bedrohung. was das ist, 
erfuhr der tisch von andreas C.

OT 191 Delmenhorst-Ganderkesee  nach 
der Sättigungsphase, bestehend aus herz-
haftem kasseler mit beilagen, entdeckte ot 
191 die welt aus der Sicht ihres Essens – der 
bioschweine. Dieter stellte sie vor. 

OT 200 Rheine nach einem einfach fantas-
tischen Essen beim april-treffen und dem 
wegen technischer ungereimtheiten ausge-
fallenen Vortrag wurde bernd endlich klar, 
warum immer die jüngste neuaufnahme 
am tisch zum Sekretär wird! Er gelobt, alle 
namen auswendig zu lernen, um bei den 
zukünftigen Protokollen jeden richtig zu 
erwähnen.

OT 216 Wiesmoor i. Gr. 4. märz: in 
wiesmoor laufen die Vorbereitungen für 
den September-ball an. Damit nicht genug, 
ist zudem noch das 10-jährige bestehen 
von rt am 08. mai zu feiern. am 13. märz 
wird thomas zimmer neuer Präsident von 
ot 216. Der tischabend am 1. april bringt 
es ans licht: der wahlabend setzte sich 
bis spät in die nacht fort. um sich zwi-
schendurch von allen erholen zu können, 
wollen die wiesmoorer oldies wieder eine 
Sommerpause zur ferienzeit einführen ...

OT 251 Aurich-Norden i. Gr. am 11. 03. 
diskutieren die oldies aus dem norden 
ostfrieslands über das motiv ihres zukünf-
tigen Pins: Von einer kackenden möwe 
über leuchtturm und fischkutter mit oder 
ohne Störtebeker bis zur moorhütte der 
alten ostfriesen ist alles dabei. man kann 
gespannt sein. am 1. april kristallisiert 
sich ein Vorschlag für den Pin heraus – die 
Spannung wächst.... ot 251 kleidet sich 
inzwischen für die Charterfeier ein. 
 
OT 292 Bremen-Lesmona in rüdigers 
referat am 7. april geht es um die 
Straßenbahnlinie 4 nach lilienthal, die 
seit 1994 mal in Planung und mal nicht in 
Planung ist. ob sie tatsächlich mal realisiert 
wird, muss rüdiger offen lassen. 

OT 302 Bremen zum neuen Präsidenten 
von ot 302 wurde am 12. märz Dietmar 
niehaus gewählt. aus fußballtechnischen 
gründen (werder) endete der abend sehr 
plötzlich. 

OT 303 Ammerland am 19. februar erfuh-
ren die ammerländer oldies, wie die 
landwirtschaftskammer niedersachsen 

tickt. um sich auch der etwas anderen 
landwirtschaft anderer bundesländer zu 
widmen, ist für den September eine tour an 
die mittelmosel geplant. was sind gebiets-
heimische, autochthone gehölze? über 
dieses typisch ammerländisch-gebietshei-
mische baumschulthema referierte Erich am 
17.03.2009. 

bei OT 312 Emden/Leer gibt es seit dem 
3. märz einen wanderpokal – der die oldies 
in privaten räumen näher bringen soll, d. 
h. eine dreimonatige Einladungsfrequenz 
(6-8 ots) soll eingehalten werden, sonst 
droht ein überfall!!!! (gestiftet vom neuen 
Präsidenten ludwig). am 20. april trafen 
sich die leeraner oldies in dem maleri-
schen fischerdorf greetsiel und nutzten die 
gelegenheit zur besichtung eines der oder 
des ältesten Hauses in greetsiel im Stil des 
niederländischen klassizismus, das 1794 
nachweislich von der familie van Haalem 
erbaut wurde. 

OT 314 Oldenburg Die oldenburger 
oldies informierten sich am februar-
tischabend über den islam und die Scharia. 
Den atem verschlug es vor allen Dingen 
den weiblichen anwesenden angesichts 
der unterdrückung der frau per gesetz. 
zum Schluss war festzustellen, dass jede 
integrationsbemühung von streng gläubi-
gen muslimen, die nach der Scharia leben, 
nicht gelingen kann. im märz traten dann 
die beiden fischers bei ot 314 auf und refe-
rierten fachlich fundiert über Homöopathie, 
die allerdings dem Protokollanten so ver-
schlossen blieb, dass er für laien verständli-
che Erklärungen später googelte. zum Ende 
des abends zählte die alte wahrheit: wer 
heilt, hat recht.

OT 391 Delmenhorst 12. märz: Die 
wirtschaftskrise ist in der gastronomie 
Delmenhorsts angekommen – als Vortrag 
und am beispiel von mandys bar in berlin-
kreuzberg endlich mal verständlich darge-
stellt. als neuer Präsident wurde andreas 
Schwerdt gewählt. 
Euer Gunnar

4Präsident: Siegfried miCklEY, 
ot 54 wolfsburg, altstadtring 
46,  38118 braunschweig, tP/
tm 0176-65056692, E-mail: 
d4-p@otd-mail.de, siegfried_
mickley@yahoo.de
Vizepräsident: georg bren-
ninkmeijer, ot 55 berlin, 
marburger Str. 2,  10789  berlin, 
tP 030-8026089, tg 030-859-

946-270, fax 030-8022493 E-mail: d4-vp@otd-mail.de

Siegfried mickley

VORSPANN

Liebe Freunde, beim Erscheinen dieser 
Depesche ist das AGM Stade 2009 schon 
vorüber! Aber ein Wermutstropfen 
bleibt: Warum kommen immer so wenig 
Tische aus dem Distrikt? Für meine 
Belange habe ich an meinem Tisch in 
Wolfsburg gesagt, dass wir das AGM so 
schnell nicht wieder vor der Haustüre 
haben werden! Aber keiner ging hin aus 
Wolfsburg.
Nach unserer DV am 21.03.09 in Berlin, 
habe ich bei der DV von RTD D2 und D4 
am 18.04.09 in Salzwedel teilgenom-
men, und am 08.05.09 habe ich RT 54 
Wolfsburg unterstützt bei der Schulung 
von rund 70 Grundschülerinnen und 
-schülern über „Raus aus dem Toten 
Winkel“.
So, nun möchte ich Euch Allen und Euren 
Familien schöne und sonnige Sommerfe-
rien wünschen! 
Und zuletzt wieder die Bitte an Alle – alle 
Protokolle an: d4-protokolle@otd-mail.
de. 

SPLITTER

bei OT 1 Berlin muss ich mich heute ent-
schuldigen! im letzten Distriktbericht stand 
die mitteilungsblätter 496 bis 499, richtig 
war: von 466 bis 469! nun, im märz hörten 
Sie einen Vortrag über die krise im Hause 
von Dieter Pumpe. im april berichten sie 
über ihren Clubausflug nach Cottbus.

OT 20 Berlin traf sich im februar zum Vor-
trag im Swiss-Hotel. Der referent war klaus  
Hatzenbühler, leiter des Presseinforma-
tionsstabes berlin der bundeswehr. nächs-
ter ta war am 17. märz. am 21. april sollten 
dann Wahlen stattfinden. Der Sekretär ver-
sprach mir lückenlose aufklärung. 

OT 32 Hildesheim hat im februar ot 62 
Hameln besucht. im märz besuchten sie 
die ausstellung „Paradiese der Südsee“ 
im roemer- und Pelizaeus-museum. Eine 
Sammlung vom Hildesheimer Conrad 
machens. im april trafen sie sich im 
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kehrwiederturm, um unter der führung von 
Prof. Dr. Dierßen etwas über die „aktuelle 
ausstellung und spezielle Hildesheimer 
kunstprojekte“ im turm zu hören.

Die tabler von OT 33 Celle haben am ta am 
03.03. nach tranchen von der Putenbrust 
auf Estragonsauce mit broccoligemüse und 
gebackener kartoffeltasche den Vortrag 
von frau Petersen über die arbeit der 
DgzrS (Deutsche gesellschaft zur rettung 
Schiffbrüchiger) genossen. am ta vom 
07.04. stärkten sie sich erst mit Vorsuppe, 
Hauptgang und nachtisch. (in geheimer 
abstimmung als seeeeeehr wohlschme-
ckend beurteilt?!) Danach wurden zwei 
neue oldtabler genadelt – herzlich will-
kommen im kreise von otD und Distrikt 4, 
gunnar und thorsten! 

OT 41 Göttingen hat im februar gewählt. 
neuer Präsident ist michael Sawatzki. Er 
war gleich am 21.03.09 bei der DV in berlin. 
im märz war Präsidiumsübergabe und 
der Vortrag von folker: „Dem rätsel des 
riechens auf der Spur“.

Die tabler von OT 54 Wolfsburg hörten 
– wie schon so viele tische zuvor – einen 
Vortrag über die krise. Von einem gestan-
denen banker einer großen deutschen 
bank, frank Elix. Ehemals rt 54 wolfsburg, 
heute ot 213 magdeburg. Danach wieder 
gemeinsames kochen in der lehrküche 
der Stadtwerke. wie immer voll lecker! 
am 16.04.09 wurde das neue Präsidium 
gewählt im kleinen balkonzimmer. 

OT 55 Berlin hatten im märz 09 einen 
Polizeihauptkommissar mit 50 Jahren 
berufserfahrung zu gast, der ihnen enga-
giert und frisch tipps für das allgemeine 
leben. im april hielt ein oldtabler (referent 
aus eigenem Stall) einen Vortrag über 
„gewitter“. Ein sehr interessanter Vortrag! 
 
nichts neues von OT 56 Wolfenbüttel/
Salzgitter. Das heißt: kurzprotokolle haben 
weiter bestand! am ta 19.03. hatten die 
tabler eine tolle idee! Sie stiegen alle in 
ein auto und fuhren aufs freie feld, um sich 
am nachthimmel die raumstation iSS mit 
der andockenden raumfähre „Discovery“ 
für zwei minuten zusehen. So können 
tisch-abende eben auch aussehen! ta am 
17.04. gab es die amtsübergabe im Haus 
Strukmeier. als erste amtshandlung wurde 
markus Sulzberg in den ot56-kreis aufge-
nommen.

OT 77 Hannover hatte am ta am 10.02.09 
den ersten ta des neuen Präsidenten udo 
niedergerke. Er hat das Jahresprogramm 
vorgestellt. am 10.03. gab es einen Vortrag 
zum ta: lothar kaup beginnt mit seinem 
Vortrag „Hätte Sherlock das geahnt ...“ Dna-
analyse in der forensik – ein abgesang. Ein 
interessanter Vortrag.
 
Die Tabler von OT 89 Göttingen sprachen 
im märz  (natürlich) auch über die krise, 
um dann einen (richtigen) Vortrag über das 
angeln von Jupp zu hören. anfang april 
wollten sie wählen, doch das musste man-
gels beteiligung verschoben werden!

Die tablers von OT 107 Celle hatten im 
märz auch die amtsübergabe an das neue 
Präsidium. mit rückschau des scheidenden 
Präsidenten. im april traf man sich beim 
neuen Präsidenten. o-ton des Protokolls: 
„Schlossartiges gebäude auf parkähnlichem 
grundstück – so beurteilte die mehrzahl  
der teilnehmer des tischabends den  frisch 
bezogenen alterssitz  unseres Präsidenten“. 

bei OT 111 Springe gab es im februar eine 
neuaufnahme: Jörg urban. Danach gab 
es den Vortrag über eine „typisch deut-
sche Sportart“: Segelflug! Im März dann 
zwei neuaufnahmen. klaus begrüßt die 
neuen tischmitglieder marc fügmann sowie 
Jens michels und nimmt sie in unseren 
kreis auf. Dann der Vortrag über ein buch: 
„Überflieger. Warum manche Menschen 
erfolgreich sind, andere nicht“. am 09.04.09 
gab es einen Vortrag: „wohnen und leben 
in der zweiten lebenshälfte in Springe“. 
klaus Stuckenberg berichtet vom o.g. 
Vortrag, den er gemeinsam mit gerd und 
günther besucht hat. bereits rolf hatte uns 
ja zum Thema „demografischer Wandel“ 
einen Vortrag gehalten, dieses thema 
knüpft direkt daran an. 

OT 117 Hannover informierte sich im märz 
von Sekretär Valentin über „Die gesichter 
des gottfried benn“.  im april erfährt man 
mehr über „Die bundeswehr in afghanistan 
– aufgaben, ziele, Perspektiven“. Herr 
andreas Schütte, der referent des abends, 
berichtete anhand einer Serie eindrucks-
voller aufnahmen über seine Erlebnisse als 
bundeswehrsoldat in afghanistan.

Die tabler von OT 121 Braunschweig 
hörten im februar vom Präsidenten Claus-
Hagen einen bericht über die wirtschaft-
liche Situation in der landwirtschaft. 
angekündigt war auch der nächste termin. 
im mai hörten sie einen Vortrag eines 

Soldaten, pardon Offiziers, von Herrn 
oberstleutnant frank röhrig eingeladen, 
der über das thema „Veränderungen in der 
bundeswehr“ referierte. 

OT 144 Peine hatten auch im märz 
amtsübergabe-Home-tischabend bei 
thomas bock. trotz pünktlichem Erscheinen 
zahlreicher Oldies begann der offizielle 
teil des amtsübergabe-Home-tischabends 
erst um 21:37 uhr! Dann aber kräftig. Das 
Protokoll vom tisch- und Herrenabend der 
Serviceclubs am 22.04.09 im Schützenhaus 
liest sich dann merkwürdig: „liebe ot´s, auf 
Einladung unseres Präsidenten Heino (Hans-
Heinrich) gab es beim traditionellen und 
leckeren Sauerfleisch mit Bratkartoffeln und 
‚tunke‘ (wohl auch remoulade genannt!) 
angeregte gespräche unter allen anwe-
senden Herren der Peiner Serviceclubs. Die 
inhalte sind selbstverständlich denen vorbe-
halten, die sie geführt haben. interessierte 
hätte dabei sein müssen - und waren es 
wohl auch.“

im februar hatten die tabler des OT 255 
Kassel die 1. Vorsitzende des Deutschen 
kinderschutzbundes, ortsverein kassel, 
frau regina Primus, zu gast. während im 
bundesgebiet jedes 5. kind in armut lebt, 
ist es in kassel sogar jedes 3.! Viele der 
Eltern sind überfordert und isoliert, haben 
selbst keine intakte familie kennen gelernt 
und nie geborgenheit erfahren. gewalt 
gegen kinder und deren missbrauch ist oft-
mals die folge, wobei sich die Stadtteile 
Helleböhn, rothenditmold und nordstadt 
als besondere Problemgebiete darstellen. 

OT 403 Leipzig Clubabend am 2. februar 
2009. termine und kurzberichte über 
Erlebtes. Ein Higlight: sie wollen zum SoH 
1.000 Euro zusammen mit rt 203 spenden. 
beim Clubabend am 2. märz 2009 sind drei 
oldtabler von ot 146 kulmbach zu gast. 
kurzweilig ist auch das niedergeschriebene, 
kurz und knapp notiert. aber, ob Henry 
kestel (ot 146 kulmbach) nun seinen 
Vortrag gehalten hat, verschweigt uns der 
Sekretär.
Euer Siegfried  
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d6-vp@otd-mail.de 

lutz Sessinghaus

VORSPANN

Das Lesen der Protokolle unseres Dist-
rikts zeigt, dass durch die Vielfalt der 
Gestaltung der gemeinsamen Abende 
und der weiteren Aktivitäten der Zusam-
menhalt an den Tischen und unter den 
Tischen besonders gestärkt wird. 
Ob Aktivitäten wie Museumsbesuch, 
Besuch in einer Justizvollzugsanstalt 
(OT 258 Kalkar), Eiswandern (OT 118 
Bergheim) oder Tanz in den Mai (OT 65 
Köln/Bonn) durchgeführt werden oder 
ob Vorträge über den „Ausbruch von 
Vulkanen in der Eifel“ (OT 58 Aachen), 
über „Hidden Champions“ (OT 118 Berg-
heim) oder über die „Inflation im Laufe 
der Geschichte“ (OT 12 Bonn) gehalten 
werden, es werden auch einmal wich-
tige persönliche Fragen gestellt. So zum 
Beispiel: „Was tust Du eigentlich“? Die 
ernsthafte Antwort des Tablers: „Ich 
beschäftige mich mit Absurdistan“ (OT 
12 Bonn).
An dieser Stelle möchte ich mich beson-
ders bei meinem „Vize“ Martin bedan-
ken, der spontan in sehr kurzer Zeit das 
Distriktstreffen 6 mit RT in Düsseldorf 
vorbereitet und geleitet hat und die  
Splitter der letzten Depesche Nr. 118 for-
muliert hat. Auch bedanke ich mich für 
die vielen Wünsche zu meiner Genesung 
aus dem Distrikt und vom Präsidium OTD.   

SPLITTER

OT 58 Aachen hat viel zu bieten, solange 
sie nicht auswandern in die Distrikte 3, 4 
und 5. Das könnte verursacht werden durch 
den ausbruch eines Vulkans in der Eifel 
wie vor 12.900 Jahren, als der See maria-
laach entstand und dabei eine ungeheu-
erliche Schuttmenge von vergleichsweise 
200 milliarden bierfässern á 100 liter über 
weite teile westeuropas ergoss. Die vielen 
laufenden und geplanten aktivitäten wie 
Damenessen, Pfingstradeln, Ferientische 
und weinwandern wurden überschattet  
durch die lange krankheit und tod des 
gründungsmitglieds und ehemaligen 
Präsidenten des tisches manfred, an dessen 

freundschaft und viele Clubaktivitäten sich 
alle gerne erinnern.
 
OT 118 Bergheim hat mit ot 65 köln/
bonn dieses Jahr eine Eiswanderung unter 
führung von gerd und ingrid gemacht. Die 
wanderung führte diesesmal von köln-
Sürth am rhein entlang  zur wohnung 
der Veranstalter, wo eine vorzügliche 
bewirtung stattfand. Die wanderung war 
eine echte Herausforderung – wie auch 
der teilnehmende berichterstatter fand. 
Ein Vortrag von Jan, der über den großen 
autozubehörlieferanten griewe sprach, 
von dem alle vorher jedoch noch nichts 
gehört hatten,  faszinierte die zuhörer, 
weil er scheinbar als familienbetrieb die 
wirtschaftskrise nur mit kleinen blessuren 
überstehen wird.

OT 12 Bonn hat durch manfred und seinen 
beruf etwas über „absurdistan“ gelernt.
nassim nicholas taleb hat uns in seinem 
buch „Der schwarze Schwan“ erklärt, dass
wir nicht in „mediokristan“ leben, son-
dern dass es sich in der modernen welt um 
„Extremistan“ handelt. nun tritt manfred 
mit dieser eigenen, neuen kunstrichtung 
an und erweitert unseren wortschatz! 
Werner hatte in seinem Vortrag „Inflation 
im laufe der geschichte“ versucht, die 
tischmitglieder mit dem motto zu beruhi-
gen: „Es ist alles schon einmal dagewesen, 
und wir haben es überlebt“.

OT Düren, mit Jan als „aktiven“, könnte 
gegründet werden, wenn die ehemaligen 
round tabler „nägel mit köpfen“ 
machen.........

OT 341 Düsseldorf studiert einen auftritt 
ein, der eine einheitliche kleidung - rot 
weiße röcke, dicke weiße kniestrümpfe, 
kordel um den dicken bauch (hier müssen 
fast alle noch dran arbeiten) Düsseldorfer 
wappen etc. - voraussetzt. und das pas-
sende lied dazu, das gemeinsam einstu-
diert wird, heißt: „mer sin alles Düsseldorfer 
Jonges, wä jett well, dä soll ens komme.....“ 
Den auftritt sollte man nicht verpassen. 

OT  258 Kalkar hat mit dem auch sehr 
lesenswerten Vortrag von Heinz „Die 
zeit – physikalische und philosophische 
betrachtungen“- nun einen ganz ande-
ren  begriff von der zeit (ich meine nicht: 
ab sofort sind alle immer pünktlich zu den 
tischaktivitäten) erhalten. Das tablerleben 
ist durch führung und Vortrag in der JVa 
kleve (Justizvollzugsanstalt) und besuch 
eines „hidden champions“ mit europä-

ischen format – eines professionellen 
Pflanzenbauers in Alpen mit 257 Mio. Euro 
umsatz – äußerst abwechselungsreich 
gestaltet. 

OT 65 Köln/Bonn ist jung, was den Hinweis 
auf den tanz in den mai beweist. 
auch der Drei-minuten-Vortrag von Henning  
über „wohlstand, glück und zufriedenheit“
– dazu tragen die glücksfaktoren: 1/3 mate-
riell, 1/3 selbst verantwortlich und 1/3
soziale bindung bei –  beweißt, dass am 
tisch das letzte Drittel sehr ernst genom-
men wird. wege zum wachstum zeigte olaf 
trotz finanzkrise bei der Commerzbank auf. 

OT 178 Meerbusch i. Gr. erklärt leider, dass 
es alle seine bemühungen um
die gründung eines tisches „mangels 
masse“ einstellen muss. wir im Distrikt
bedauern dies sehr. 

OT 47 Mönchengladbach hörten und 
sahen vor dem wie immer köstlichen 
Essen bei Helga einen hoch interessanten 
Vortrag mit Diashow über ihre  weltreise. 
Helga und Dirk besuchten auf einer sehr 
abwechselungsreichen reise „ganz“ 
Südostasien einschließlich neuseeland. 
Die Programmpunkte für das Jahr 2009 
wurden diskutiert. Hoffentlich bleibt es bei 
der Durchführung nicht nur bei dem „guten 
willen“ wie bei der Planung im Vorjahr.     

OT 51 Moers freut sich sicherlich über die 
humorvollen, geistreichen  Sätze seines 
Präsidenten gerhard, wie diesen Satz als 
beispiel: „wenn zeit geld ist, leben wir alle 
über unsere Verhältnisse“. (ludwig fulda) 
Private termine zu organisieren wird für den 
Vorstand immer schwieriger, da Viele lau-
fend abwesend sind und ihren fulminanten 
freizeitgestaltungen nachgehen. 

OT Wuppertal 5  hat leider mit seiner 
Stellungnahme die teilnahme an der 
Spendenaktion für das rt Projekt „school 
of hope“ abgelehnt. Sein „altes“ mitglied 
klaus, der in der gründungsphase von otD 
die Satzung mit ausgearbeitet hatte, 
wies darauf hin, dass ot streng darauf 
achten soll, kein Serviceclub zu werden. 
Er und der tisch befürworten jedoch spon-
tane teilnahme an lokalen rt-Projekten. 
Der tisch beobachtet aggressive 
umwerbung ausscheidender rt mitglieder 
durch rotary und lions. Diese aussage 
beweist die notwendigkeit der tätigkeit 
eines „nachwuchsmanagers“ an jedem 
tisch im Distrikt.   
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OT 598 Neanderthal sendet ein sehr 
kurzes Protokoll, das den begrenzten 
kapazitäten „alternder Hirne“ rechnung 
tragen soll. Jedoch: wir leben nicht in einer 
„überalterung unserer gesellschaft“ son-
dern richtiger ausgedrückt, was völlig neue 
optionen eröffnet nach japanischer ansicht: 
wir leben in einer „gesellschaft des langen 
lebens“. Die erfreuliche nachricht: ot 
598 wächst um knapp 30 Prozent und 
bespaßt sich mit rt beim Cartfahren und im 
meilenwerk.   
Euer Lutz

7Präsident: Peter raCHEl, ot 90 
laubach, kaiserstr. 10a, 35321 
laubach, tP 06405-1622, tg 
06403-5062, fax 06403-77222, 
E-mail: d7-p@otd-mail.de, 
otlaubach@rachelnet.de
Vizepräsident: Engelbert 
friEDSam, ot 74 Hanau, bahn-
hofstr. 21, 63477 Dörnigheim, 
tP 06181-494816, tg 069-

95152153, fax 06181-498489, tm 0162-2343193 E-mail: 
d7-vp@otd-mail.de

Engelbert friedsam

VORSPANN

Das gerade hinter uns liegende D7-Dis-
triktmeeting hat anschaulich gezeigt 
wie wichtig es in diesem Forum über-
geordnete Punkte anzusprechen und 
im breiteren Rahmen zu diskutieren. 
Die hohe Präsenz von insgesamt 18 
Tischen hat Peter Rachel und mir ein 
klares Votum bezüglich der Entwürfe der 
Profilkommission für das AGM in Stade 
gegeben. Bezüglich der Zukunft von OT 
wurde eine wichtige Aussage getroffen: 
„Helft RT zu wachsen – dann wächst auch 
OT“! Das ist eine Kernaussage, die mich 
wieder einmal wachgerüttelt hat und 
die nach meiner Meinung von jedem von 
uns mal verinnerlicht werden sollte! Der 
OT-Nachwuchs kommt eben nur von RT 
und als Tabler haben wir die Aufgabe, 
geeignete junge Männer zu finden und 
RT näher zu bringen. Warum nicht die 
Aufgabe stellen: Ziel eines jeden OTler ist 
es, in seinem OT Leben mindestens einen 
jungen Tabler zu rekrutieren! Das könnte 
doch als ein gemeinsames Ziel an jedem 
Tisch beschlossen werden und als eine 
zentrale Aktivität am Tisch in der Tisch-
agenda als Tagesordnungspunkt etab-
liert werden!  Denkt mal darüber nach 
und sprecht an euren Tischen darüber.
Leider habe ich auch in dieser Periode 
von einigen Tischen keine Protokolle 
erhalten! Deshalb nochmals die dring-
liche Bitte an die Präsidenten und 

Sekretäre: Sendet die Protokolle an 
d7-protokolle otd-mail.de dann erreicht 
Ihr folgenden Verteiler: Distriktpräsi-
dent, Vize-Präsident, Präsidium, Sekre-
tariat, Depesche & Homepage. 

SPLITTER

OT 18 Wiesbaden hat Dr. klaus kohler als 
neuen Präsidenten inthronisiert. im april 
machte Horst amann, bereichsleiter der 
fraport ag, einen ausblick über die weitere 
Entwicklung des frankfurter flughafens bis 
zum Jahr 2020. insbesondere wurde auf die 
Planung und realisierung des ausbaus der 
landebahn nord-west eingegangen. Die 
geplanten investitionen liegen bei 3,5 mrd. 
Euro. laut Prognose werden 2020 für den 
flughafen frankfurt folgende kennzahlen 
erwartet: jährlich ca. 88,3 millionen Passa-
giere, 3,16 millionen tonnen facht und 
701.000 flugbewegungen. gewaltig!! 
Wichtiger Termin: Am 21. Juni 2009 findet 
die 30-Jahrfeier von ot 18 statt! 

OT 24 Darmstadt im april haben sich die 
Darmstädter anhand eines Vortrags einen 
Einblick in die it welt der Viren, würmer 
und trojaner verschafft. Ein Computervirus 
(von lateinisch virus für „gift“, „Schleim) 
ist ein sich selbst verbreitendes Computer-
programm, welches sich in andere Compu-
terprogramme einschleust und sich damit 
reproduziert. im gegensatz zu Viren warten 
würmer nicht passiv darauf, von einem 
anwender auf einem neuen System ver-
breitet zu werden, sondern versuchen, 
aktiv in neue Systeme einzudringen. 
antivirenprogramme bieten nie vollständi-
gen Schutz, da die Erkennungsrate selbst 
bei bekannten Viren nicht bei 100 Prozent 
liegt. 

OT 45 Rüsselsheim Pfarrer markus gärtner 
bereicherte den tischabend im märz mit 
dem Vortrag „Himmel und Hölle“. Das thema 
wurde mit umwerfend komischen Satire 
„Ein münchner im Himmel“ eingeleitet. im 
Vortrag wurde auch ein Exkurs in verschie-
dene weltreligionen gemacht und durchaus 
ähnlichkeiten festgestellt.    

OT 57 Dillenburg  am abend der neuwahl 
des Dillenburger Präsidiums im märz war erst 
nach nochmaliger Prüfung der „rechtslage“ 
klar das genügend ot’ler anwesend waren 
um die wahl durchzuführen. im april wurden 
die Planungen zur diesjährigen Dillenburger 
Hengstparade aufgenommen.  

OT  74 Hanau im märz beschäftigten sich die 
Hanauer mit dem thema „zeitmanagement“. 
zitat: beginne und schließe den tag posi-
tiv. Die killer in unserer zeit sind nicht die 
kriegsspiele wie „world of warcraft“ son-
dern Hast, Eile, raserei, Stress und ärger. 
Etwas tun das freude macht, führt spürbar 
zu einem positiven ziel. Die globalisierung 
der märkte und Verschiebung der grenzen 
geht so schnell voran, dass wir mit der 
Verwendung der zeit ins Hintertreffen gera-
ten. Zeit = knappes Gut, Zeit = nicht käuflich, 
Zeit = geht unwiderruflich vorbei, Zeit = kann 
nicht vermehrt werden!

OT 86/80 Wetzlar im märz wurde neben der 
neuwahl des Präsidiums ein Video über  
den vergangenen Casablanca besuch ge-
zeigt. im april wurden „freiwillige“ für die 
Planung des am 30. August stattfinden-
den „Sommerfest mittelhessen“ gesucht. 
neben wetzlar nehmen traditionell laubach, 
Dillenburg und gießen teil. ot 86/80 wetzlar 
übernimmt die Patenschaft des ot 321 bad 
nauheim!  im mai plant ot den in wetzlar 
stattfindenden Kinder-Dorf-Cup zu unterstüt-
zen.

OT 90 Laubach im februar wurde von einer 
abenteuerlichen Südamerikareise über Peru, 
bolivien und die galapagosinseln berichtet. 
neben den erstaunlichen Sehenswürdig-
keiten sowie den dort lebenden menschen 
und tieren wurde unter anderem auch über 
weniger bekanntes gesprochen. z. b. ab  
einer Höhe von 3.500 m über dem meeres-
spiegel benötigen die autos eine andere 
gemischaufbereitung und jedes taxi führt 
Sauerstoffflaschen für die Passagiere im 
auto mit. im april gab es einen interessan-
ten Erlebnisbericht über eine 858 km lange 
wanderung auf dem Jakobsweg in Spanien. 

OT 94 Gießen im märz hielt Professor 
grimminger, Direktor der medizinischen 
klinik im uniklinikum gießen und gastpro-
fessor in texas den Vortrag „mittelhessen – 
gesundheitsregion der zukunft“ wie geht  
es weiter im mittelhessischen gesundheits-
wesen? Die  Prognose des referenden: 
künftig wird nichts mehr so sein wie es 
*war. Eine Perspektive sieht er in der Ver-
netzung der Versorgungssysteme einer 
gesundheitsregion. im april wurden im 
rahmen eines Vortrags die Hintergründe und 
organisation der neujahrsvarietés in bad-
nauheim erläutert.

OT 97 Burg Frankenstein „Portwein“ war 
das Vortragsthema im märz. Historisches, 
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bemerkenswertes und eine organolepti-
sche analyse beinhaltete der kleine Vortrag 
von Herbert, zum wein aus dem Douro-
tal in Portugal. Es wurde erläutert, warum 
so viele Portweinhäuser englische namen 
haben und warum eine 1-liter flasche Port 
vom holländischen Erzeuger „niepoort“ 
einen spitzen garrafeira enthält (und nicht 
etwa nur wein zum kochen). rubys, tawnys, 
Vintages, gemischt oder als single Quinta, 
weißer Port und roter Port gingen an unse-
rem geistigen auge vorbei. Dass Portwein 
kein aperitif ist, war bekannt. Dass er zu 
käse, nüssen oder kuchen nach dem Essen 
serviert wird, war vielleicht etwas neues. 
Portwein wird nie gelüftet, die ganz alten 
Ports sollten aber dekantiert werden!

OT 108 Koblenz nach dem motto „never 
change a winning team“ hat ot 108 im 
märz zwar ein neues Präsidium gewählt, 
was aber genau dem bisherigen entspricht. 
Der Vortrag des „neuoldies“ gregor über 
„Krankenhausfinanzierung“ hat allen vor 
augen geführt was so alles bei uns im 
gesundheitswesen im argen liegt.  

OT 131 Wiesbaden im märz hat markus 
Hildebrandt nach seiner 1-jährigen Präsi-
dentschaft  ein resumée am tischabend 
gezogen, bei dem er sich nochmal für das 
Verständnis „seiner Ecken und kanten“ 
bedankt hat. im april wurde die Planung für 
die 20-Jahrfeier von ot 131 wiesbaden auf 
Schloss freudenberg vorangetrieben. termin 
ist nun auf den 30. mai 2009 festgelegt.

OT 147 Trier Die trierer beschäftig-
ten sich im februar mit der aktuellen 
wirtschaftskrise in der region wie auch 
bei opel. anlässlich der neuwahlen wurde 
ein durchaus positives resumée über das 
vergangene Präsidentenjahr gezogen. 
Planungen laufen für eine moselwanderung 
im August die gemeinsam mit RT stattfin-
den soll. 

OT 163 Rheingau im märz haben sich 
die rheingauer über die Hintergründe 
und über den weiteren ausblick zur der-
zeitigen weltwirtschaftslage infor-
miert. im april hat ot 163 „das etwas 
andere“ D7 Distriktmeeting ausgerichtet 
(vgl. dazu Bericht in dieser Depesche, d. 
Editor). nochmals herzlichen Dank an die 
rheingauer für die tolle organisation und 
gastfreundschaft! Darüber hinaus stand im 
april noch ein besuch bei ot bassano di 
grappa in italien an.
OT 168 Daun im april haben sich die 
Dauner mit Hilfe eines sehr informativen 

Vortrags über das thema „wissensbilanz“ 
schlau gemacht. günter referierte aus der 
theorie, gerhard aus der (arzt-) Praxis. 
nachdem günter kurz sein unternehmen 
thönnes-business vorstellte (motto: mach´s 
einfach), erläuterte er die unterschiede 
zwischen kopf- und bauchwissen, und 
wie das bauchwissen für mittelständische 
unternehmen messbar wird. Dabei wird das 
intellektuelle kapital der mitarbeiter sys-
tematisch erfasst und dessen Verwendung 
dokumentiert. Die „weichen“ faktoren 
werden hoch bewertet. warum machte 
gerhard die wissensbilanz? zitat:“ wo ich 
hin wollte wusste ich, ob meine mitarbeiter 
auch da hin wollten, wusste ich nicht!“.

OT 177 Bad Kreuznach im märz beschäf-
tigten sich die bad kreuznacher mit dem 
thema „breitband-internet oder: wie 
kommt das internet in meinen  Computer“. 
Die teilnehmer  haben vieles über Potts 
und Ports gehört sowie über modems und 
router gelernt.  Es wurde bestätigt, was alle 
aus dem wirklichen leben schon kennen: 
wenn einer eine zu lange leitung hat, dann 
leidet die übertragungsqualität des gespro-
chen wortes. 
 
OT 180 Kronberg bei den neuwahlen des 
Präsidiums im märz blieb bis auf des amt 
des Vize alles beim alten. Der Vortrag über 
das thema „Passivhäuser“ erlaubte den 
zuhörern eine völlig neue Sicht des bauens 
und dem umgang mit Energie zu entwi-
ckeln. Passivhäuser kommen ohne die klas-
sische Heizungsanlage aus. Die Heizung und 
auch kühlung des Hauses erfolgt über eine 
permanente kontrollierte belüftung, über 
welche die luft in der kalten Jahreszeit ent-
sprechend erwärmt wird. Die wärmezufuhr 
erfolgt über einen wärmetauscher. Dieser 
erhält seine Energie aus Erdwärme. Viele 
fragen bzgl. behaglichkeit, frischluft, 
geräuschpegel und Einschränkungen 
wurden gestellt. alle bedenken konnten 
von dem Vortragenden entkräftet werden. 
Euer Engelbert
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michael grethe

SPLITTER

Eine Delegation von OT 140 Crailsheim 
nahm an der rustikalen Schwedenausfahrt 
von rt mit zwei nächten im Camp teil und 
beteiligt sich auch am Euromeeting der 
tabler in langenburg. 
OT 161 Esslingen hielt rückblick über 
das vergangene Jahr. Der neue Präsident 
Dietmar hat sein Jahr unter das motto Sport, 
bewegung und gesundheit gestellt, was ja 
auch im alter immer wichtiger wird. 

OT 261 Esslingen machte sich auf die Suche 
nach einem Patentisch in der Schweiz auf 
und unterstützte rt beim Entenrennen, 
indem die aufstellung der absperrgitter 
übernommen wurde. Somit sind beide 
Esslinger tische jetzt sportlich aktiv. 

Den tablern von OT 15 Freiburg sei zu-
nächst an dieser Stelle für die austragung 
des Distriktsmeetings gedankt. Sie haben 
keine kosten und mühen gescheut, um uns 
ihre schöne Stadt näher zu bringen und 
unseren aufenthalt angenehm zu gestal-
ten. ihr scheidender Präsident entführte die 
tabler mit seinem selbst gemachten HD film 
nach new York und diskutierte mit seinen 
freunden über den gesundheitsfonds 
und die opelstützung. Ein Projekt der  
osteuropahilfe möchten sie mit 1.700 Euro 
unterstützen, die durch fundraising aufge-
bracht werden sollen. 

OT 17 Heilbronn besuchte mit der kom-
pletten mannschaft eine großbäckerei und 
beschäftigte sich mit der Stromlücke, die 
durch den ausstieg aus der kernenergie auf 
uns zukommt. im Jahr 2020 wird der Strom 
von 20 kernkraftwerken fehlen.

OT 246 Karlsruhe befasste sich in einem 
Vortrag eines architekten mit einstürzenden 
neubauten und will für die School of Hope 
einen flohmarkt veranstalten. 

OT 136 Lahr beschäftigte sich mit dem 
thema aberglaube. auch wenn es immer 
abgestritten wird, so ist er doch alltäglich. 



4 6     Depesche 119Halbjahrestreffen in münster, 25. bis 27. September 2009

distriktpost
Die tabler von OT 25 Mosbach ließen 
sich über das Heizsystem der zukunft, die 
Erdwärme, aufklären. 

Die oldies von 85 Ortenau erlebten bei 
einem Vortrag von werner und brigitte den 
nato gipfel hautnah. Die Demonstrationen 
auf der deutschen Seite verliefen auch Dank 
des großen Polizeiaufgebots friedlich, wäh-
rend auf der französischen mehrere Häuser 
brannten. 

OT 137 Pforzheim befasst sich bekannt-
lich ja nach der kunst im vergangenen 
Präsidentenjahr in diesem mit Preußen. in 
diesem zusammenhang hörten sie Vorträge 
von roland über den Soldatenkönig 
friedrich wilhelm i und von Jörg über 
die erfolgreiche wissenschaftspolitik im 
wilhelminischen reich.

OT 129 Schönbuch hatte einen 
fraktionssprecher der CDu zu gast, der über 
die region Stuttgart und das dort ange-
strebte „kräfte bündeln“ in den dazugehöri-
gen 179 Städten und gemeinden referierte. 

OT 101 Schwäbisch Hall unterstützt 
zwei  Dorfläden in Gottwollshausen und 
gailenkirchen, die mit großem ehrenamtli-
chen Engagement betrieben werden. 

Der gemeinsame glühweinstand von rt 
und OT 82 Stuttgart brachte einen gewinn, 
der fast im fünfstelligen bereich liegt und 
zu 80 Prozent für das Serviceprojekt anna 
verwendet werden soll. Der rest könnte 
der School of Hope zufließen. In einem 
Vortrag von Prof. Dr. med. Heinz lübbe setz-
ten sich die tabler mit der lippen-gaumen-
missbildungs-Problematik auseinander. 

auch OT 323 Stuttgart hatte einen 
Professor (albrecht) zu gast, der sie über 
die Photovoltaiktechnik informierte. Das 
Jahresprogramm wurde in gruppenarbeit 
entwickelt. 

OT 23 Stuttgart beschäftigte sich in 
einem Vortrag des abteilungsleiters für 
Stadtplanung mit dem Projekt Stuttgart 21. 

OT 172 Tauberbischofsheim nahm 
Empfehlungen von banker max zum 
(anlage)Verhalten in der aktuellen 
finanzkrise entgegen, beschäftigte sich 
im rahmen von ulis Vortrag mit dem 
Perpetuum mobile und bei Peters Vortrag 
mit den bestandteilen und Eigenschaften 
einer Sonate. 

bei OT 76 Villingen-Schwenningen ist der 
kassier abgängig, weshalb der neue jetzt 
drei Jahresbeiträge rückwirkend einziehen 
muss. ansonsten blickt man auf ein erleb-
nis- und abwechslungsreiches Jahr zurück. 

OT 182 Tübingen-Reutlingen befasste sich 
mit der Erbschaftsteuerreform, versuchte 
sich im goldschmieden und ließ sich von 
Jürgen in die Einbeziehung der oldtimer 
in die unternehmenskommunikation bei 
mercedes benz einführen. 

OT 173 Ludwigsburg i. Gr. ist mit der 
Vorbereitung seiner Charter vom 18. bis 
20. September 2009 vollauf beschäftigt. 
trotzdem fanden die tabler noch zeit, sich 
mit Strategien zum überleben in der krise 
auseinander zu setzen. 
Euer Michael    
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Hans-Helmut Jahn

VORSPANN

In den letzten Monaten haben sich die 
meisten Tische auf ein neues Tablerjahr 
vorbereitet. Rechenschaftsberichte, 
Wahlen und ämterübergaben bestimm-
ten das Tischleben überdurchschnittlich 
und die gewohnten Aktivitäten traten 
etwas zurück. Entsprechend ging auch 
die „Ausbeute“ der Protokollsplitter 
zurück. 

SPLITTER

bei OT 78 Friedrichshafen berichtete 
das tischmitglied walter müller über 
seine atlantiküberquerung mit der 
Segelyacht Pikorua. Dieses boot nahm an 
der Segelregatta arC (atlantic rally for 
Cruisers), von gran Canaria nach St. lucia 
in der karibik, über eine Distanz von ca. 
3.000 Seemeilen teil. Der Eigner ist old 
tabler. Die regatta war für ihn und seine 
familie ein teil einer weltumsegelung. 
an der regatta haben 220 Segelyachten 
mit einer länge von ca. 9 bis 21 m teilge-
nommen. 1100 Segler aus 22 nationen, 
im alter zwischen 7 monaten und 84 
Jahren, gingen an den Start. walter berich-

tet von seinen Erlebnissen an bord der 
Segelyacht die am Ende das ziel in 20 
tagen, 14 h und 37 min. erreichte und den 
24. Platz unter allen teilnehmern belegte 
(1. Platz in der eigenen bootsklasse). Die 
überfahrt fand unter berücksichtigung 
hoher Sicherheitsstandards, mit einer mit 
modernster technik ausgestatteten Yacht 
statt. trotz der ausgezeichneten ausstattung 
kam es während der überfahrt zu mehre-
ren technischen Pannen, u. a. zum Verlust 
der Schiffsschraube. walter berichtete über 
wunderbare natureindrücke, fehlgeschla-
gene angelversuche, kletterübungen am 
mast zur reparatur von beschädigten teilen 
und den einzigen angstvollen Stunden 
seiner reise – dem turbulenzgestörten 
Rückflug. Zusammengefasst: ein beeindru-
ckendes Erlebnis. außerdem beschäftige 
sich der tisch mit den technischen werken 
friedrichshafen (twf). geschäftsführer 
alfred müllner und Herr müller berichte-
ten über geschichte und tätigkeit ihres 
unternehmens und über die Situation am 
Strommarkt in Deutschland. weiterhin 
erhielten die anwesenden informationen 
über die gesamtsituation der weltwei-
ten Energieversorgung. Herr Schöttle gab 
zunächst einen historischen überblick. Es 
begann am Ende des 19. Jhs mit lieferung 
von wasser, gas und Strom; die eigentli-
che gründung war im Jahr 1918, nach dem 
zweiten weltkrieg gab es einen schwierigen 
neuanfang und heute präentieren sich die 
twf mit über 200 mitarbeitern und einem 
umsatz von über 110 mio. Euro als gesundes 
und zukunftorientiertes unternehmen.

OT 93 Ulm/Neu-Ulm besuchte die 
Pharmafirma Ratiopharm. Herr Rainer 
Sailer stellt zunächst die firma ratio-
pharm in zahlen und fakten vor, anschlie-
ßend gab es einen Kurzfilm über die 
generikaproduktion vom rohstoff bis zum 
fertig abgepackten Produkt. im letzten teil 
seiner Präsentation beschrieb Herr Seiler 
die neuesten Entwicklungen im deut-
schen gesundheitswesen (Stichworte: 
gesundheitsfonds, Einheitsbeitrag usw.) und 
die sich daraus ergebenden konsequenzen 
für den deutschen gesundheitsmarkt 
(gesundheitszentren, rabattverträge 
usw.) natürlich fehlte am Ende nicht ein 
blick darauf, wie sich ratiopharm diesen 
Entwicklungen in der zukunft stellen 
möchte. zunächst jedoch erwarten alle 
noch in diesem Jahr mit großer Spannung 
eine antwort auf die frage, wer neuer 
Eigentümer von ratiopharm werden wird. 
an einem anderen abend referierte michael 
sehr anschaulich und abwechslungsreich 
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über eines seiner Spezialgebiete, die imD-
messung: Herzkreislauferkrankungen 
stellen in der industriegesellschaft mit 
ca. 50 Prozent die bei weitem häufigste 
todesursache dar. Dabei erzeugen u. a. 
die bekannten risikofaktoren wie z. b. 
bluthochdruck, bewegungsmangel, erhöhte 
blutfette oder Diabetes Verdickungen der 
innenwände der Schlagadern – es kommt zu 
der allseits bekannten arteriosklerose. Die 
messung der intima-media-Dicke (imD) an 
den Halsschlagadern mittels hochauflösen-
der ultraschalltechnik ist ein Verfahren, das 
weltweit in vielen Studien zur arteriosklerie 
Anwendung findet. Der Zusammenhang von 
erhöhter imD und erhöhtem Schlaganfall- 
bzw. Herzinfarktrisiko ist dabei überzeugend 
belegt worden. Damit ist die bestimmung 
der imD das Verfahren zur früherkennung 
erhöhter risiken und ein wichtiges 
messverfahren, um den gefäßschützenden 
Effekt einer medikation zu objektivieren. 
am Ende seines Vortrages demonstrierte 
michael anhand zahlreicher fallbeispiele 
den erfolgreichen Einsatz der imD-messung 
in seiner Praxis. nach diesem eindringli-
chen Vortrag fiel einigen Tablern der Genuss 
der schwäbischen Version von mediterraner 
kost (als da wären wurstsalat, kässpätzle, 
bratkartoffen etc.) sichtlich nicht leicht...
Euer Hans-Hellmuth
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VORWORT

Liebe Freunde, dies ist mein erstes 
Distriktsplitter, welches ich mit großer 
Freude vorbereitet habe. Ich darf mich 
zunächst bei allen zu verabschiedenden 
Tischpräsidenten und ihren Präsidien, 
Tablern und ihren Familien recht herz-
lich, auch noch im Namen von Holger 
Peise bedanken.Unser besonderer Dank 
geht an das Engagement von Holger 
Peise, dem wir schon jetzt für das wei-
tere Erklimmen der Karriereleiter bei 
OTD gutes Gelingen wünschen. Weitere 
Dankworte gehen an Euch, die Ihr uns 
gewählt und Vertrauen entgegenge-
bracht habt, auch im Namen des neuen 

Distriktpräsidenten Frank Reinhardt. Aus 
den letzten Tagen vor Amtsübernahme 
möchte ich noch kurz berichten: Am 21.3. 
2009 fand im Restaurant „Abacco“ in 
Erfurt die Distriktversammlung statt.  
Holger berichtete nochmals, dass in den 
beiden kommenden Jahren die beiden 
größten OTD-Veranstaltungen in unse-
rem Distrikt stattfinden werden, nämlich 
das HYM in Bamberg 2010 und das AGM 
in Coburg 2011. Ich möchte noch einmal 
alle motivieren, sich zum AGM 2009 
und Jubiläum 40 Jahre OTD 15. – 17. Mai 
2009 in Stade anzumelden. Für das neue 
Tabler-Jahr wünsche ich allen verant-
wortlichen Freunden und neu gewählten 
und gebliebenen Präsidien den Erfolg 
des Tüchtigen.

SPLITTER

OT 49 Weiden schickte ein sehr schönes 
Protokoll mit sehr schönen bildaufnahmen. 
am 25. märz 2009 fand ein besuch der 
Palliativstation im krankenhaus neustadt 
statt. Frau Dr. Kreutzer empfing uns am 
Eingang des krankenhauses in neustadt an 
der waldnaab.  in ihrer funktion als leiterin 
führte sie uns in die Palliativstation, die 
im Volksmund auch als Sterbestation beti-
telt wird. Dass diese bezeichnung falsch 
ist und auch aktiv bekämpft werden sollte, 
zeigen die vorgelegten zahlen ganz deut-
lich. Circa die Hälfte der Patienten sagen 
der Station „lebewohl!“ um naCH HauSE 
EntlaSSEn zu werden. Ein kurzes gespräch 
am Ende der ausführungen mit angestell-
ten Pflegekräften zeigte die gewaltige 
anspannung, unter der die angestellten 
leiden. immer wieder entstehen enge 
kontakte zwischen Station und kranken, so 
dass jeder todesfall immer wieder als eine 
schwere seelische belastung die Psyche 
strapaziert. nachdem die Station sehr auf 
Spenden angewiesen ist, bitte ich doch 
jeden Leser zu überlegen, ob nicht finan-
zielle mittel an diese Station gespendet 
werden können. am 24. april 2009 fand 
im Hotel lohbachwinkel für den ot 49 die 
6. Präsidiumsübergabe statt. alois rief und 
viele kamen. 57 oldies trafen sich an alt-
bekannter Stelle bei dem wirt und oldie 
wilfried um das Ende des amtsjahres des 
Präsidenten alois kaufmann gebührend zu 
feiern. Spezialitäten kulinarischer art setzte 
der koch vor. unterhaltung und interessante 
Events bot alois über das ganze Jahr verteilt. 
Er wartete mit einem Programm auf, das für 
seine nachfolger gewisse anforderungen 
stellt. in einer kurzen Diashow ließ er die 
Highlights des vergangenen Jahres noch 

einmal vor unseren Augen wiederaufleben.
OT 69 Amberg  hieß als neues mitglied 
michael Schüll willkommen. ihm wurde die 
Clubnadel überreicht. Holger berichtete von 
der letzten Distrikversammlung, an der Euer 
Club leider nicht vertreten war. bekanntlich 
richten die amberger tabler heuer das 69er 
Euromeeting aus. tischpräsident alex Stief 
und iro Jürgen königseder stellten das 
Programm vor. welcome ist am Donnerstag, 
21. mai im biergarten von martin Sterk in 
raigering. Hans bekam grünes licht für 
eine Neuauflage des Asphaltstockschießens 
in freudenberg und des Eisstockschießens 
beim SV köfering. zum Präsidiumswechsel: 
neuer träger der amtskette ist Hans 
witthauer. Er stellte das Programm für das 
amtsjahr 2009/2010 vor. 

OT 151 Coburg gratuliert „ich-mache-alle-
ämter“-oldie und rt-Ehrenpräsidenten 
frank zur wahl des Distriktspräsidenten 
des Distrikts 11 von otD. nach altbekann-
ter manier sahen wir frank mit breitem 
grinsen und (endlich mal wieder) einer 
Präsidentenkette in der Hand mit dem 
symbolischen Spruch: „Da isse!!“ Der ball 
der Serviceclubs ist wegen mangelnder 
kartennachfrage leider ausgefallen. Das rt 
kinderfest fand am Sonntag, 26. april 2009 
statt. 

OT 53 Dresden bei rt fand am 28.04. eine 
lesung mit Diskussion mit taher Erabi statt. 
taher Erabi wurde in einem palästinensi-
schen flüchtlingslager bei Damaskus gebo-
ren und wuchs auch dort auf. Später stu-
dierte er in der DDr und lebt seitdem hier. 
rt hatte dazu eingeladen. 
ot 124 Schweinfurt Es war diesmal ein 
sehr intimes tischmeeting. Es ging um das 
thema „halbentschuldigt“ und zwar des-
wegen, weil es keine Entschuldigung ist, 
dem Past zu sagen: „wenn ich nicht da bin, 
entschuldigst Du mich! Der ot Schweinfurt 
hat sich zum international meeting 2009 in 
Culemborg angemeldet. 

OT 652 Erlangen i. Gr. Die Charteruhr hat 
bereits kräftig begonnen zu ticken. Die 
nächsten Treffen finden in Großgründlich 
„zum goldenen Schwan“ statt. 

OT 205 Chemnitz meinen lieben freund 
karl-Heinz aus Chemnitz konnte ich gerade 
noch telefonisch erreichen. Er verweilt der-
zeit in urlaub und ist anschließend auf dem 
weg zum agm in Stade.  Er teilte mir erfreu-
licherweise mit, dass nun sein Sohn michael 
Sachse sein eigener Chef (Präsident) gewor-
den ist. 
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distriktpost
OT 26 Nürnberg hat es sich nach fünf 
Jahren tischleben mit einem 20-gänge-
menü (!) wieder einmal so richtig gut gehen 
lassen, den der tisch ganz still genießend 
nur mit sich und seinen Damen feierte. 

OT 87 Würzburg denkt über einen besuch 
des mecklenburgischen Staatstheater 
inSchwerin zu einem der berühmtes-
ten werke der operngeschichte nach: Die 
Zauberflöte von W.A. Mozart. 

OT 187 Bamberg hatte zum legen-
dären after-Christmass Diner eingela-
den. ot und rt planen mit weiteren 11 
Serviceclubs wieder einmal das zauberhafte 
Sommerfest. weiterhin gab es einen Vortrag 
von frau zhai xiao über „Die grundlagen der 
traditionellen chinesischen medizin“.
Euer Jürgen 

12Präsident: Claus HEIN, OT 
170 Passau, Waldschmidstr. 
102, 94034 Passau, TP 0851-
45435, TG 0851-44899, Fax 
0851-44875, TM 0171-7668686, 
E-Mail: d12-p@otd-mail.de, ch@
claushein.de
Vizepräsident: Hans-Peter 
PLEITNER, OT 149 Augsburg, 
Meringer Str. 40, 86163 Augs-

burg, TP 0821-61409, TG 0821-560860, Fax 0821-557579, 
TM 0172-8642390, E-Mail: d12-vp@otd-mail.de

Claus Hein

VORSPANN

Aus den Protokollen erfahre ich, dass die 
Tische des 12er Distriktes sehr interes-
sante Abende mit spannenden Themen 
gestalten. Schon die gedruckte Version 
dieser Meetings ist beeindruckend. Diese 
Vorträge müssen ungekürzt in die Depe-
sche! Hier nur eine kleine Auswahl:

n  Horst Poralla; „Die zivilmiltäri-
sche zusammenarbeit im landkreis 
„lindau“lindenberg“

n  Dr. rex Delker, ot 149 augsburg: 
„auswanderer und rückkehrer – 
Deutschland im wandel“.

n  Vortrag von Christian Stalter, ot 34 
memmingen: „mit dem motorrad durch 
armenien und iran“ (in vorauseilendem 
Gehorsam hat der Depeschenredakteur 
diesen Beitrag in die aktuelle Ausgabe 
hineingenommen! D. Editor).

n  Die Spargelschlacht in ingolstadt bei ot 
96

n  Conni martens, ot 170 Passau: „Ein Jahr 
lang um die welt“. 

n  ot 153 andshut bereitet sich auf YaP 
vor.

n  olli von ot 141 kempten über das 
thema „aroma therapie“.

Einen herzlichen Dank diesen engagier-
ten Tablern, die sich die Mühe machen, 
unsere Tisch-Abende so zu bereichern, 
zusammen mit den Sekretären, die 
immer wieder auch die Stimmung wie-
dergeben und dabei für das nächste Mee-
ting werben. 
So bin ich sicher nicht der Einzige, der 
sich ärgert, einen dieser Abende verpasst 
zu haben. Denn nur ein Meeting live ist 
besser als gedruckt!

SPLITTER

bei OT19 München hat planmäßig der 
Präsidentenwechsel stattgefunden. Jürgen 
hat in seinem rechenschaftsbericht die 
aktivitäten des vergangenen Jahres noch 
einmal revue passieren lassen. in jedem 
monat fand ein reguläres tischtreffen statt 
mit einem interessanten Vortrag, meist mit 
externen referenten und stets mit ange-
regter Diskussion. zusätzlich fand in jedem 
monat eine weitere Veranstaltung statt, 
z. b. führungen und besichtigungen in 
ausstellungen, Handwerk und industrie, 
ein gemeinsames wanderwochenende in 
Südtirol u.v.a.m. allen mitglieder wurde 
sehr gedankt, denn ohne die unterstützung 
aller ist ein derart aktives tischleben nicht 
zu gestalten. für den nachwuchs und die 
Verjüngung des tischs müssen größere 
anstrengungen unternommen werden.
Euer Claus

immEr unD übErall bEkannt - mit DEm EDlEn namEnSSCHilD 
für DEn aktiVEn olDiE ...

Bestellen unter www.old-tablers-germany.de
Rubrik: Devo-Shop

... unD SEinE bESSErE HälftE   
     

Manchmal ist die Zeit einfach zu 
knapp oder es kommt geschäft-
liche etwas dazwischen oder es 
fehlen ganz einfach die Protokolle 
oder der Übergang vom alten 
zum neuen Distriktsschreiber hat 
nicht ganz reibungslos geklappt, 
weil die Protokolle noch an die 
alte anstatt an die neue Adresse 
gingen. 
Diesmal fehlen Berichte aus dem 
5er und dem 8er Distrikt.  Das ist 
keine böse Absicht oder „Arbeits-
verweigerung“, sondern - siehe 
oben! Beim Nächsten Mal wieder 
mehr aus den Distrikten.
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distriktimpressionen
Distriktsschreiber Hadding Panier von 
Distrikt 8 war vier Wochen in Sachen OT 
unterwegs, unter anderem auf dem AGM 
von RTBI sowie beim Euro-D8-Meeting in 
Liverpool. An Stelle des Distriktsberichts 
hier die Eindrücke vom D8-Meeting.

lalala oder yeah, yeah,yeah? Die tabler der  
Distrikte 8 aus frankreich, Deutschland 
und England (alt und neu) bewiesen in 
liverpool, dass beides durchaus zusammen 
passt. auf Einladung der region north-west 
oder besser lanx and manx von 41 gb&i 
trafen sich am freitag, den 8. mai etwa 50  
tabler in liverpool, der letztjährigen euro- 
päischen kulturhauptstadt, zum sechsten 
D8-meeting in folge.  
auf dem weg zu einem Pub-lunch im 
Herzen von liverpool konnten wir schon 
einen ersten Eindruck von dieser Stadt 
gewinnen, die mit der Schifffahrt zu 
reichtum gelangt war, dann unter dem 
wandel der zeiten zu leiden hatte, im krieg 
stark zerstört wurde und sich nun zu neuen 
zielen aufgemacht hat. Den titel einer 
Europäischen kulturhauptstadt hat sie sich 
u.a. mit einer umgestaltung der zentralen 
Docks in eine kulturmeile verdient. 
getreu dem motto der Veranstaltung, bbH 
-beatles, beer and Hangover, begann das 
wochenende mit einer führung durch Cains 
brewerie, wo wir in die feinheiten von ale, 
lager und Co. eingewiesen wurden. Der 
praktische teil folgte im angeschlossenen 
Pub. Einige der Details waren für am deut-
schen reinheitsgebot orientierte biertrinker 
allerdings etwas gewöhnungsbedürftig, z. 
b. die „Verfeinerung“ von bier mit rosinen! 
näheres über „the art of brewing“ bei 

www.cains.co.uk . inwieweit noch weitere 
Pubs erkundet wurden, entzieht sich meiner 
kenntnis, auf der tagesordnung stand es 
jedenfalls.
Der Samstag Vormittag stand ganz im  
zeichen der beatles. 50 erwachsene Euro-
päer machten sich  mit dem beatles-bus  
auf um z. b. das Straßenschild der Penny 
Lane zu fotografieren! Die „Magical 
mysterie tour“ führte uns zu diversen 
geburtshäusern, Colleges, der kirche, wo 
einer im kirchenchor sang, der bushalte-
stelle, wo sie sich zur fahrt ins zentrum 
trafen, mit Sgt. Peppers imbissbude dane-
ben und weiteren bedeutenden Plätzen aus 
der beatles Vergangenheit. Den abschluss  
bildete dann der besuch von „the beatles 
Story Exhibition“ am albert Dock. wer 
wollte, konnte sich per audio guide dort 
über alle Details aus dem leben der 
berühmten vier Söhne liverpools informie-
ren.  
am frühen abend ging’s dann in die Philhar-
monic Hall, dem als „the Phil“ vielleicht 
berühmtesten Pub liverpools . nach dem 
obligatorischen bier an der bar traf man 

sich dann einen Stock höher 
zum Dinner. unsere beiden 
nachwuchsbeatles Steve und 
andrew stimmten und heiz-
ten uns schon mal tüchtig mit 
den bekanntesten beatlestiteln 
ein, lalala inklusive. Der wei-
tere abend fand dann in „the 
fly in the loaf“ statt, einem 
Pub gleich um die Ecke, wo 
eine zwei-mann-gruppe 
uns mit beatlessongs unter-
hielt. Eine unterbrechung 
war nötig für den offiziellen 

teil: Dankesreden, bannerexchange und 
übergabe der glocke an den ausrichter 
des siebten D8-meetings narbonne. Dann 
packte uns wieder der beat.
Der Sonntag begann, wie konnte es anders 
sein, wieder in einem Pub. Das mittagessen 
in einem italienischen restaurant stand 
wieder ganz im zeichen der beatles, ver-
mittelt durch zwei hervorragende Sänger 
und gitarristen. auch unsere zwei amateure 
kamen wieder zum zuge. Da hielt es keinen 
mehr auf den Stühlen. nach mehreren 
lalalas und mit einem speziellen mug zur 
Veranstaltung im gepäck ging es dann recht 
spät auf den Heimweg.
alles in allem ein wunderbares wochen-
ende in einer faszinierenden Stadt, bestens  
organisiert von nur einer Handvoll Helfer um 
Steve leonard, dem Distriktspräsidenten. 
Viel zeit zum kennenlernen und kommu-
nizieren – intertabling pur. 
 
nochmals besten Dank an alle and see you 
in narbonne!
Euer Hadding
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Besuch von „ganz oben“ hatten die Oldies des 1er-Distriktes bei ihrer letzten 
Distriktsversammlung: OTD-Präsident Joachim Karg gab sich höchstpersönlich 
die Ehre, „seinem“ Distrikt Referenz zu erweisen.

Auch der 2er-Distikt lebt. So traf sich OT 
126 Ratzeburg gleich zweimal hinterein-
ander im benachbarten Mölln. Im März 
organisierten Gunda und Horst Landgraf 
eine interessante Führung durch die 
Ausstellung des Möllner bzw. Ratzeburger 
Malers Karl Gatermann im Historischen 
Rathaus anlässlich seines 50. Todestages. 
Kustos Michael Packheiser stellte dabei 
ausgewählte Bilder aus verschiedenen 
Schaffensepochen Gatermanns vor, bevor 
ein zünftiges Mahl in dem im Jahr 2008 
von Horst sanierten Pastorat der Kirchen-
gemeinde St. Nikolai eingenommen 
wurde. 
„Historisches & Gruseliges“ erlebten die 
Tabler dann im April an Bord des Fahr-
gastschiffes MS-Till bei einer Nachtfahrt 
auf den Seen um die historische Altstadt. 
Die Märchenschreiberin Mißfeldt und der 
Nachtwächter Scholz wussten vieles zu 
diesem Thema aus der Geschichte Möllns 
zu berichten, bevor es in den Ratskeller 
zur „Henkersmahlzeit“ ging.
Wie überall in den Distrikten: Neue Präsi-
dien geben künftig „den Ton“ an. 
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bErlin-maratHon 2009
ot 55 bErlin läDt zur PaSta-PartY Ein

bestärkt durch die netten gäste im vergangenen Jahr bietet ot 55 berlin am Samstag, 
19. September 2009, 18 bis 21 uhr, allen läuferinnen und läufern, angehörigen und 
freunden von rt, ot, lC und tC, die am berlin-marathon teilnehmen, wieder eine 
Pasta-Party im restaurant „Scheune“ am S-bahnhof grunewald an.
Kosten: 10 Euro pro Person für nudeln in mehreren Variationen und mineralwasser. 
andere Speisen und getränke gegen bezahlung. 
Infos: Joachim Schmidt, OT 55 Berlin, Tel.: 030-44033421, 
E-Mail: schmidt1berlin@aol.com

tErminE Von rt

4. Juli 2009
Sommer-rock-konzert 
rt 188 tönisvorst

3.-5. Juli 2007
rtD-fußballturnier bei 
rt 209 weimar

11.-13. September. 2009
iron tabler bei 
rt 172 tauberbischofsheim

24. - 25. oktober 2009
30 Schweinfurter 
Schlachtschüssel bei rt 124

8. november 2009
6. Comedy night bei 
rt 82 Stuttgart



SCHLOSSFESTSPIELE UND BUGA 2009 VOM 
3. BIS 5. JULI 2009 IN SCHWERIN

 
in diesem Jahr möchten wir alle old tabler und ihre frauen 
einladen, in Schwerin unter dem motto „Schlossfestspiele 
Schwerin - Die Zauberflöte & Bundesgartenschau 2009“ 
gemeinsam mit uns vom 3. bis 5. Juli ein wundervolles 
wochenende zu verbringen.

über zehn Jahre lang hat sich Schwerin für die bundes-
gartenschau 2009 herausgeputzt. Viel hat sich getan in der 
durch den preußischen Hofarchitekten august Demmler ge-
prägten Stadt. rund um das schönste Schloss Deutschlands 
wird die historische Entwicklung der gartenbaukunst 
vom 18. Jahrhundert bis heute in sieben thema-
tischen gärten und prächtigen blütenfarben aufgerollt. 
Den Samstagabend wollen wir mit einer oper un-
ter Sternen, auf einem der schönsten Plätze 
norddeutschlands verbringen. längst sind die 
Schlossfestspiele zu einem markenzeichen Schwerins 
geworden. was vor 16 Jahren als geheimtipp unter 
opernliebhabern begann, hat sich heute zu einem der 
international renommiertesten festivals entwickelt. 
im monat Juli zeigt das mecklenburgische Staatstheater 
Schwerin im Sommer 2009 mozarts liebesgeschichte 
Die Zauberflöte. Vor dem Schweriner Märchenschloss 
werden Prinz tamino und Papageno um die Herzen 

ihrer liebsten werben. wie gemacht ist das Herz der 
residenzstadt Schwerin für solch große gefühle.

wir Schweriner old tabler hoffen, allen opern- und 
gartenfreunden in unserer jetzt zum dritten mal durch-
geführten Veranstaltung in 2009 wieder ein unvergess-
liches wochenende bieten zu können und freuen uns da-
rauf, euch zahlreich in Schwerin zu begrüßen. wir sehen 
uns dann im Juli 2009 hier in Schwerin!
Werner Rudolph
Präsident OT 201 Schwerin
Infos unter:
www.ot201.schwerin/schlossfestspiele-2009
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THE UGANDA ExPERIENCE 2009
3./8. – 12 JULI CHARTERFEIER MIT 
PRETOUR

für besucher aus Deutschland sind noch 2 Plätze frei. 
bitte anfragen an Herbert kaiser
kaiserhb@aol.com
04731/1286

LAST MINUTE
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30.04. - 03.05.2008 
Die ersten vier tage der fahrt führten von buxheim nach bari 
in Süditalien.

01.05.
Christian trifft sich mit den beiden mitfahrern nähe modena, 
zu dritt geht es bis 03.05. abends bei bestem wetter nach bari. 
bei ankunft am fährhafen ist Christian ca. 1.850 km unter-
wegs.

04.05.
griechenland erwartet uns in igoumenitsa morgens um 6:00 
uhr mit wolken, sogar ein paar regenspritzer gibt es. bald rei-
st es auf, die Stimmung steigt, bis die kupplung an Christians 
bmw nicht mehr trennt, irgendwo geht der „Druck verloren“. 
Die langversion der behebung des Problems wird mehrere 
Seiten füllen, vorerst in Stichworten. Christian kennt nun drei 
bmw-werkstätten in griechenland und eine in istanbul. in letz-
terer wurde dann am 07.05. das Problem behoben, defekt war 
das Dichtungsteil im kupplungsgeberbereich am lenker, die 
genaue bezeichnung kenne ich nicht. zu erwähnen ist noch, 
dass Chris ab 05.05. alleine unterwegs war, das hat sich jeden-
falls nachträglich als sehr gut erwiesen. in griechenland waren 
es ca. 1.000 km, bis zur reparatur in istanbul dann weitere 300. 

tranSEuroPa-tour 
mit DEm 
motorraD
tagEbuCH 
EinEr 
ungEwöHnliCHEn 
rEiSE

Wünderschöne Kirche kurz 
vor Gori am ersten Tag in 

Georgien (11.05. Sonntag)

Schäfer in Geor-
gien auf dem 

Weg von Tiflis 
Richtung Kreuz-

pass zur leider 
geschlossenen 

Grenze nach 
Russland (12.05. 

Montag)

Wir sind inzwischen in 
Armenien am Haghpat 

Kloster (13.05. Dienstag)

von Christian stalter und ursula pfleger
ot 34 memmingen
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08.05.
morgens ging es stramm ostwärts, schließlich ging ursulas 
flug von münchen nach trabzon am 10.05. abends. Der 
weg dorthin verlief pannenfrei, überwiegend durch sehr 
schöne landschaft aber bei zum teil bitter kaltem wetter. 
in den drei tagen kamen weitere 1.800 km dazu, ins-
gesamt bis zum Eintreffen ursulas somit ca. 5.000 km. 
 

11.05.
Start morgens richtung georgien, die dunklen wolken von 
rechts verschonen uns gerade so. Die grenzabwicklung dau-
ert ca. eine Stunde, das liegt aber an den türken, die gera-
de bauen und wo sich alles staut. bis 13.05. mittags legen wir 
in georgien ca. 900 km zurück, von fantastischen bergen bis 
Schneefall und auch einer halben Stunde regen war alles dabei. 
 

13.05. 
armenien wird in zwei tagen von nord nach Süd durchquert. 
an der Einreisegrenze müssen wir 1 h für nichts warten, lag 
wohl daran, dass sich niemand so genau auskannte (wie sich 
an der ausreise zeigen sollte). zwei tage bei bestwetter im mai 
in armenien können nur empfohlen werden, incl. einem wol-
kenfreien ararat, gefahrene km in armenien: ca. 1.000 km. 
 

15.05. 
Der iran begrüßt uns mit Hitze, tut gut, das erste mal auf 
der fahrt. Die freundlichkeit der iraner ist unglaublich, nicht 

 Der schlimmste Wetter liegt 
hinter uns. Auf leicht instandset-

zungsbedürftiger Straße geht 
es hinab vom Kreuzpass (2384 

m hoch) hinab nach Kazbeg 
(12.05. Montag)

Unterwegs im Süden 
Armeniens Richtung irani-
sche Grenze, uns kommt 
der erste iranische Lkw 
entgegen (Ursula fotogra-
fiert oft direkt während der 
Fahrt. Nur so sind solche 
Fotos möglich (14.05. 
Mittwoch)

Freundliche, nicht 
bettelnde Kinder 
nahe eines arme-
nischen Dorfes 
(14.05. Mittwoch)

Das Sevan Kloster 
am Sevansee in 
Armenien (14.05. 
Mittwoch)

r e i s e
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mal die grenzabwicklung dauert übermäßig lange (insge-
samt mit armenien ausreise 1,5 h), weil ich bei der Einreise 
nach armenien ein fahrzeugdokument nicht bekommen ha-
ben. im iran erreichen wir am freitag das kaspische meer, 
und nach 1.200 km bei leider meist schlechter Sicht (es war 
unglaublich diesig) hat uns die türkei am 17.05. wieder. 
 

17.05. – 22.05. 
über den Vansee, den beiden nemrut Dagis und göreme 
kämpfen wir uns 3.000 km westwärts bis zur bulga-
rischen grenze, tanken unglaublich teuren Sprit (fast 
1,90 Euro/Liter), trinken viele Tees, fotografieren flei-
ßig. Einmal müssen wir unsere fahrt für eine halbe Stunde 
zwangsweise unterbrechen, ein gewitter zieht vorbei. 
 

22.05. – 25.05.
Die Heimfahrt durch den balkan. Etwas mehr als die Hälfte fah-
ren wir auf der Hauptstraße, fast 1.000 km landstraße durch 
die Pampa in Serbien, bosnien, Slowenien und österreich las-
sen wir uns aber nicht nehmen! wir fahren noch mal 2.100 km, 
davon zehn im regen.

Christian hat sein erstes Motorrad von seinem ersten Sold 
als Z2-Soldat erworben. Bereits als Student war Christian auf 
seinem Zweirad viel unterwegs. Nur noch sechs Länder feh-
len auf seiner Europakarte. Dass dies eine innige Liebe zum 
Zweirad wurde zeigt sein Reisebericht auf eindrucksvolle 
Weise. Insgesamt brachte Christian mit dieser Reise in 26 
Tagen 13.500 km mehr auf seinen Tacho. 

Traumwetter in Armenien 
bietet uns einen Blick auf 

den kleinen und großen 
Ararat in der Nähe des 

Khor Virap Klosters 
(14.05. Mittwoch)

Brotverkäufer 
im Nordosten 
der Türkei

Zwei freundliche iranische 
Lkw-Fahrer teilen eine 

Melone mit uns, nachdem 
wir zuvor eine schlimme 

Fahrt bei Sturm hinter uns 
hatten (16.05. Freitag)

Kapadokien in der Türkei 
(21.05. Mittwoch)

r e i s e
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SongLiebe Tabler, einige von Euch 
kennen mich ja schon recht 
gut. Andere vielleicht weni-
ger. Mitunter denkt Ihr, das 
eine oder andere kann der 
ganz gut. Oder denkt – aus 
Erfahrung oder Erleben – das 
kann der ganz und gar nicht.
Und hier setzt meine heu-
tige Geschichte an – jeder 
von Euch, jeder von uns hat 
in sich Dinge, von denen er 
wünschte er könnte sie. Beim 
einen sind es mehr, bei ande-
ren weniger.

Ich zum Beispiel ich wünsch-
te, ich könnte Songs schrei-
ben, Songs mit solch faszinierenden 
englischen texten wie z.b. wie „She´s 
always a woman to me“ von billy Joel:

She can kill with a smile 
She can wound with her eyes 
She can ruin your faith 
 with her casual lies 
And she only reveals 
 what she wants you to see 
She hides like a child 
But shes always a woman to me

oder deutsche Songs so lyrisch wie 
z.b. „Viertel vor Sieben“ von reinhard 
mey:

Das Fell wird dünner 
 und leerer der Becher, 
Der Zaubertrank wirkt nur noch   
 schwer. 
Der Kummer ist tiefer, 
 der Trost scheint schwächer, 
Und es heilt nicht alles mehr. 
Wo ist meine Sorglosigkeit 
 geblieben, 
Was machte Erkenntnis daraus? 
Manchmal wünscht‘ ich, 
 es wär‘ noch mal viertel vor 
 sieben 
Und ich wünschte, ich käme nach 
 Haus!

Wenn ich Songs schreiben 
könnte, dann würde ich ei-
nen Song schreiben über 
Mut. nicht über den mut, sich zu ver-
ändern, sondern über den mut, sich 
selbst treu zu bleiben. Sich nicht anzu-
passen, sondern auf sich selber aufzu-
passen.

Ich würde einen Song schrei-
ben über Ehre. über das eigene 
wertesystem, das unumstößlich und 
einem ein stets sicherer instinkt ist. 
über die kompetenz sicher beurteilen 
zu können, was sich gehört und auch 
was sich einfach nicht gehört.

Ich würde einen Song schrei-
ben über Integrität. über die 
freude, sich in jemandem nicht ge-
täuscht zu haben. und über die freude, 
sich in jemandem doch getäuscht zu ha-
ben.

Ich würde einen Song schrei-
ben über Leidenschaft. über 
jene kombination aus trieb und kraft, 
die uns puscht, bei allem was wir wirk-
lich aus tiefster überzeugung tun. und 
ich würde in diesem Song zum ausdruck 
bringen, dass ich nicht verstehe, warum 
dieser fantastische begriff das wort 
„leiden“ enthält. Vielleicht ja deswe-
gen, weil eben dieses leiden etwas 
ganz besonderes schafft? 

Ich würde einen Song schrei-
ben über Sinnlichkeit. über den 
genuss, den uns die Sinne bescheren. 
über einen fantastischen rocksong, der 
uns auch beim 100sten lauschen noch 
zum Heulen bringt. über meisterwerke 
im glas oder auf dem teller, deren 
geschmack dich entrückt. über den 
Anmut einer Aktfotografie von Russel 
James oder Sante D´orazio. über einen 
Dialog in einem film oder theaterstück, 
der so schön ist, dass Du ihn leider so-
fort wieder vergessen hast. und über 
ein ganz bestimmtes lächeln Deiner 
frau, das Du sofort zu deuten weißt.

Ich würde einen Song schrei-
ben über Geist. genauer ge-
sagt über den reichtum an geist. über 
menschen, die uns damit inspirieren 
und provozieren. Die uns anmachen 
und verunsichern. über menschen, die 
nicht mit dem Strom schwimmen son-
dern gegen ihn anrudern. ich würde ei-
nen Song schreiben über menschen, 
mit denen man sich gepflegt streiten 
und unterhalten kann. Einen Song über 
unterhaltungen, die einem Halt geben.
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Song Ich würde einen Song 
schreiben über Frauen. und 
was aus ihnen geworden ist. wie die 
gesellschaft sie degeneriert und ver-
formt hat. was sie alles sein und 
was sie alles können sollen. Das ver-
stört mich. ich mag keine Heldinnen, 
ich mag auch keine managerinnen, 
keine Politkommentatorinnen und 
talkshowmoderatorinnen, Polizistinnen 
oder gewerkschafterinnen. ich schäme 
mich, dass wir männer  es zulassen, dass 
sich frauen in ihrem täglichen wirken 
heute bepöbeln, bespucken und bedro-
hen lassen müssen. Dass sie kalt wer-
den und abstoßend. Dass wir sie alleine 
lassen, benutzen und wegwerfen. Dass 
wir ihnen kein Halt sondern konkurrenz 
sind. Dass das schwache geschlecht so 
stark werden musste.

Ich würde einen Song schrei-
ben über meine Frau. über das 
ansteckendste lachen der welt. über 
Schönheit, anmut und größe trotz oder 
gerade wegen 1 meter sechzig. über 
die freude, nehmen zu dürfen und ge-
ben zu wollen. und das jederzeit, an je-
dem ort.

Ich würde einen Song schrei-
ben über Söhne – die ärmsten 
Schweine unter der Sonne. was von 
denen alles erwartet wird. möglichst 
schon als sechsjährige Verpflichtung 
zum Einserabitur, dazu Sportskanonen  
in rudern und/oder Hockey. natürlich 
immer höflich und verbindlich. Geige 
spielen und klavier. Später dann einer-
seits erfolgreicher familienernährer, an-
dererseits treusorgender Hausmann, 
nabelschnurdurchschneider und Diplom- 
Jurist/mediziner/kaufmann. und bloß 
nicht raufen, nie ein Schimpfwort auf 
den lippen und jederzeit zum kuscheln 
für die mama da. nein, mein Song über 
Söhne ginge anders – er würde erzäh-
len über zwillenschnitzen, verschos-
sene Elfmeter, bruce-willis-filme, 
blaue flecken an armen und beinen, 
eine vernünftige bande und ein in 
knoblauch eingelegtes, anständig ge-
grilltes und schön leicht verkohltes 
Schweinenackensteak.

Ich würde einen Song schrei-
ben über Freundschaft. über 
telefonnummern, die Du jederzeit wäh-
len kannst. über menschen, deren Essen 
Dir immer schmeckt, obwohl Du weißt, 
dass sie so gar nicht kochen können. 
über menschen, in deren begleitung 
der schlimmste fusel plötzlich zum 
wonnetropfen wird. über loyalität zu 
Dir, auch wenn Du in der Sekunde ge-
rade der schlimmste arsch, der nicht zu 
verstehende Sonderling, der cholerische 
Schiefhals oder schlicht der abgetauchte 
bist. in dem zusammenhang würde ich 
in diesem Song erwähnen, dass ich 
jüngst eine Einladung für ein fest be-
kam, auf dem sich die 100 besten 
freunde des Einladenden versammeln 
sollten. ich habe abgesagt. loyalität hat 
grenzen, meine freundschaft ist nicht 
durch 99 zu teilen.

Ich würde einen Song schrei-
ben über die Wut. über Heuchler 
und Hetzer. Über Profilneurotiker und 
Provinzpossen. über klugscheißer 
und kinderschänder. über idioten 
und ignoranten. über Schergen und 
Schmarotzer. über neider und nazis. 
über lafontaine und die linke. in die-
sem Song wäre ich sprachlos.

Ich würde einen Song schrei-
ben über den Stolz. Ja ich bin 
Stolz auf mich. ich habe Prince live er-

lebt und beyonce und rob thomas, 
kiss und Sting. und mit george michael 
den besten Pop-Sänger aller zeiten. ich 
habe Mike Oldfield interviewet und die 
Simple minds getroffen, ich habe otto 
waalkes in einer eineinhalbstündigen 
radio Show gebändigt und mit den Vier 
Sternen eine kleine nette idee zugun-
sten einer tollen Sache angeschoben. 
ich habe einen Sohn gezeugt, ein Haus 
gekauft, einen Apfelbaum gepflanzt 
und in den letzten dreißig Jahren so 
manche runde golf gespielt, welche die 
bezeichnung golfspiel auch verdiente. 
ich habe fast 12 Jahre Selbstständigkeit 
hinter mir und in dieser zeit zweimal nach 
Verlängerung und Elfmeterschießen 
denkbar knapp gegen die insolvenz ge-
wonnen. ich bin zu round table gekom-
men. wahrscheinlich würde dieser eine 
Song über den Stolz nicht genügen. man 
müsste ihn aufteilen in einen über den 
Stolz des Erreichten und einen über die 
Demut des zuerkannten.

Und natürlich würde ich ei-
nen Song schreiben über die 
Liebe. Der hätte überlänge. 

Sollte es mir gelingen, je einen Song zu 
schreiben, welcher eines dieser themen 
auch nur annähernd in gänze einfängt, 
dann seid ihr – das sei hier versprochen 
– die Ersten, die davon erfahren.

Herzlichen Dank für Eure 
aufmerksamkeit. 
Torsten Rüther
Neu bei OT 190  Potsdam
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t a n g e n t

Das hervorragend organisierte agm 
bei traumwetter in Hannover war 

für alle teilnehmer ein tolles Event – und 
für uns tangent ladies von zukunftswei-
sender bedeutung! wir haben mit groß-
er mehrheit den beitritt zu agora Club 
international beschlossen. Doch der 
reihe nach. 

„bunt – bunter – am buntesten“ hieß  
es am freitag zum auftakt im künst-
lerhaus maestro. tolle Stimmung und 
tangent auffallend gut vertreten.

am Samstag früh hieß frau bürger-
meisterin lange uns ladies und unse-
re zahlreichen internationalen gäste 
im neuen rathaus zu Hannover herz-
lich willkommen. Sie war von unseren 
wertvorstellungen und den gedanken 
an freundschaft, Hilfsbereitschaft, 
toleranz, Ehrenhaftigkeit, Vertrauen, 
positivem Denken sehr angetan,  
und vor allem an tangent als nach-
folgeorganisation von ladies’ Circle 
sehr interessiert. Eine herzliche, sympa-
thische und begeisterungsfähige frau, 
mit der ich mich gern noch einmal un-
terhalten möchte!

im anschluss wurde es ernst für mich: 
meine tagung mit fast 50 ladies! trotz 
langer und guter Vorbereitung: ein we-
nig Lampenfieber hatte ich schon. 
Doch mit Hilfe meines Präsidiums und 
beirats, der Delegierten und der wei-
teren teilnehmer haben wir diese 
tagung gut hinter uns gebracht. Es gab 
Diskussionen, regen meinungsaustausch 
und gute Ergebnisse! 

und ich bin so reich von Euch allen be-
schenkt worden: viele liebe gedanken, 
gesten, geschenke und herzliches 
feedback die tage danach. Danke an 
Euch alle, die ihr dabei ward! 

und auch die teilnehmerinnen der 
begleitprogramme hatten ihren Spaß. 
Die führung durch Herrenhausen mit 
dem netten Picknick im grünen und die 
Stadtführung „Der rote faden“ sollen 
bei diesem herrlichen wetter einfach 
toll gewesen sein. 

Ein Highlight für mich persönlich war 
jedoch der besuch der Präsidentin von 
agora Club international Sonia Estoppey 
aus der Schweiz und drei ladies aus 
frankreich, dem gründungsland von 

agora. und natürlich habe ich mich 
über den besuch unseres Ehrentangents 
Herbert kaiser und des otD PP franz-
Peter sehr gefreut. Sie alle haben sich in 
Hannover sehr wohl gefühlt.

Der ball am abend mit über 300 
Personen war der ausklang zu diesem 
erfolgreichen tag für tangent. Ein ange-
nehmes ambiente, leckeres Essen und 
Partymusik sorgten bis in die frühen 
morgenstunden für gute Stimmung und 
unterhaltung.

Das farewell bei Sonnenschein auf 
der frühstücksterrasse des marriott 
Hotels mit der herrlichen kulisse des 
maschsees wird nicht so leicht zu top-
pen sein.

liebe Hannoveraner ladies: ein gelun-
genes agm. und – auf ein wiedersehen 
in landau.

„Begeisterung bewegt – uns, ande-
re, etwas“

„zusammen in freundschaft“ und 
meiner nachfolgerin bärbel viel Erfolg 
in ihrem amtsjahr.
Eure Elisabeth, TCD PP

naCHlESE zum agm HannoVEr
Ein traumHaftES agm mit 
traumVollEn auSSiCHtEn  für 
tangEnt DEutSCHlanD!

Strahlende Gesichter!! Das neue Päsidium/Beirat 2009/10! V. l.: TCD IRO Jutta Fayol (TC 25), TCD K Gisela 
Bahr (TC 31), TCD S, Ursula Lejeune (TC 17), TCD P Bärbel Kuhn (TC 17), TCD PP Elisabeth Hiller (TC 31), 
TCD VP Brigitte Colberg (TC 10), TCD A Brigitte Sahm (TC 5). Foto links: Elisabeth Hiller mit AGORA-Präsidentin 
Sonia Estoppey.  

ACI Agora in Brügge 2. bis 4. Oktoberl 2009
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Liebe Tangent Ladies,

es grüßt Euch ganz 

herzlich Eure neue TCD-

Präsidentin Barbara 

Bohlen-Kuhn von TC 17 

Heidelberg.

Ein wunderschönes AGM 

in Hannover liegt hinter 

uns. Die Ladies von LC 27 Hannover haben ein 

hervorragendes Wochenende organisiert. Wie viel 

Arbeit, Stress, Chaos oder „ich kann nicht mehr“ 

bei solchen Vorbereitungen herrscht, kann jeder 

nachempfinden. Sie haben das super gemacht, 

vielen Dank dafür. 

Ich für mich stelle immer wieder  fest, wie viele 

deutsche Städte ich bereits durch TC/LC kennen 

gelernt habe, die ich sonst  noch nicht  bereist 

hätte. Viele örtlichkeiten sieht man, die einem 

als Tourist meist verborgen bleiben. Für mich ist 

es eine Freude unser Land zu bereisen und mal im 

Osten, Westen, Süden oder Norden die Städte mit 

ihren vielen Facetten  zu erleben und dabei 

immer unseren Gedanken „Zusammen in Freund-

schaft“ zu spüren.

Als großer Durchbruch ist es uns auf unserem dies-

jährigen AGM gelungen mit breiter Mehrheit dem 

Beitritt zu Agora zu zustimmen. Dies öffnet uns 

nun auch eine internationale Plattform, und wir 

können unsere Freundschaften und Kontakte weit 

über Deutschlands Grenzen hinaus weiter tragen. 

Dies wurde auch von den LC-Ladies begeisternd 

aufgenommen, können sie doch später bei uns ihre 

internationalen Kontakte weiter pflegen.

Am 2.-4. Oktober 2009 findet das ACI von Agora in 

Brügge statt. Elisabeth Hiller, Jutta Fayol und noch 

einige Ladies haben bereits ihre Teilnahme daran 

zugesagt. Vielleicht findet sich ja noch die eine 

oder andere, die ebenfalls Lust hat, mitzufahren. 

Wir wollen doch den Ladies von Agora zeigen, wie 

wichtig uns der Beitritt zu ihrer Organisation ist.

Mein Motto „nicht warten - starten“ möchte ich in 

der Weise umsetzen, dass ich im regen Austausch 

mit Euch stehe und an möglichst vielen TC-Tischa-

benden teilnehme. Eure Ideen, Anregungen und 

Vorschläge werden bei mir ein offenes Ohr finden 

und innerhalb meines Präsidiums besprochen

Ich freue mich auf die Begegnungen mit Euch.

Barbara Bohlen-Kuhn

TCD-Präsidentin 2009/2010

CHartErfEiEr tC 141 kEmPtEn 
Vom 13. biS 15. märz 2009

unseren gästen wurde ein Drei-tages- 
programm geboten. freitags hatte wil-
fried (Ehemann von Präsidentin gerda) 
ein kulturreiches Programm für orga-
nisiert. besuch des kutschenmuseums, 
mittagessen im Hotel müller (mit toller 
aussicht), Hohenschwangau, kutschfahrt 
zum Schloss neuschwanstein, abend-
essen im bayerischen Hof. trotz regen 
ein tolles Programm!

am Samstag hatte marianne eine 
Stadtführung organisiert. Es wurde klar, 
kempten ist eine reise wert.

am abend kam dann der große 
moment. wir betraten einen festlich 
geschmückten Saal, die tische waren 
wunderschön eingedeckt und bekamen 
durch unsere selbstkreierten  tischkarten 
und die busserl noch ein kleines biss-
chen mehr glanz. oh je, bei der einen 
oder anderen machte sich doch etwas 
aufregung breit. Es war eine sehr fei-
erliche und stimmungsvolle Charter. 
unsere toastmasterin traute führte uns 
mit bravour durch dieses Ereignis. Die 
gäste kamen mit geschenken und lo-
benden grußworten. frances sagte die 
grußworte auf Deutsch, eine sehr schö-
ne geste. wie es sich gehört, hat unse-
re Präsidentin gerda das letzte wort. Sie 
findet wie immer die richtigen Worte, 
macht den krönenden abschluss und 
schließt den offiziellen Teil mit den 
worten: nur wer die Herzen bewegt, 
bewegt diese welt! Es folgte ein köst-
liches menü, die musiker waren Spitze, 

die blattler ein Hingucker und die 
Einlagen sehenswert. Peter (Ehemann 
von traute) und wilfried haben recher-
chiert und die beiden haben so einiges 
über uns herausgefunden. Dass wir eine 
friedvolle truppe sind, konnte man am 
auftritt der rockenden Schwestern, aus 
unserer Stuttgarter Schwesternschaft, 
erkennen. Dort dürfen sogar grüne High 
Heels und pinkfarbener lippenstift ge-
tragen werden!!! 

zwei Herrschaften suchten verzwei-
felt nach Herrn Schiller, oder war es Herr 
Schuller. Egal, bei uns hat sich keiner ge-
meldet. bis 1:00 uhr wurde getanzt, ge-
lacht und Spaß gemacht.

am Sonntag haben wir dann noch 
mit einigen gästen im „Skyline“ ge-
frühstückt. Dort haben wir unseren tol-
len Enzian- Pin verteilt. Da kam freude 
auf, denn die gäste wollten ohne dieses 
Prunkstück nicht nach Hause.

wer immer noch nicht genug von  
uns hatte, wurde in die breitachklamm 
verschleppt. So etwas hatten einige  
noch nicht gesehen. Eine eisige win-
terlandschaft, die eine Verzauberung 
ausstrahlte. zum Schluss kehrten wir 
noch einmal in der „krone“ in Stein 
ein, und wer wollte, konnte sich vor 
der Heimreise stärken. Etwas geschafft, 
aber glücklich über die schöne gemein-
same zeit, verabschiedeten wir uns.

wir möchten uns bei allen ganz herz-
lich bedanken, die uns in jeder Hinsicht 
unterstützt haben und zum gelingen 
unseres festes beigetragen haben.
Margret Centmayer
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Die ladies des TC 1 Mosbach infor-
mierten sich durch eine Vertreterin 
des landratsamts nok über den recht-
lichen rahmen für das tätigwerden des 
Jugendamtes unter beachtung der auf-
getreten kindestötungen. Dabei ste-
hen sich das grundrecht der Eltern 
auf Erziehung ihrer kinder und das 
Schutzbedürfnis und das grundrecht 
des kindes auf menschenwürde und 
Entfaltung seiner Persönlichkeit gegen-
über. Ein Eingriff in diese grundrechte 
kann nicht durch das Jugendamt, son-
dern nur durch einen gerichtsentscheid 
erfolgen. und ein solcher ist oft schwer 
herbeizuführen. Vor dem agm wurde 
die eigene ämterübergabe gefeiert.

 
Die ladies vom TC 4 Ortenau reisten 

nach Stuttgart, um beim intercitytreffen 
der Südclubs die ausstellung „ Drei. Das 
triptychon in der moderne“ zu besu-
chen. Durch den Vortrag beim besuch 
des ot lahr erfuhren die ladies einiges 
über die Entwicklung des aberglaubens.

TC 5 Berlin feierte mit einer reise 
zum Schloss wulkow gebührend sein 
10-jähriges Jubiläum und nutze die 
reise auch dazu, um über die agm 
anträge zu diskutieren und das neue 
Präsidium zu wählen.  besucht wurden 
an dem wochenende auch die Sellower 
Höhen sowie die Schinkelkirche in 
neuhardenberg. als kontrastprogramm 
wurde beim nächsten treffen der film 
„radio rock revolution“ angeschaut.

Die den ladies des TC 7 Lübeck 
hörten einen interessanten Vortrag über 
die Entstehung und wirkungsweise der 
osteopathie. „osteopathie ist also die 
manuelle, diagnostische und therapeu-
tische annäherung an eine Disfunktion 
der gelenke- und gewebemobilität im 
allgemeinen, die im zusammenhang 
mit dem auftreten einer krankheit 
steht“. Die ämterübergabe wurde mit 

schicken Hüten gefeiert, wobei aller-
dings über die Herkunft der extrava-
ganten Exemplare gerätselt wurde – 
war es der Hut von oma....

TC 8 Braunschweig verlebte ein wun-
derschönes wochenende in ilsenburg. 
Sie ließen sich durch massagen und 
gutes Essen verwöhnen und genos-
sen Cocktail trinkend das kaminfeuer. 
Es wurde aber auch gewandert und die 
Plessenburg erklommen. wieder zurück 
informierten sie sich beim nächsten 
treffen über traditionelle Chinesische 
medizin (tCm) und hörten einen interes-
santen Vortrag eines blindenlehrers, bei 
dem sie selber mit verbundenen augen 
Dinge des täglichen lebens ertasteten 
und sich so gut in die lage der blinden 
einfühlen konnten. Einen umfassenden 
Eindruck von der abwechslungsreichen 
arbeit einer engagierten landwirtin 
bekamen die ladies durch den besuch 
eines alt eingesessenen landwirtschaft-
lichen betriebes.

TC 10 Hamburg besuchte den film 
„Der seltsame fall des benjamin button“ 
und setzte sich mittels des spannenden 
Vortrags über das thema „raum und 
zeit“ mit den fragen auseinander, ob 
im weltall die uhren langsamer gehen, 
gibt es eine zeitmaschine oder kann ein 
schnelles raumschiff zum Jungbrunnen 
werden? Die sehr anschaulich darge-
stellten physikalischen Experimente 
zeigten, dass die uhren im all zwar 
langsamer gehen, aber ein schnelles 
raumschiff nicht zum Jungbrunnen 
wird, schade.

Die ladies vom TC 12 Emden-Leer be-
suchten das theaterstück „Des kaisers 
neue kleider“ in oldenburg und wähl-
ten kurzerhand noch vor der aufführung 
das neue Präsidium.

TC 13 Schwerin ließ sich orientalisch 
inspirieren, indem die ladies das dritte 
oriental Diner besuchten, bei dem ne-
ben leckerem Essen auch jede menge 
orientalische tänze dargeboten wur-
den. Die ladies konnten während dieser 
Veranstaltung sogar einen Erfolg ihrer 
öffentlichkeitsarbeit verzeichnen, weil 
sie gefragt wurden, ob sie die Damen 
seien, die immer beim Schlossfest 
kuchen und waffeln verkaufen.

TC 17 Heidelberg bekam durch den 
Vortrag von gisela Eindrücke buddhi-
stische Höhlenkomplexe mit herr-
lichen wandmalereien, die entlang 
der Seidenstraße in der zeit vom 3. 
bis 9. Jahrhundert entstanden sind 
und erst vor rund 100 Jahren entdeckt 
wurden. Sie dienten den mönchen 
als wohnhöhlen und als rezitations- 
und meditationsräume und waren oft 
Stiftungen von reisenden, um Segen 
zu erhalten. Die deutschen, eng-
lischen und russischen forscher lö-
sten diese kunstschätze von den 
wänden und brachten sie in museen 
in Europa. Deswegen können sie im 
museum für asiatische kunst in berlin 
bewundert werden. Die ladies infor-
mierten sich über den ambulanten 
kinderhospizdienst, dem sie auch eine 
Spende überreichten.

 
Die ladies vom TC 20 Dillenburg dis-

kutieren ausführlich die anträge des 
AGM und planen Ausflüge nach Köln und 
zur Hammelburg.

bei TC 22 Wolfsburg wurde mit-
tels professionelle Hilfe geübt, 
blumengestecke zu gestalten und mit 
den ladies des lC 22 gemeinsam die 
Veranstaltung „Eat and art“ besucht.

 
TC 24 Stuttgart wählte sein neues 

Präsidium und organisierte das süd-
deutsche intercitytreffen, bei dem 

ämtErübErgabE, SCHönE rEiSEn 
     unD JEDE mEngE kultur
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Liebe Tangent Ladies,

neben einigen Reisen 
und der Charter des TC 
141 Kempten standen die 
vergangenen Monate im 
Zeichen der ämterwech-
sel – Jahresberichte - Aus-
blicke. Es ist schön, dabei 
noch einmal zu sehen, 
wie aktiv das Clubleben 
von uns Tangenten ist! 

In Freundschaft  
Eure Brigtte

die ausstellung „Drei. Das triptychon 
in der moderne“ besucht wurde. Der 
Einladung folgten ladies vom tC 4 , tC 
17 , tC 46 und tC 141.  nicht zu verges-
sen sind natürlich die zahllosen Proben 
für die aufführung bei der Charterfeier 
in kempten!

Die ladies vom TC 25 Kurpfalz/
Schwetzingen kümmern sich weiter 
um die neuesten Erkenntnisse in dem 
bereich gesundheit. gudrun hielt ei-
nen Vortrag über unsere Ernährung. Ein 
großes Stichwort war dabei „metabo-
lic balance“:  wie das gewichtsproblem 
dauerhaft lösen,  die gesundheit ganz-
heitlich fördern und möglichst fit und 
gesund bis ins hohe alter sein? 

 
Die ladies vom TC 29 Weinheim hat-

ten Pech mit geplanten Serviceaktionen, 
die von den Veranstaltern abgesagt 
wurden. neben dem neuen Präsidium 
wurde eine archiv-lady gewählt, die 
jetzt alles ab dem Jahr 2000 aufzuarbei-
ten hat (viel  Erfolg), und geplant wird 
ein wochenende in lindau. 

Die ladies vom TC 31 Walsrode be-
suchten schon traditionell den rosa 
mittwoch (krabben satt), nicht ohne 
sich zuvor durch den besuch der 
ausstellung im wilhelm-busch-museum    
„Vom zylinder zur zipfelmütze“, die zum 
200. geburtstag vom genremaler Carl 
Spitzweg und zum 100. todestag sei-
nes jüngeren Satirekollegen wilhelm 
busch statt fand, zu bilden. beim näch-
sten treffen wurde unter anleitung in-
disch gekocht. zur Vorbereitung der 
gemeinsamen reise nach Holland re-
ferierte ida über zeeland, insbesondere 
das Hochschutzprogramm.

Die ladies vom TC 37 Ravensburg 
sind in der kennenlernphase treffen 
sich überwiegend in privater runde. 
unterstützt werden aber auch die 
Serviceprojekte des lC 37 durch tatkräf-
tige mitarbeit.

 
TC 45 Sigmaringen lauschte hin-

gerissen dem konzert zweier junger 
kölner musiker (betonung auf jung oder 

musik?). Es wurde sogar aus der ge-
meinsamen kasse eine CD erworben. 
zu viert wurde sich auf dem weg zur 
Charter nach kempten begeben, wo-
bei der besuch eines Dessousladens 
auch auf dem (inoffiziellen) Programm 
stand. Das letzte treffen des amtsjahres 
stand – gestärkt mit einer Pizza aus ei-
ner Pizzeria des Vertrauens – im zeichen 
eines Vortrags von magdalena über 
kinesiologie.

 
TC 46 Südliche Weinstraße beriet 

über das Procedere der aufnahme von 
neuen mitgliedern und ist weiterhin zu-
sammen mit lC mit den Vorbereitungen 
des agm 2010 beschäftigt. Es fand eine 
gemeinsames treffen mit ot stand, 
auf dem annette von lC 46 einen auf-
schlussreichen Vortrag über ihre reise 
durch usbekistan hielt. Sie erlebte die 
ehemalige Sowjetrepublik als ein land 
voller gegensätze – Plattenbauten, 
viele alte Städte wie taschkent, 
buchara, Chiwa, Samarkand mit 1.000 
minaretten. Das land war früher ein 
kerngebiet der islamischen kultur. Der 
großteil der bevölkerung sind sun-
nitische muslime. Die frauen tragen 
kopftuch, sind aber sonst nicht ver-
schleiert. Die bevölkerung ist sehr jung 
und strebt nach bildung. Deutsch wird 
gern als fremdsprache gelernt.

Die ladies vom TC 55 Schleswig ha-
ben sich mittels einer Schmuckparty 
mit neuen kronjuwelen ausgestat-
tet. Das kontrastprogramm folgte beim 
nächsten treffen, wo sie einen ein-
drucksvollen bildervortrag von frau Dr. 
Hardung über ihre zeit in bangladesh 
erlebten. Es herrscht dort eine unvor-

stellbare armut und die menschen ste-
hen geduldig Schlange für ihre ärzt-
liche behandlung, Der aufenthalt dort 
wird durch die organisation „ärzte für 
die Dritte welt“ begleitet. Des weiteren 
wurde ein Vortrag über Effektive 
mikroorganismen (Em) gehört, die in 
Japan entdeckt wurden und dafür sor-
gen, dass die böden und damit die 
Pflanzen sich in einem Gleichgewicht 
befinden und gut versorgt werden.  
benutzt werden können sie u. a. auch 
für den abbau von Schadstoffen.

Die ladies vom TC 119 Bad Aibling er-
lebten eine Kinoabend „Effi Briest“, ge-
nossen den faschingszug in Vagen und 
hörten einen interessanten Vortrag über 
die Möglichkeiten richtiger Fußpflege.

 
TC 141 Kempten (allgäu) ließ seine  

Charter revue passieren und machte ei-
nen Ausflug zum Intercitytreffen nach 
Stuttgart zur wunderbaren triptychon 
ausstellung.

CHartErfEiEr tC 119 
baD aibling am 
29. noVEmbEr 2008

Charterfeier am 29. november 
2008 klein aber fein mit unserer 
tCD-Präsidentin Elisabeth Hiller – 
mit besuch der krippenausstellung 
und des weihnachtsmarktes in bad 
aibling, feinem abendessen und 
feier im romantikhotel lindner. am 
nächsten tag noch zum ausklang 
brunch bei Charlott unserer 
Präsidentin.









m Samstag Abend hat er sich echt komisch verhalten. Wir wollten noch 
auf ein Bier ausgehen. Ich war den ganzen Tag mit meinen Freundinnen 
beim Einkaufen und kam deswegen zu spät – womöglich war er 
deswegen sauer. Irgendwie kamen wir gar nicht miteinander ins 
Gespräch, so dass ich vorgeschlagen habe, dass wir woanders 
hingehen, wo man sich besser unterhalten kann. Er war zwar 
einverstanden, aber blieb so schweigsam und abwesend. Ich fragte, was 
los ist, aber er meinte nur „nichts“. 
 
Dann fragte ich, ob ich ihn vielleicht geärgert habe. Er sagte, dass es 
nichts mit mir zu tun hat, und dass ich mir keine Sorgen machen soll. 
Auf der Heimfahrt habe ich ihm dann gesagt, dass ich ihn liebe, aber er 
fuhr einfach weiter. Ich versteh ihn einfach nicht, warum hat er nicht 
einfach gesagt „ich liebe Dich auch“. Als wir nach Hause kamen, fühlte 
ich, dass ich ihn verloren hatte, dass er nichts mehr mit mir zu tun haben 
wollte. Er saß nur da und schaute fern – er schien weit weg und 
irgendwie abwesend. Schließlich bin ich dann ins Bett gegangen. 
 
Er kam 10 Minuten später nach und zu meiner Überraschung hat er auf 
meine Liebkosungen reagiert und wir haben uns geliebt. Aber irgendwie 
hatte ich immer noch das Gefühl, dass er abgelenkt und mit seinen 
Gedanken weit weg ist. Das alles wurde mir zu viel, so dass ich 
beschlossen habe, offen mit ihm über die Situation zu reden, aber da 
war er bereits eingeschlafen. Ich habe mich in den Schlaf geweint. Ich 
weiß nicht mehr weiter. Ich bin fast sicher, dass er eine andere hat. Mein 
Leben hat keinen Sinn mehr. 






Heute hat Schalke verloren, aber wir hatten prima Sex. 

tagEbüCHErEiSHEiligE
Die Eisheiligen nennt eine bauernregel einen 
kälteeinbruch mit nachtfrostgefahr mitten im mai. 
Bevor der Bauer oder Gärtner pflanzt sollte er erst 
einmal „die Eisheiligen“ abwarten. 
 
11. mai mamertus (bischof) 
12. mai Pankratius (märtyrer) 
13. mai Servatius (bischof von tongern) 
14. mai bonifatius (märtyrer) 
15. mai Sophie (märtyrerin) 
 
Pankratius und Servatius sind zwei böse brüder,  
was der frühling gebracht, zerstören Sie wieder. 
 
wenn‘s an Pankratius friert,  
so wird im garten viel ruiniert. 
 
war vor Servatius kein warmes wetter,  
wird es nun von tag zu tag netter. 
 
Sophie man die kalte nennt,  
weil sie gern kalt` wetter bringt. 
 
Vor nachtfrost du nicht sicher bist -  
bis Sophie vorüber ist. 
 
kalte Sophie wird sie genannt,  
denn oft kommt sie mit kälte daher gerannt. 

(Aus dem Protokoll von OT 17 Heilbronn)

WAS MAN SCHON IMMER (NICHT) WISSEN WOLLTE:

-  Chop Suey kommt nicht aus China, erfun-
den wurde es in den USA; in China dafür das 
Ketchup.

-  1 Liter Ketchup enthält rund 3 x soviel Zucker 
wie 1 Liter Cola.

-  Cola ist das zweitbekannteste Wort der Welt. 
Das bekannteste ist o.k.

    Die erste bekannte Verwendung von o.k. findet 
sich in der „Boston Morning Post“ vom 

   23.3.1839. Es stand für „all correct“ (alles in Ord-
nung), wurde aber absichtlich und lautmalerisch 
„oll korrect“ geschrieben. Was eine Modeer-
scheinung der damaligen Zeit war.

(Aus dem Protokoll von OT 132 Uelzen)

FREUNDSCHAFT

Der alte freund sei nicht geschmäht, man weiß nicht, wie der neue 
gerät.    
(Alter Spruch)

freunde verständigen sich nicht, sie verstehen einander.                                
(Ernst Zacharias)

freundschaft ist die blüte eines augenblicks und die frucht der zeit.            
(August von Kotzebue)

SPRUCH
„Der Horizont vieler menschen ist ein kreis mit radius null, und das 
nennen sie dann ihren Standpunkt.“
Albert Einstein

(Aus dem Protokoll von OT 135 Saarlouis)
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Ein indianer kennt keinen Schmerz. Stefan Harder 
aus der „Schweizer reservation“ ging beim agm 
in Stade mutig dem märchen vom froschkönig auf 
den grund. antonia zutelgte und anno terheyden 
verfolgten das Experiment mit allergrößter auf-
merksamkeit. allein ... der Erfolg blieb aus. kein 
könig erschien, auch keine Prinzessin, noch nicht 
einmal eine Squah. ob das knuddeltierchen von 
antonia unseren Schweizer freund getröstet hat, 
verschweigt der fotograf.

Die otD-augen-
klappe - auch als 
Sakko-Einsteck-
logo zu verwenden. 
beim DEVO erhält-
lich für 11,11 Euro

Eine kleine graue Zelle kommt zufällig in das 
Gehirn eines Mannes. Alles ist dunkel, leer und 
ohne Leben. „Huhuuu“, ruft die Zelle. Keine 
Antwort. Sie ruft ein zweites Mal: „Huhuuu, ist 
hier denn niemand?“ Wieder bleibt alles ruhig. 
Da erscheint plötzlich eine andere graue Zelle 
und fragt: 
„Hey, was machst du denn hier oben? Komm 
doch mit, wir sind alle unten.“
Kristine Hornung
Sekretärin OT 179 Göppingen
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olDiE-HiStorYS ...wimPEl DEr otD-ClubS

Anlässlich des in Stade stattfin-
denden AGM 2009 sind diesmal die 
Wimpel weiterer Clubs an der Elbe 
an der Reihe:

Hinweis: Sollte ein Club einen 
Wimpel zum gleichen Thema haben 
und dieser hier nicht abgebildet 
sein, so fehlt er wohl in meiner 
Sammlung – bitte meldet Euch bei 
mir!

Herbert Kaiser, OTD-Archiv, 
Tel. 04731/1286
A.-Schweitzer-Str. 13, 
26954 Nordenham
kaiserhb@aol.com
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TERMINE

Nationale Veranstaltungen
25.09.-27.09.2009 HJm otD in münster
28.05.-30.05.2010 agm otD in zweibrücken
Herbst 2010 HJm otD in bamberg
Mai 2011 agm otD in Coburg

Distrikt- und Clubveranstaltungen
21.06.2009 30 Jahre ot 18 wiesbaden
26.06.2009 10 Jahre ot 1231 ludwigshafen
03.07.-05.07.2009 Schlossfestspiele und buga 2009 in 
 Schwerin bei ot 201
10.07.-12.07.2009 25 Jahre ot 49 weiden
 40 Jahre rt 49 weiden
11.09.-13.09.2009 Euromeeting D3 in mobles, wales
11.09.-13.09.2009 Charter ot 300 Hamburg
18.-20.09.2009 Charter ot 173 ludwigsburg
07.11.2009 fraDEbElux-treffen in Saarbrücken

 
Internationale Veranstaltungen
05.06.-07.06.2009 agm 41 Club italien in ascoli Piceno
19.06.-21.06.2009 agm 41 Club frankreich in lille
19.06.-21.06.2009 agm 41 Club österreich in Steyr
3./8.-12.07.2009 the uganda Experience 2009 und 
 Charter 41 Club uganda in kampala
02.10.-4.10.2009 agm 41 Club belgien in liege
23.10.-25.10.2009 agm 41 Club Schweiz in Sursee
23.10.-25.10.2009 HYm 41 international und 
 agm 41 Club Schweiz in Sursee

Bestellung

_________________________________

_________________________________

_________________________________

Die bestellung geht an:

tischnummer

_______________________________________________

name

_______________________________________________

Straße

_______________________________________________

Plz/ort

_______________________________________________
otD-Sekretariat, karin kreuzer, Stolzestr. 47, 74074 Heilbronn
E-Mail: s-office@otd-mail.de oder online-Bestellung unter: 
www.old-tablers.de

FAx: 07131-2780283

fliEgE unD krawattE ...

Fliege:         20,00 Euro

Krawatte:    20,00 Euro

nEu:

... für festliche 
und auch andere 
gelegenheiten. 
mit dezent 
eingewebtem 
otD-logo

... unD DEr Pin zum 
40. gEburtStag Von otD

40
Jahre Old Tablers 

Deutschland

Pin pro Stück:      2,50 Euro

10 Pins:              20,00 Euro


